
Muttenzer &
Prattler Anzeiger

Die Wochenzeitung für Muttenz und Pratteln

Freitag, 16. Dezember 2022 – Nr. 50

Redaktion Muttenz 061 264 64 93 / Pratteln 061 264 64 94  Inserate 061 645 10 00  Abo-Service 061 264 64 64 Abo-Ausgabe Muttenz / Grossauflage Pratteln

St. Jakobs-Strasse 140
4132 Muttenz
Telefon 061 461 10 24

St. Jakobs-Strasse 1A
4132 Muttenz
Telefon 061 461 10 22

Der sichere Weg für Ihre
Gesundheit.
 

Kopfinserat – Apo-Ident 1151

Ihr regionaler Elektriker
061 465 65 65
ETAVIS Kriegel+Co. AG
St. Jakob-Strasse 40 
CH-4132 Muttenz | muttenz@etavis.ch

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat
ab Fr. 191.20

*ohne
       Aufpreis

Altersmedizin und
Rehabilitation

Das Spital
dem ich vertraue!

Einzel-
zimmer
für Alle*

Hauptstrasse 14 • 4133 Pratteln • T 061 827 92 92 • www.schneider-shs.ch

Badezimmer                       SpenglereiHeizungSanitär

Ein weihnächtliches Funkeln 
und Leuchten für alle Sinne 

Auch wenn die eine oder andere Weihnachtsbeleuchtung dieses Jahr ob der Spar-Appelle ein wenig dürftiger 
ausgefallen ist als in anderen Jahren, funkelt es doch hie und da bezaubernd schön. Beispielsweise in Pratteln, 
wo wieder viele wunderschöne Adventsfenster zu bewundern sind. Foto Tamara Steingruber
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Natura-Qualität

Brändlis knusprige 
Sternpastetli

gefüllt mit unserer feinen Pastetli- 
füllung



CHINA VOR DEM KOMMUNISMUSCHINA VOR DEM KOMMUNISMUS

0800 99 88 88
ShenYun.com/Basel

Musical Theater Basel 
24.–26. März 2023

(0 Rp./Min., nur Schweiz)

SHEN YUNs einzigartige 
künstlerische Vision erweitert das 
� eatererlebnis zu einer mehrdi-
mensionalen Reise durch einen der 
grössten Schätze der Menschheit –
die fünf Jahrtausende währende 
traditionelle chinesische Kultur.

„Fast überirdisch schön!“
— Berliner Morgenpost

„Einzigartig!“
— FAZ

Unter dem Dach des Friedrich Reinhardt Verlags erscheinen 
verschiedene  Lokalzeitungen für die Region Basel. Dazu ge-
hören der Birsigtal-Bote (BiBo), die Riehener Zeitung, das 
Allschwiler Wochenblatt, der Birsfelder Anzeiger und der 
Muttenzer & Prattler Anzeiger. Für unseren Verlag suchen wir 
ab sofort eine/n

Redaktor/in (60%–80%)
Ihr Aufgabengebiet umfasst:

•  Produktion und Organisation eines lokalen Anzeigers des 
Friedrich  Reinhardt Verlags.

•  Rolle als Ansprechpartner für die Personen von Verkaufs-
abteilung, Satz und Partner-Gemeinden der entsprechen-
den Lokalzeitung.

•  Stellvertretung von Redaktor/innen der weiteren Lokal-
zeitungen des Friedrich Reinhardt Verlags.

•  Verfassen von Publireportagen.

Wir erwarten:

•  Sie haben Erfahrung als Redaktor/in und sind mit der 
 Produktion einer Zeitung vertraut.

•  Sie verfügen über einen lebendigen Schreibstil und ein 
 gewinnendes  Auftreten.

• Sie kennen sich aus in der Region von Basel.
•  Sie lassen sich von Zeitdruck und Abgabeterminen nicht 

aus der Ruhe bringen und behalten auch in hektischen 
 Situationen einen kühlen Kopf.

•  Sie arbeiten sorgfältig, eigenverantwortlich, selbstständig, 
strukturiert,  zuverlässig, termingerecht und gern im Team.

Wir bieten Ihnen:

Sie erhalten die Möglichkeit, Ihre Fähigkeiten in einem moder-
nen und dynami schen Umfeld einzubringen. Die Zusammen-
arbeit mit einem aufgestellten Team und attraktive Anstellungs-
bedingungen runden unser Angebot ab.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bitte senden Sie Ihre voll-
ständigen  Bewerbungsunterlagen an bewerbung@reinhardt.ch.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Stephan Rüdisühli gerne zur 
Verfügung.

Friedrich Reinhardt AG
Stephan Rüdisühli
Rheinsprung 1
Postfach 1427
4001 Basel
bewerbung@reinhardt.ch
www.reinhardt.ch

Es dauert 500 Jahre, bis sich Plastikabfall zersetzt. Unsere Ozeane drohen zu  
gigantischen Mülldeponien zu werden – mit tödlichen Folgen für die Meeres bewohner. 
Unterstützen Sie unsere Kampagne für saubere Meere: oceancare.org
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Unersetzbar. Unzersetzbar.

Der Muttenzer & Prattler Anzeiger

gehört in jede Muttenzer Haushaltung!
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«In Muttenz hat es keinen 
Wind. Punkt.»
Im Vorfeld zur Gemeinde-
versammlung diskutierten 
auf Einladung der FDP 
Fachpersonen über das 
Windrad in der Hard. 

Von Tobias Gfeller

Es dauerte fast zwei Stunden, bis aus 
dem Publikum das erste wirklich 
positive Votum für die Windkraftan-
lage in Muttenz kam. Eine Anwoh-
nerin aus dem Freidorfquartier er-
innerte an die Wichtigkeit der erneu-
erbaren Energien. Zum Thema Lärm 
hatte sie eine dezidierte Meinung: 
«Ich hätte mir gewünscht, die Geg-
nerinnen und Gegner der Windkraft-
anlage hätten in den vergangenen 30 
Jahren genauso gegen den Auto-
bahnlärm gekämpft, dem wir tagtäg-
lich ausgesetzt sind. Ich empfinde das 
fast schon als arrogant.» Die Anwoh-
nerin verwies auf die Kritik am Pro-
jekt aufgrund möglicher Lärmbelas-
tungen. Marc Herb, der im Namen 
der Grünliberalen an der Gemeinde-
versammlung den Antrag für die 
Wiederaufnahme der Windkraft in 
Muttenz einreichte, äusserte Zweifel 
an der geäusserten Befürchtung, dass 
Liegenschaften aufgrund der Immis-
sionen an Wert verlieren könnten.

Nicht perfekt, aber gut
Zuvor gab es am Forum der FDP 
Muttenz am Mittwoch vor der Ge-
meindeversammlung fast nur kriti-
sche Stimmen und Fragen aus dem 
Publikum. Auf dem Podium mode-
riert von FDP-Vorstandsmitglied 
Beat Huesler diskutierten Christoph 
Keigel, Garagist, Gemeinderat von 
Füllinsdorf und Vorstandsmitglied 
des Vereins Windstill, der in der Re-
gion Basel Windkraftanlagen be-
kämpft, und der Liestaler Energie-
stadtberater Reto Rigassi. Für Kei-
gel ist der zu geringe Wind in 
Muttenz das wichtigste Argument 
gegen das Windkraftprojekt. Gegen 
Ende der Diskussion wurde er deut-
lich und zeigte eine einfache Dar-
stellung des Windatlas: «In Muttenz 
hat es keinen Wind. Punkt. Deshalb 
macht dieses Projekt keinen Sinn.» 
Aus dem Publikum erhielt er Unter-
stützung von der Muttenzer SVP-
Landrätin Anita Biedert.  

Reto Rigassi betonte mehrfach, 
dass der Standort in der Hard nicht 

perfekt sei und nicht Winde wie auf 
Anhöhen des Juras vorherrschen, 
trotzdem würde das Windrad be-
achtliche Leistungen erzielen und 
viel Strom erzeugen können. Mög-
lich macht dies die Grösse des 
Windrads, was wiederum für Kritik 
sorgte. FDP-Vorstandsmitglied Jürg 
Bolliger glaubt, dass die Geräusche 
des Windrads so weit zu hören sein 
werden, wie man das Windrad auch 
sieht. FDP-Präsident Serge Carroz 
präsentierte mehrere Visualisierun-
gen, die aufzeigen, dass das Wind-
rad aus vielen Ecken in Muttenz zu 
sehen sein würde. Moderator Beat 
Huesler fragte anschliessend: «Ge-
wöhnt man sich daran?» Reto Ri-
gassi antwortete schnell mit Ja, 
Christoph Keigels Zustimmung fiel 
zähneknirschend aus. Rigassi ver-
sicherte, dass die Lärmgrenzwerte 
bei Windenergie sehr viel tiefer an-
gesetzt sind als beim Verkehr oder 
der Industrie. 

Gefahr für die Autobahn?
Christoph Keigel brachte mit dem 
Thema Sicherheit einen weiteren 
Aspekt in die Diskussion ein. Er be-
fürchtet, dass der drehende Rotor 
einen «Discoeffekt» mit Licht-
Schatten-Spielen auf der Autobahn 
verursachen könnte. Der anwesende 
Gemeinderat Thomi Jourdan (EVP) 

entgegnete, dass das Bundesamt für 
Strassen (Astra) sämtliche Belange 
in Betracht gezogen und anschlies-
send grünes Licht gegeben habe. 
Auch in Sachen Grundwasserschutz 
seien die nötigen Abklärungen ge-
troffen worden, bekräftigte Jour-
dan. Die Betreiberfirma Primeo 
Energie wäre auch vertraglich zu 
einem Rückbau mitsamt Betonso-
ckel verpflichtet. Reto Rigasse 
konnte Ängste, wonach es bei Blitz-
einschlägen gefährlich werden 
könnte, besänftigen und erklärte, 
dass das Windrad eine automatische 
Abschaltfunktion haben würde. 

Aus dem Publikum meldete sich 
mehrfach der Frenkendörfer SVP-
Landrat Andi Trüssel, der bekannt-
lich viele Veranstaltungen zum 
Thema Energie besucht und jeweils 
dezidierte Kritik an den erneuerba-
ren Energien äussert. Windkraft 
habe im Vergleich zur Kernkraft 
eine schlechte CO2-Bilanz, warnte 
Trüssel. Reto Rigassi seinerseits 
unterstrich die Bedeutung der Kom-
bination aus Wasserkraft, Sonnen-
energie und Windkraft, um das 
ganze Jahr hindurch nachhaltig 
Strom zu produzieren. Windkraft 
brauche am wenigsten Speicherka-
pazitäten, weil der Strom dann pro-
duziert wird, wenn er am meisten 
gebraucht wird.

Podium

Energiedienstberater Reto Rigassi (links) und Vorstandsmitglied des Vereins Windstill Christoph Keigel diskutieren 
in dem von Beat Huesler moderierten Podium über das Windkraftprojekt in der Muttenzer Hard. Foto Tobias Gfeller

Ja zur Windkraft
tas. Es war eine emotionsgeladene 
Gemeindeversammlung am 
Dienstagabend. 290 Stimmbe-
rechtigte sassen im Mittenza-Saal. 
Das Interesse war gross, denn es 
wurde an diesem Abend zum 
zweiten Mal über den Standort 
einer Windkraftanlage in der Mut-
tenzer Hard und die dafür not-
wendige Mutation des Zonen-
plans abgestimmt. Während an 
der Gemeindeversammlung vom 
8. Juni 2021 Ja- und Nein-Voten 
gleichermassen zu hören waren 
und die Gemeindeversammlung 
die Mutation ablehnte, gab es am 
Dienstagabend fast nur Stimmen, 
die sich für die Windkraftanlage 
in der Hard aussprachen. Ledig-
lich Serge Carroz, Präsident der 
FDP Muttenz, äusserte sich kri-
tisch. Mit 189 Ja- zu 85 Nein-
Stimmen, bei acht Enthaltungen, 
hat die Gemeindeversammlung 
schliesslich der Mutation des Zo-
nenplans Landschaft zugestimmt. 
Damit wird es möglich, dass das 
Energieversorgungsunternehmen 
Primeo Energie im Gebiet Hard 
ein Windrad installieren kann.

Mehr zum Thema lesen Sie im Mut-
tenzer Anzeiger vom 23. Dezember.



Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Stephan Bertolf 
Foto Bertolf — Typisch Basel 
501 Blicke auf Basel
340 Seiten, Hardcover mit  
Schutzumschlag 
ISBN 978-3-7245-2578-3
CHF 58.–

Fotografische Blicke auf Basel von  
Pressefotograf Hans Bertolf

    

1.	 Ingeborg	Bachmann,
[1]	 Max	Frisch
	 Wir	haben	es	nicht	gut	
	 gemacht	–	Der	Briefwechsel
	 Biografie	|	Suhrkamp	Verlag

2.	 Mikael	Krogerus,
[4]	 Roman	Tschäppeler
	 Zusammenarbeiten
	 Lebensgestaltung	|	Kein	&	Aber	Verlag

3.	 Christiane	Widmer,
[3]	 Christian	Lienhard
	 Eine	Prise	Leidenschaft
	 Koch-	und	Restaurantführer	|	
	 Spalentor	Verlag

	 	 	 4.	 Ariane	Russi
	 	 	 [–]	 Basler	Plätze	–
	 	 	 	 Visitenkarten	
	 	 	 	 der	Stadt
	 	 	 	 Basiliensia	|	
	 	 	 	 F.	Reinhardt	Verlag	

5.	 Thomas	Schuler
[–]	 Napoleon	und	die	Schweiz
	 Geschichte|	NZZ	Libro	Verlag

1.	 Kim	de	l’Horizon
[1]	 Blutbuch
	 Roman	|	DuMont	Verlag

2.	 Thomas	Hürlimann
[3]	 Der	Rote	Diamant
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

3.	 Alex	Capus
[5]	 Susanna
	 Roman	|	Carl	Hanser	Verlag

	 	 	 4.	 Lukas	Bärfuss
	 	 	 [–]	 Vaters	Kiste
	 	 	 	 Essay	|	Rowohlt	Verlag

5.	 Patrick	Mettler
[–]	 Bobys	grosses	Abenteuer
	 Wimmelbilderbuch	|	
	 Stiftung	Pro	UKBB	Basel

1.	 Regula	Mühlemann
[2]	 Chaarts	Chamber	Artists
	 Fairy	Tales
	 Klassik	|	Sony

2.	 Vespro	Di	Natale
[1]	 Claudio	Monteverdi
	 La	Cetra	
	 Barockorchester	Basel
	 Andrea	Marcon
	 Klassik	|	DGG	|	2	CDs

3.	 Bruce	Springsteen
[3]	 Only	The	Strong	Survive
	 Pop	|	Columbia

	 	 	 4.	 Taylor	Swift
	 	 	 [–]	 Midnights
	 	 	 	 Pop	|	Republic

5.	 Esbjörn	Svensson
[5]	 HOME.S.
	 Jazz	|	ACT

1.	 Corsage
[–]	 Vicky	Krieps,	Colin	Morgan
	 Spielfilm	|	Alamode	Film

2.	 Der	Gesang	der	Flusskrebse
[1]	 Taylor	John	Smith,	
	 Harris	Dickinson
	 Spielfilm	|	Rainbow	Video

3.	 Monsieur	Claude	und	
[–]	 sein	grosses	Fest
	 Christian	Clavier,	Alice	David
	 Spielfilm	|	Praesens	Film

4.	 Johann	Sebastian	Bach	–		
[5]	 Christmas	Oratorio
	 Sir	John	Eliot	Gardiner,
	 Monteverdi	Choir
	 Weihnachtskonzert	|	EuroArts	Music	

	 	 	 5.	 Drei	Haselnüsse
	 	 	 [4]	für	Aschenbrödel
	 	 	 	 Astrid	Smeplass,	
	 	 	 	 Thorbjorn	Harr,	
	 	 	 	 Kristofer	Hivju
	 	 	 	 Spielfilm	|	Koch	Media

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da.



29 Einbürgerungen, stabile Holz-
preise und finanzielle Veränderungen
Das Budget für das Jahr 
2023 schliesst mit einem 
kleinem  Verlust, dennoch 
sind die Finanzen der  
Bürgergemeinde stabil.

Von Tamara Steingruber

Harfenklänge bildeten den Auf-
takt der Bürgergemeindever-
sammlung am Donnerstag letzter 
Woche. Obwohl die Einladung die 
Bürgerinnen und Bürger von Mut-
tenz teilweise von der Post zu spät 
zugestellt worden war, durfte Bür-
gerratspräsident Hans-Ueli Studer 
eine beachtliche Zahl an Besu-
chern im Mittenza begrüssen. Da-
runter auch die Gesuchstellenden 
für die Einbürgerung in Muttenz. 
Es waren acht ausländische Ge-
suche und ein Gesuch einer 
Schweizer Familie. Alle Gesuche 
wurden von der Versammlung 
gutgeheissen. «Wir haben dieses 
Jahr insgesamt mit 26 Gesuchstel-
lern Gespräche geführt, davon 
mussten wir vier zurückstellen», 
fügte Studer an. «29 Personen 
konnten wir neu in die Bürgerge-
meinde aufnehmen.»

Verlust budgetiert
Der neue Finanzchef Roland 
Braun übernahm das Wort an sei-
ner ersten Bürgergemeindever-
sammlung im Amt. Er kündigte 
ein paar wesentliche Veränderun-
gen an, weshalb das Budget für 
das Jahr 2023 mit einem Verlust 
von rund 26’000 Franken 
schliesst. Als Gründe dafür wer-
den unter anderem steigende Per-
sonalkosten, die höhere Budgetie-
rung für Strom- und Heizkosten 
und die gestiegenen Druckkosten 
für die Einladungen zur Bürger-
gemeindeversammlung genannt. 
Ausserdem steht nächstes Jahr 
eine Baustelle an: die Sanierung 
der Eigentalstrasse, die zum Sulz-
chopf führt. Drei Bürgerratsmit-
glieder und drei Gemeinderatsmit-
glieder beschäftigen sich derzeit 
mit der Projektorganisation. Im 
Frühjahr/Sommer soll es mit der 
Sanierung vorangehen, teilte Stu-
der mit. Im Muttenzer Anzeiger 
wird der Bürgerrat frühzeitig über 
Einzelheiten informieren. Eine 
weitere Baustelle wird es auf der 
Rütihard geben. Die Einwohner-
gemeinde Birsfelden wird dort ihr 
Reservoir erneuern. Der Umbau 
wird voraussichtlich drei Jahre in 

Anspruch nehmen. Im Vorfeld 
wird die Öffentlichkeit zu einer 
Besichtigung der Anlage eingela-
den.

Mässiges Kirschenjahr
Flurchefin Veronika Del Zenero, 
die für den zurückgetretenen Bür-
gerrat Rolf Gerber Einsitz im 
Zweckverband des Forstreviers 
Schauenburg halten wird, infor-
mierte die Anwesenden über die 
Kirschbäume. Beim Kirschbaum-
Fron half die Seniorenwander-
gruppe des Turnvereins Muttenz 
wieder fleissig beim Einsammeln 
der Äste, die an die Tiere im Zolli 
verfüttert werden. Der Schnee im 
Frühjahr hat seine Spuren hinter-
lassen, einige Bäume haben den 
Kälteeinbruch aber schadlos über-
standen, die Kirschen wurden teil-
weise aber nicht grösser als der 
Stein. Viele der Früchte wurden von 
Krähen und Wespen gefressen.

Vor wenigen Wochen hat das 
Gymnasium Muttenz im Rahmen 
seines 50-Jahr-Jubiläums mit sei-
nen Schülerinnen und Schülern bei 
einer grossen Heckenpflanz-Ak-
tion auf der Rütihard mitgeholfen. 
Die Hecke war von Landpächter 
Ruedi Brunner schon lange ge-
plant.

Die Schülerinnen/Schüler des 
Gymnasiums Muttenz haben 
beim Setzen der Pflanzen und Er-
stellen des Fressschutzes auf dem 
Land der Bürgergemeinde gehol-
fen. «Die Hecke ist noch klein», 
meint Del Zenero. «Aber sie wird 

schon bald vor allem den Bienen-
züchtern Freude bereiten.»

Neue Grillplätze
Ebenso viel Freude werden die 
neuen Grillstellen bei der Sulzchopf-
hütte bereiten. Bauchef Martin 
Thurnheer liess die Anwesenden 
wissen, dass die zwei Feuerschalen 
durch Grills aus massivem Stahl er-
setzt werden, die stabiler und damit 
langlebiger sind. Zwei weitere Grills 
wurden von der Rennbahnklinik ge-
sponsert und werden im Wald mon-
tiert. Mit der Nutzung der Sulz-
chopfhütte zeigt sich Thurnheer sehr 
zufrieden. Zwei- bis dreimal pro 
Woche ist die Hütte vermietet. 

Erfolgserlebnisse verzeichnete 
auch Waldchef Hansueli Vogt. Er 
hat dieses Jahr Waldführungen ins 
Leben gerufen. Fünf waren es an der 
Zahl und jede hatte ein besonderes 
Waldthema. Die Führungen stiessen 
auf grosses Interesse in der Bevölke-
rung und Vogt sicherte zu, dass die 
Serie nächstes Jahr fortgesetzt 
würde. Ein trauriges Kapitel brachte 
er zur Sprache: das Thema Vandalis-
mus. Die gespendete Tischgarnitur, 
Sitzbänke vom Verkehrsverein Mut-
tenz und Tafeln wurden erneut mut-
willig verbrannt. «Wenn Sie etwas 
beobachten, bitten wir Sie, uns dies 
zu melden», appellierte Vogt.

Erfreulicher sind die Nachrichten 
über Holz, das verbrannt werden 
darf. Revierförster Markus Eichen-
berger freut die grosse Nachfrage 
nach Brennholz. «Im Sommer hat-
ten wir dreimal so viele Anfragen 

wie sonst», sagte Eichenberger. 
«Wir haben zum Teil Bestellungen 
für 60 Ster Holz pro Woche ange-
nommen.» Gesamtheitlich blickt 
der Förster demnach auf ein erfolg-
reiches erstes Geschäftsjahr des 
Zweckverbands Forstrevier Schau-
enburg (Muttenz, Pratteln, Frenken-
dorf). Die Auftragslage ist stabil und 
der Holzmarkt entwickelt sich posi-
tiv. Eine Herausforderung sei es je-
doch, die viele Arbeit zu bewältigen. 
Das Team unter dem Revierförster 
besteht zurzeit aus neun Angestell-
ten, davon sind drei Auszubildende. 
«Es ist nicht leicht, gutes Personal 
zu finden», merkte Eichenberger an. 
Zudem sei der Markt bei qualitativ 
hochwertigerem Holz unsicher und 
die klimatischen Veränderungen 
stellen eine zusätzliche Herausforde-
rung dar. Das Buchensterben nimmt 
seinen Lauf, denn diese Baumart 
verträgt Hitze und Trockenheit 
überhaupt nicht. Bei den Eichen 
nehmen die Schäden auch weiter zu 
und so sind an einigen Stellen im 
Wald leider braune Löcher zu sehen, 
wo einst Bäume standen.

Mit Blick auf Weihnachten darf 
man sich aber auf den Weihnachts-
baumverkauf freuen. Wer eine Tanne 
aus dem Muttenzer Wald schmücken 
möchte, kann diese vom 16. bis  
19. Dezember auf dem Dorfplatz 
kaufen. Die Verkaufszeiten sind auf 
der Webseite Bürgergemeinde Mut-
tenz zu finden. Am Samstag, 17. 
Dezember, gibt es in den Eselhallen 
auch wieder Weihnachtsbäume zum 
Selber-Schneiden.

Bürgergemeinde

Mit Musik vom AMS-Ensemble Harfengold begrüsste der Bürgerrat die Anwesenden am Donnerstag letzter 
Woche zur Bürgergemeindeversammlung. Foto Tamara Steingruber
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Lektüre für unter den BaumLektüre für unter den Baum 
vom Friedrich Reinhardt Verlag

Claudia Schilling
Hofsaison Frühling/Sommer
Gemüse-Rezepte – frisch  
geerntet & aufgetischt
ISBN 978-3-7245-2587-5
CHF 59.–

Den Anfang machte Band 1 mit 
dem oft unterschätzten Herbst- 
und Wintergemüse. Band 2 
widmet sich dem knackigen 
Frühlings- und Sommergemüse.

Mena Kost und Ueli Pfister
Dino und Donny im Winter
ISBN 978-3-7245-2505-9
CHF 24.80

In den kargen Wintermonaten 
findet Dino nichts zu essen. Er 
bittet seinen Freund Donny um 
Hilfe. Gemeinsam gehen sie in 
der Stadt Basel auf die Suche 
nach Essbarem. Auf ihrem Weg 
begegnen sie dem Santiglaus, 
der ihnen aus der Not hilft.

Peter Obrist, Patrick Straub
Quick-March!  
15 Jahre Basel Tattoo
Emotionen, Anekdoten,  
Impressionen
ISBN 978-3-7245-2433-5
CHF 35.–

15 Jahre Basel Tattoo bedeuten 
nicht nur über hundert unver-
gessliche Shows voller Emo-
tionen, sondern eine Fülle von 
packenden Bildern begleitet mit 
spannenden, bewegenden und 
lustigen Momenten von kurzen 
Geschichten und Anekdoten, die 
bis anhin «top secret» waren.

Manuel Guntern, Luca Thoma, 
Maximilian Karl Fankhauser 
Lebändigi Gschicht
Eine Hommage an 30 Jahre Basler 
Mundartrap  
ISBN 978-3-7245-2572-1 
CHF 29.80

2022 feiert Sprechgesang auf 
«Baseldyytsch» einen runden 
Geburtstag: Vor genau 30 Jahren 
rappte der Basler Black Tiger die 
ersten Mundartzeilen auf Kassette. 
Anlässlich des Jubiläums er-
scheint das landesweit erste Buch 
über schweizerdeutschen Rap. 

Erhältlich im Buchhandel oder unter Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.chwww.reinhardt.ch

Gregor Saladin
Die sieben Leben des Emil Frey 
(1838–1922) 
Vom Kriegsgefangenen zum 
Bundesrat
ISBN 978-3-7245-2562-2
CHF 29.80

Die reich illustrierte Biografie 
zeichnet den windungsreichen 
Lebensweg dieses politischen 
Ausnahmetalents aus der Region 
Basel spannend nach. Mit einem 
Geleitwort von alt Bundesrat  
Adolf Ogi.

Ariane Russi
Basler Plätze  
Visitenkarten der Stadt
ISBN 978-3-7245-2497-7
CHF 44.80

Die Publikation «Basler Plätze»  
umfasst zwei zentrale Teile.  
Ersterer befasst sich eingehend mit 
der Bedeutung des Begriffs «Platz» 
und untersucht das Konzept dahinter 
aus unterschiedlichen sozial-his-
torischen, raumplanerischen sowie 
formalen Perspektiven. Der zweite Teil 
macht den inhaltlichen Schwerpunkt 
aus und stellt jeden der über 60 Plätze 
des Kantons Basel-Stadt einzeln vor. 



Eine Frau, die viel bewegte,  
geht in den Ruhestand
Eine Coiffeuse mit Herz-
blut und eine Landrätin 
mit Hingabe – Romy  
Anderegg vereint dies in 
einer Person.

Von Tamara Steingruber

Einige mögen sich noch erinnern 
an die Lokal-Arena in Muttenz – 
oder den Tag der offenen Tür des 
Hallenbads 1998. Vielleicht klin-
gelt es aber auch beim Thema Mo-
tion zur Schuldenbremse für den 
Kanton Basel-Landschaft. All dies 
stammt aus dem Engagement von 
Romy Anderegg und lässt erah-
nen, wie vielseitig aktiv sie bislang 
war. Sie hat sich immer wieder auf 
neue Projekte eingelassen, nur ei-
nes zieht sich wie ein roter Faden 
durch ihr Leben: ihr Beruf. Die 
73-Jährige zählt 58 Berufsjahre 
als Coiffeuse. 1980 zog sie mit 
ihrem Mann und ihren Kindern in 
ihr eigenes Haus im Sprung 22 in 
Muttenz. Dort eröffnete sie ihren 
eigenen Salon und erfüllte sich da-
mit einen Traum. Sie gestaltete 
passende Frisuren für Damen, 
Herren und Kinder. Stillstand gab 
es nie: Jährlich besuchte die Coif-
feuse Seminare und holte sich die 
neusten Trends in Zürich und Pa-
ris. Und wie es eben so ist, gehörte 
auch das Zuhören und Gespräche-
führen zu ihrem Alltag im Salon. 
Romy Anderegg pflegte nicht nur 
Haare, sondern auch den Kontakt 
zu ihrer Kundschaft und gewann 
so ihr Vertrauen.

Als die junge Mutter 1989 mit 
dem Tod ihres 17-jährigen Sohnes 
einen schweren Schicksalsschlag 
erlebte, erhielt sie von ihrer 
Stammkundschaft und Freunden 
sehr viel Beistand und Empathie. 
Romy Anderegg fand wieder zu-
rück ins Leben, indem sie sich öff-
nete für Neues. So begann sie, 
Flugstunden zu nehmen, um ihre 
Angst vor dem Fliegen zu über-
winden und bestand die Prüfung 
beim zweiten Versuch. «Grosses 
Verständnis zeigten meine Kun-
den, wenn ich bei schönem Wetter 
meine Flugstunden erweitern 
wollte und es deshalb zu Umbu-
chungen kam», erinnert sich An-
deregg. Die wissbegierige Frau 
bildete sich auch im Bereich Kom-
munikation weiter. Sie besuchte 
Seminare nach der Methode des 
amerikanischen Kommunikati-
ons- und Motivationstrainers 

Dale Carnegie. «So konnte ich den 
Schmerz und den Verlust meiner 
Familienzeit gut verdrängen.»

Guten Rutsch
Eines Tages erhielt Romy Anderegg 
von einem langjährigen Kunden die 
Anfrage, Mitglied in der FDP-Sek-
tion Muttenz zu werden. Die Dis-
kussionen über die Probleme und 
Bedürfnisse der Gesellschaft in 
ihrer ersten Mitgliederversamm-
lung waren für sie befremdlich. Die 
Sorgen und Ängste der Menschen 
waren ihr jedoch bestens bekannt, 
hatte sie doch schon jahrelang ein 
offenes Ohr für sie. Das fängt zum 
Beispiel bei der Infrastruktur der 
Gemeinde Muttenz an. Ihre erste 
politische Aufgabe erhielt Romy 
Anderegg vom damaligen Gemein-
depräsidenten Eros Toscanelli: 
«Als Mitglied der Hallenbad-Be-
triebskommission sollte ich die At-
traktivität des Hallenbads verbes-
sern.» Dafür stand ein Budget von 
10’000 Franken zur Verfügung. 
Hintergrund dieses Auftrags war, 
dass in Muttenz Unmut herrschte, 
weil die Gemeinde für die Hallen-
bad-Renovation 1 Million Franken 
mehr als budgetiert ausgegeben 
hatte. Romy Anderegg sprudelte 
vor Ideen und überlegte sich als 
Erstes etwas für die Kinder, die aus 
ihrer Sicht im Hallenbad zu kurz 
kamen. Eine Rutschbahn musste 
her, aber nicht irgendeine: eine rote 
Elefantenrutsche sollte es sein und 
im Aussenbereich auf der Spiel-
wiese ein Freiluftspielgerät. Dank 
grosszügiger Spenden konnte Romy 
Anderegg die beiden Attraktionen 

realisieren. Ausserdem plante die 
Hallenbad-Kommission einen Tag 
der offenen Tür am 22. August 
1998. Ein Flyer mit der Einladung 
dazu sollte in Muttenz und drei 
weiteren Gemeinden in alle Haus-
halte versandt werden. Romy An-
deregg überlegte sich, wie man am 
besten Werbung macht und fragte 
ihre Kunden im Salon, ob sie ein 
Zeitungsinserat lesen würden. Eine 
Kundin meinte, vielleicht, wenn es 
etwas zu gewinnen gibt. Da kam 
der Coiffeuse die zündende Idee. 
Damit der Flyer nicht einfach nur 
eine Einladung und trockene Infor-
mationen zum Hallenbad enthält, 
gestaltete Romy Anderegg ein Quiz 
mit Fragen zum Hallenbad. Auch 
hierfür suchte sie wieder Sponsoren 
aus dem lokalen Gewerbe für die 
Preise. 26 Sponsoren kamen zu-
sammen, die wie die 13 Sponsoren 
für die Spielgeräte alle im Werbe-
prospekt aufgeführt wurden.

Reden und handeln
Fast gleichzeitig hat Romy Ander-
egg mit vier Parteikolleginnen und 
-kollegen die Lokal-Arena ins Leben 
gerufen. 28-mal moderierte die 
FDP-Politikerin die überparteiliche 
Veranstaltung und lud dazu Pro- 
und Kontra-Referenten aus der gan-
zen Schweiz zu Diskussionen über 
heikle Themen ein. «Im Mittenza, 
im Landratssaal in Liestal, aber 
auch in Arisdorf und Weil am Rhein 
durfte ich aktuelle Themen mode-
rieren», erinnert sich Anderegg. Die 
Themen für die Lokal-Arena ent-
standen auch hier während Gesprä-
chen im Coiffeur-Salon.

Ein Jahr später wurde Romy 
Anderegg angefragt, für den 
Landrat zu kandidieren. «Uner-
wartet wurde ich mit gutem Re-
sultat gewählt und blieb zehn 
Jahre im Kantonsparlament.» Be-
sonders prägend war für die Mut-
tenzerin der Auftrag des Finanz-
ministers, eine Schuldenbremse 
für den Kanton Basel-Landschaft 
zu entwickeln. Eine Herausforde-
rung, denn die Landrätin verstand 
nicht viel von Wirtschaft. Sie lud 
deshalb den damaligen Grossrats-
präsidenten von St. Gallen Herr 
Tobler zu sich ein. «Er war der 
Vater der berühmtesten und be-
währtesten Schuldenbremse der 
Schweiz.» Von ihm erfuhr Ander-
egg einiges über einfache und wir-
kungsvolle Regeln und erarbeitete 
mit ihm eine Schuldenbremse für 
den Kanton Basel-Landschaft. Die 
FDP begrüsste die Motion und 
überwies diese als Partei mit Romy 
Anderegg als Verfasserin. Der 
Landrat hat die so umbenannte 
Defizitbremse mehrheitlich ange-
nommen. So auch eine weitere 
Motion aus der Feder von Land-
rätin Anderegg: Sie trägt den Titel 
«175 Jahre Kanton Basel-Land-
schaft». Der Regierungsrat be-
schloss daraufhin, für das Jubi-
läum ein Label zu kreieren. Wäh-
rend des Jubiläumsjahrs 2008 sind 
über 50 Projekte aus dem ganzen 
Kanton entstanden. 39 davon 
wurden Träger dieses Labels.

Auf zu neuen Ufern
Nach zehn Jahren trat Romy An-
deregg als Landrätin 2011 zu-
rück. Es zog sie zurück in den 
Coiffeuersalon, wo sie wieder 
mehr Zeit verbringen wollte. 
Jetzt, nach 58 Jahren Berufstätig-
keit – davon 42 Jahre in der Selbst-
ständigkeit – legt sie die Schere 
nieder und schliesst ihr Geschäft 
per Ende dieses Jahres. Ihr Haus, 
das für sie alleine viel zu gross ge-
worden ist, hat sie an eine Familie 
verkauft und zieht nun mit ihrer 
Katze in eine 3-Zimmerwohnung 
in Muttenz. Wie die Muttenzerin 
ihren Ruhestand verbringt, weiss 
sie noch nicht so genau. Sicher ist 
nur, dass sie immer aktiv sein 
wird und offen ist für viele Dinge. 
Es bleibt für sie nur noch eins zu 
sagen: «Bei meiner langjährigen 
Kundschaft, die zum Teil aus dem 
ganzen Kanton anreiste, möchte 
ich mich herzlich bedanken für 
die interessanten Gespräche und 
ihre Treue.»

Menschen

Nach vielen Stunden in ihrem Coiffeursalon verabschiedet sich Romy 
Anderegg dankbar von ihrer treuen Kundschaft. Foto Tamara Steingruber
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Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und die vollstän-
dige Adresse an. Kennzeichnen 
Sie Ihr Schreiben als «Leser-
brief». Die maximale Länge ei-
nes Leserbriefes beträgt 1300 
Zeichen  inklusive Leerschläge. 
In unserer Lokalzeitung sollte 
sich der Inhalt auf ein lokales 
Thema beziehen. Wir veröffent-
lichen keine offenen Briefe.

Schicken Sie Ihren Leserbrief 
via E-Mail (Word-Datei oder 
Mailtext) an redaktion@mutten-
zeranzeiger.ch oder als Brief an: 
Muttenzer Anzeiger, Greifengasse 
11, 4058 Basel. Es gibt keinen 
Anspruch auf (vollständige) Pu-
blikation von Leserbriefen. Wir 
sind bestrebt, alle Leserbriefe 
abzudrucken, und kürzen diese, 
wenn es aus Platzgründen nötig 
ist, mit der entsprechenden Sorg-
falt. Redaktionsschluss ist je-
weils montags, 12 Uhr.

Das schwarze Schaf in der Bibliothek
Mit einem Adventsfenster 
wurden am Brühlweg 3 
viele Menschen begrüsst. 

Für einmal keine Kugeln, kein Glit-
zer: Ein eleganter weisser Tannen-
baum präsentiert sich am Fenster 
der Bibliothek. Mirka Pazdera 
heisst die Künstlerin, welche mit 
Geist und Fantasie die vielen An-
gebote des Frauenvereins Muttenz, 
kombiniert mit aktuellen Zeitthe-
men, auf das Glas bannte.

Bunt gestaltete sich der weitere 
Verlauf des Abends im Innern der 
Bibliothek. Ein Meisterstück des 
Teams: es machte Platz für 50 Er-
wachsene und 30 Kinder. Letztere 
fanden ganz unkompliziert auf 
dem Boden, unter Tischen und auf 
Schössen der Erwachsenen Platz. 
Sie alle erfreuten sich an einem 
spannenden Programm. Evelyne 
Péquignot (Gesang, little chevy 
Band) und ihr Gitarrist Markus 
Werner haben extra für diesen 
Abend eine weihnächtliche Perfor-

mance einstudiert. Fröhlich und 
rockig ging es zu und her, es war 
fulminant. Zwei Muttenzer Ge-
sangstalente, der 14-jährige Wanja 
Steiner und die elfjährige Stella 

Salzmann, trauten sich ebenfalls 
vors Publikum. Bravo! Sie erfreu-
ten das Publikum mit ihrer Inter-
pretation englischer Weihnachts-
hits.

Dazwischen erzählte Pfarrerin 
Florence Develey aus Reinach aus 
ihrem Buch «Auch Engel haben 
Hunger» eine Kurzgeschichte für 
Erwachsene. Zuerst jedoch für die 
Familien, die wunderbare Bilder-
geschichte vom schwarzen Schaf, 
welches weiss sein wollte. Sie ist 
eine begnadete Erzählerin und so 
zog sie Jung und Alt in ihren Bann.

Aus dem Gemeinderat hat Alain 
Bai die Einladung zum Anlass an-
genommen. Er konnte erleben, dass 
die Bibliothek ein Ort ist, an wel-
chem man sich gerne aufhält und 
das Team grosses Engagement 
zeigt. Eine Institution, in welcher 
weit mehr stattfindet als Bücher-
verleih. Schön, dass ein Vertreter 
des Gemeinderates sich persönlich 
davon ein Bild machte.

Zum Abschluss der Veranstal-
tung gab es bei fröhlicher Stim-
mung einen feinen Aperitif und 
köstliche Weihnachtsgutzli. Die 
Anwesenden genossen noch lange 
das gemütliche Beisammensein. 

Fini Leupin für den Frauenverein

Frauenverein

Evelyne Péquignot und Markus Werner verzauberten das Publikum  
in der Bibliothek mit Weihnachts-Hits. Foto zVg

Leserbriefe

Landrats- und  
Regierungsratswahlen
Kaum sind die Bundesratswahlen 
vorbei, organisieren die Parteien 
schon die nächste Wahl. Am  
12. Februar 2023 finden die Land-
rats- und Regierungsratswahlen 
statt. Die Kandidierenden sind no-
miniert und freuen sich darauf, sich 
Ihnen präsentieren zu können. Le-
serbriefe werden geschrieben. 

Meine Gedanken kreisen im 
Moment weniger um Wahlen als 
vielmehr um die jetzige Advents-
zeit. Wunderschön der neue Schnee. 
Er unterstreicht die vorweihnächt-
lichen Gefühle. Mich erfüllt diese 
Zeit mit Dankbarkeit. Wir leben im 
Paradies. Bei uns gibts keinen Krieg 
und grosse Angst. Auch im Krank-
heitsfall besteht ein funktionieren-
des Gesundheitssystem. Wir kön-
nen unsere Meinung frei äussern. 
Für uns ist das selbstverständlich, 
wir sind uns dessen viel zu wenig 
bewusst. In anderen Teilen der Welt 
werden Menschen für ihre Mei-
nungsäusserung inhaftiert, gefol-
tert und getötet. Darum Dankbar-
keit.

Heute kommt das Friedenslicht 
aus Bethlehem in die Schweiz. Licht 
ist Hoffnung. Tragen wir die Hoff-
nung über die Festtage ins neue 
Jahr. Ich schaue mit Zuversicht ins 
neue Jahr. Auch auf die kommen-
den Wahlen. Ich bin dankbar, dass 
ich wählen und abstimmen kann 

und werde ganz bewusst unsere 
Liste der Mitte in die Urne werfen. 
Ihnen allen eine besinnliche und 
dankbare Advents- und Weih-
nachtszeit.

Daisy Marti-Ohmberger,  
Die Mitte Muttenz

Windenergie, wo  
genug Wind besteht
Zum Leserbrief «Windenergie ja – 
wo genug Wind besteht» im Mut-
tenzer Anzeiger vom 25. Novem-
ber: Ich stimme Frau Preiswerk zu. 
Windenergie ist grundsätzlich sinn-
voll, aber nicht in Muttenz an die-
ser Stelle. Windräder sollten da 
gebaut werden, wo Wind vor-
herrscht, am Meer oder in Meeres-
höhe, in den Bergen.  Das Vorhaben 
wurde in Muttenz schon einmal 
abgelehnt und es sollte wieder ab-
gelehnt werden. Gründe: Geräusch-
belästigung, Waldnähe, Wertver-
lust (ein Gemeindemitglied hat 
explizit bei der letzten Gemeinde-
versammlung gesagt, der Wert der 
Häuser wird sinken). Und einfach 
den Richtwert «Entfernung zum 
Wohngebiet» herabzusetzen ist so 
ähnlich wie den Wehenmesser bei 
einer Gebärenden runterstellen, 
damit diese das Gefühl hat, ist ja 
nicht schlimm.

Diese Windräder sind zu nah am 
Wohngebiet. Vertrauen wir doch 
der Weltgesundheitsorganisation, 
die eine geringere Lärmbelästigung 

in Wohngebieten empfiehlt, mit 
den Windrädern wäre diese zu hoch 
… es sei denn, man schraubt auch 
an diesen Zahlen. 

Es gibt Alternativen: die ein-
fachste ist die Sonnenergie (gibt es 
auch im Winter, wenn auch weni-
ger), da sind in Muttenz noch sehr 
viele Dachflächen ungenutzt. 

Gisela von Büren, Muttenz

Ein Zeichen  
gesetzt
Am 24. November stellte der Ge-
meinderat die Ergebnisse einer Um-
frage zur Bedarfsabklärung nach 
einem familien- und schulergän-
zenden Betreuungsangebot in Mut-
tenz vor. Aus der Umfrage resul-
tiert, dass der Bedarf für ein nieder-
schwelliges Betreuungsangebot für 
Kindergarten- und Schulkinder am 
jeweiligen Schulstandort gross ist. 
Dieser Bedarf wurde mit den Voten 
aus dem Publikum, in welchem El-
tern und politische Parteien vertre-
ten waren, unterstrichen.

Muttenz ist der zweitgrösste Pri-
marschulstandort im Kanton Ba-
selland. Mit Integrationsklassen 
auf jeder Stufe hat Muttenz eine 
fortschrittliche und engagierte Pri-
marschule. Mit den bereits beste-
henden Blockzeiten und einem Mit-
tagstisch in jedem Schulhaus 
könnte eine Betreuungslücke ge-
schlossen und einem bestehenden 
Bedürfnis bereits auf das neue 

Schuljahr 2023/24 Rechnung ge-
tragen werden. Mit einem solchen 
Angebot könnte ein Zeichen ge-
setzt und der Weg zu einem nieder-
schwelligen Angebot, wie einem 
Tagesstrukturangebot an der Pri-
marschule Muttenz, betreten wer-
den. Jacqueline Hohmann-Weibel,

Landratskandidatin SP Muttenz
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Kolumne

Die Wa(h)re  
Weihnacht …
… wird zum Massenevent der 
Black Fridays und ist eine Über-
häufung sondergleichen. Die 
Konsumenten sind damit eindeu-
tig überfordert und kaufen am 
Schluss ihr Portemonnaie leer.

Als ich vor über 30 Jahren in 
der Manor arbeitete, sind die Ge-
schäfte buchstäblich von den 
Kunden überrollt worden. Es war 
kein Durchkommen mehr mög-
lich, weil der Andrang der ganzen 
Kunden uns oft an eigene Gren-
zen gebracht hat. Ein Wühlen um 
das beste Stück hat dadurch auch 
zu Konflikten geführt, weil die 
Ausverkäufe früher nur zwei Mal 
im Jahr stattgefunden haben. Es 

gab da auch einen Speaker, der 
alle halbe Stunde den Stock wech-
selte, wobei die Artikel, die eh 
schon günstig waren, dann nur 
noch zum halben Preis angeboten 
wurden. So habe ich persönlich 
diese Zeit erlebt, weil es doch 
auch viel Trauriges gab und die 
offene Drogenszene rund um den 
Claraplatz viel persönliches Leid 
mit sich brachte.

Heute spielen sich Drogensze-
nen und Armut im Versteckten ab 
und wirklich hinschauen braucht 
Courage und den Mut. Der 
schwarze Peter in Basel zeigt diese 
Courage und Mut und begleitet 
Menschen in Not, die einmal 
ganz oben auf der Karriereleiter 
gestanden haben. Diese Leiter ist 
durch den Arbeitsverlust durch-
gebrochen und der Fall ins Un-
endliche war katastrophal.

Die Brockenstuben sind für 
mich auch ein Lichtblick in dieser 
von Luxus geprägten Weih-
nachtszeit. Das Brocki Hiob und 
das Blaue Kreuz, die ihren Stand-
ort jetzt in den Dreispitz verlegt 
haben, sind ein Paradies für alle 
Menschen und machen Freude in 
doppelter Hinsicht. Die Brocken-
stuben haben ihr stiefmütterliches 
Kleid abgelegt und manche Schätze 
bereiten umso mehr Glück, da alle 
einen ganz persönlichen Hinter-
grund haben.

In Muttenz hatte ich dieses 
Glück mit ein paar wunderbaren 
Gläsern in der Brockenstube des 
Frauenvereins und in der Heils-
armee-Brockenstube die passen-
den Pendants dazu.

Wie wa(h)r die wa(h)re  Weih-
nacht früher und jetzt.

Von  
Isabelle Merlin

Der Muttenzer Anzeiger stellt den 
 Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
 Beiträge sind ausschliesslich die 
 Verfasser der Texte verantwortlich.

Eine neue Hecke für die Rütihard

Die Landwirte Ruedi und Lukas Brunner vom Kürbisegge konnten diesen Herbst ihre schon lange geplante Hecke 
auf der Rütihard realisieren. Beim Setzen der über 400 Pflanzen wurden sie von Schülerinnen und Schülern des 
Gymnasiums Muttenz unterstützt, zudem wurde ein Zaun als Wildschutz errichtet. Wer sich selbst ein Bild der 
Hecke machen will, sie befindet sich beim Hundesport.  Vroni Del Zenero, Flurchefin, für die Bürgergemeinde Muttenz / Fotos zVg

Parteien

Die Grünliberale Partei 
ist voller Zuversicht
Mit Freude blicken wir auf ein 
spannendes und intensives Jahr zu-
rück. Im Zentrum stand sicher 
unser Kampf für die Windkraftan-
lage Hardacker. Weiter ging es aber 
auch darum, die noch kleine Sek-
tion der GLP Muttenz-Birsfelden 
weiter aufzubauen und zu vergrös-
sern. Auch mit dieser Arbeit sind 
wir zufrieden. Mittlerweile stellen 
wir mit unserem Mitglied Umut 
Gökbas sogar den neuen Präsiden-
ten der Jungen Grünliberalen bei-
der Basel. Auch in die Zukunft 
blicken wir zuversichtlich: Für die 
kommenden Landratswahlen im 
Februar 2023 stellen wir acht kom-
petente Persönlichkeiten für den 
Wahlkampf auf. Auch in Muttenz 
werden wir weiter verschiedene 
Akzente setzen. Wir stehen ein für 
eine starke, innovative und nach-
haltige Wirtschaft, einen verant-
wortungsvollen Umgang mit 
Mensch, Tier und Umwelt und die 
Förderung von sinnvollen Eigenin-
itiativen. Nun wünschen wir Ihnen, 
liebe Muttenzerinnen und Mutten-
zer schöne Feiertage und danken 
für das grosse Vertrauen und die 
vielfältige Unterstützung, welche 
wir im vergangenen Jahr erfahren 
durften.  Marc Herb, Präsident GLP 
 Muttenz-Birsfelden

SRK

69 Menschen  
spendeten Blut 
69 Menschen aus Muttenz und Um-
gebung spendeten Blut und retten 
damit Mitmenschen nach Unfällen 
oder Operationen das Leben. Ihnen 
und dem freiwilligen Helferteam 
des Samaritervereins Muttenz ge-
bührt grosser Dank. Die Spitäler 
der Region sind täglich auf Blut-
spenden angewiesen. 

Verpassen Sie nicht die nächste 
Spendemöglichkeit am 11. Mai 
2023 in Muttenz, denn der Region 
fehlen rund 50 Prozent der benötig-
ten Blutprodukte. Weitere Informa-
tionen gibt es unter www.blut-
spende-basel.ch. Besten Dank im 
Voraus für Ihr Engagement!

Gabriella Krarup, Stiftung  
Blutspendezentrum SRK beider Basel

Unfall

Mann bei Arbeitsunfall 
tödlich verletzt
MA. Am Montagvormittag, 12. De-
zember, kurz nach 7.45 Uhr, ereig-
nete an der Auhafenstrasse in Mut-
tenz ein schwerer Arbeitsunfall. 
Eine Person wurde dabei tödlich 
verletzt. Gemäss den bisherigen Er-
kenntnissen der Polizei Basel-
Landschaft war ein 47-jähriger 
Mann mit Vorbereitungsarbeiten 
auf einem Bahnwagen beschäftigt. 
Dabei wurde der Mann, aus bis an-
hin unklaren Gründen, durch einen 
Starkstromschlag so schwer ver-
letzt, dass er noch auf der Unfall-
stelle verstarb. Der genaue Unfall-
hergang ist unklar und wird von 
der Polizei Basel-Landschaft und 
der Staatsanwaltschaft Basel-
Landschaft abgeklärt.

Natur

In eigener Sache

Kolumnisten gesucht
MA. Sie leben in Muttenz und haben 
ein Flair fürs Schreiben? Der Mut-
tenzer Anzeiger sucht für die rote 
Kolumnenspalte kreative Schrei-
berlinge. Diese verfassen rund vier- 
bis fünfmal pro Halbjahr ehren-
amtlich eine Kolumne zu einem 
selbst gewählten Thema. Dafür 
kommen eigene Erlebnisse und Ge-
danken infrage sowie Ereignisse aus 
dem Gemeindeleben. Nicht gedul-
det wird hingegen Propaganda. Ihr 
Alter, Geschlecht, Beruf und so wei-
ter spielen keine Rolle. Das MA-

Team freut sich über eine möglichst 
bunte Truppe.

Wenn Sie interessiert sind, dann 
schicken Sie uns eine Probeko-
lumne an die Adresse redaktion@
muttenzeranzeiger.ch. Bei Fragen 
stehen wir Ihnen gerne unter der-
selben Adresse oder unter 061 264 
64 93 zur Verfügung. Einen Einsen-
deschluss gibt es nicht, der Einstieg 
ist jederzeit möglich. Die Länge 
eines Textes beträgt etwa 1600 bis 
1700 Zeichen inklusive Leer-
schläge. Die Kolumne muss per 
Mail an die Redaktion gesendet 
werden.
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RingKombi 

Werben Sie strategisch – werben Sie gezielt!
Wir haben für Sie die passende Werbelösung –  
ganz gleich ob Sie im Lokalen, also direkt vor  
der Haustür – oder rings um Basel werben möchten.  
Mit dem RingKombi erhalten Sie eine  
Auflage von über 100’000 Exemplaren. 

Die Realisierung ist äusserst einfach:
• Ein MM-Tarif CHF 4.49
•  Ein Auftrag
•  Eine Druckvorlage
•  Eine Rechnung 

Ihr Vorteil:
•  Eine Ansprechperson
•  Verteilung durch Post
•  100% Haushaltsabdeckung  

trotz Stopp-Werbung-Kleber

Das Team vom Reinhardt Verlag steht für Sie bereit!
Telefon 061 645 10 00 | Fax 061 645 10 10 | inserate@reinhardt.ch | www.reinhardt.ch

Gemeinsam mit Ihnen  finden 
wir das auf Sie  individuell 
 zugeschnittene Werbepaket.

100%  
Haushalts - 

abdeckung

Der Pocket-Begleiter für Basler und  
Touristen. Alle Veranstaltungen in Basel 
und Umgebung auf einen Blick.

Auflage: 10 000 Exemplare

Erscheinung: 14-täglich

Inserate: inserate@reinhardt.ch 
 Tel. 061 645 10 00

 www.basellive.reinhardt.ch

Das Basler Lifestyle-Magazin  
für die ganze Region.

Auflage: 206 800 Exemplare

Erscheinung: 3 x jährlich 
 Frühling/Herbst/Winter

Inserate: inserate@reinhardt.ch 
 Tel. 061 645 10 00

 www.basellive.reinhardt.ch

Das Magazin der Quartier vereine  
Breite-Lehenmatt und St. Alban-Gellert.

Auflage: 13 000 Exemplare

Erscheinung: 4 x jährlich
Alle Haushalte in den Gebieten Breite, Lehenmatt, St. Alban und Gellert  
einschliesslich Briefkästen mit «Stopp – Keine Werbung»-Klebern

Inserate:  quartierkurier@reinhardt.ch 
 Tel. 079 374 20 04

BASEL.COM

BASEL 
LIVE.

CITY-INFO & EVENTS 16.10.– 31.10.2018.

BASEL.COM

BASEL
LIVE.
CITY-INFO & EVENTS 16. – 31.07.2018.

IM FLUSSIM FLUSS
FeFestivaltival

––––

Unterstützung von

_RingKombi 
1 Inserat für die Agglomeration

100 000
EXEMPLARE

 

Wir beraten Sie gerne: inserate@reinhardt.ch oder Tel. 061 645 10 00

 _ SECHS AMTLICHE  
PUBLIKATIONSORGANE

 _ 100% HAUSHALTSABDECKUNG 

 _ GROSSE VERANKERUNG BEI  
LESERN UND INSERENTEN

 _ DIE EINZIGE KOMBI  
MIT RIEHEN  
UND BETTINGEN

ÜBER

BIRSIGTAL-BOTE
AMTLICHER ANZEIGER

FÜR DAS BIRSIGTAL

BASEL LIVE.
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Adventsfenster

Schneebar und Füür

Die Stützpunktfeuerwehr Muttenz 
hat seit Jahren das Adventsfenster 
Nummer 18. Da es in diesem Jahr 
an einem Sonntag ist und gleich-
zeitig noch Sonntagsverkauf im 
Dorf, haben die Feuerwehrleute 
entschieden, eine kleine Festwirt-
schaft auf dem Magazinplatz zu 
betreiben. Die Eröffnung der 
Schneebar ist um 13.30 Uhr, ab 
15.30 Uhr macht der Santichlaus 
einen kurzen Besuch und ab 16 Uhr 
kann das WM-Finalspiel live mit-

verfolgt werden. Um 17.30 Uhr 
wird dann das Adventsfenster mit 
einem kleinen Apéro für alle eröff-
net. Für Kinder besteht die Mög-
lichkeit, ein Erinnerungsfoto zu 
machen in Uniform. Jedes Kind 
bekommt vom Santichlaus ein Ge-
schenk als Erinnerung. Die Stütz-
punktfeuerwehr Muttenz freut sich 
auf Ihren Besuch und auf ein paar 
gemütliche Stunden.

Dominik Straumann  
für die Stützpunktfeuerwehr

Zum vierten Advent öffnet die Stützpunktfeuerwehr ihr Adventsfenster 
und lädt zu einer winterlichen Festwirtschaft. Foto zVg

  

Sonntags 
geöffnet 
18.12.22 Attraktive Preise

zu gewinnen

Anzeigen

Eine Schneedecke liegt auf Muttenz

MA. Es ist ein überraschend plötzlicher Wintereinbruch dieses Jahr. Dicke Flocken schneite es letzten Freitag und am Wochenende, was gerade zu 
verlockend war, die Kamera hervorzuholen und ein paar Fotos zu schiessen. Beliebte Motive sind die schneebedeckten Dächer des Dorfs mit dem 
Kirchturm. Aber auch die Sulzchopfhütte (rechts im Bild) im verschneiten Wald gibt ein wunderschönes winterliches Bild ab. Fotos Peter Wehrli

Winter
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Reformierte Kirche

Heiligabend gemeinsam

Am Samstag, 24. Dezember, steht 
die Tür im Hotel-Restaurant Mit-
tenza für alle offen, die den Heilig-
abend zusammen mit anderen Men-
schen feiern wollen. Gemeinsam 
werden Weihnachtslieder gesungen, 
es gibt ein Festessen und die Weih-
nachtsgeschichte wird gelesen. 
Treffpunkt ist um 18 Uhr im Res-
taurant des Hotels Garni Mittenza. 
Das Vorbereitungsteam der refor-
mierten Kirchgemeinde und Markus 

Bürki freuen sich auf einen schönen 
Abend mit Ihnen. Es wird um eine 
Anmeldung bis spätestens Freitag, 
16. Dezember, um 12 Uhr gebeten. 

Wie üblich besteht die Möglich-
keit, einen Fahrdienst in Anspruch 
zu nehmen. Anmeldung an: Evang.-
ref. Kirchgemeinde, Feldrebenweg 
12, 4132 Muttenz, 061 461 44 88 
oder sekretariat@ref-muttenz.ch.

Markus Bürki, Sozialdiakon  
reformierte Kirchgemeinde

Kurrende-Singen

Jetzt anmelden

Vielleicht sind auch Sie, liebe Ein-
wohnerinnen und Einwohner von 
Muttenz, bereits am Planen der 
Weihnachtsaktivitäten. Schön wäre 
es, wenn Sie dieses Jahr das in der 
Gemeinde traditionelle Kurrende-
Singen in Ihren Terminkalender 

aufnehmen würden. Ursprünglich 
war eine Kurrende ein aus bedürf-
tigen Schülern bestehender Chor, 
der von Haus zu Haus zog oder bei 
Festen für Geld sang. Der Lohn hier 
in Muttenz wird auch dieses Jahr 
wieder eine wunderbare Stimmung 
sein, welche die Sängerinnen und 
Sänger mit Weihnachtsliedern ins 
Dorf zaubern. Zusätzlich gibts zum 
Abschluss für die Teilnehmenden 
ein feines Frühstück im Pfarrhaus.

Catherine und Gerhard Giger 
freuen sich, wenn sich am Weih-
nachtsmorgen, 25. Dezember, um 
6.30 Uhr bei der Dorfkirche eine 
grössere Anzahl sangesfreudiger 
Menschen, ob jung oder alt, ein-
findet. Mit Fackeln und Laternen 
sowie Liederheften zieht die Gruppe 
dann singend durch die stillen 
Strassen und Gassen von Muttenz.

Anmeldung an: Catherine Giger, 
Breitestrasse 25, 4132 Muttenz, 
Tel. 061 461 77 02, E-Mail: famgi-
ger@datacomm.ch 

 Catherine und Geri Giger,  
 Organisationsteam

Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde

So, 18. Dezember, 10 h: Kirche:  
Pfr. Hanspeter Plattner: 4. Advent.

Kollekte: Evangelische Kirche in der  
Ukraine.

Sa, 24. Dezember, 17 h: Feldreben: 
Pfrn. Monika Garruchet: Fiire mit allne.

Kollekte: Kinderprojekt Burma.

21.30 h: Kirche: Pfr. Hanspeter Plattner
Kollekte: Heks Zielsumme.

23 h: Kirche: Pfr. Hanspeter Plattner: 
Heiligabend-Gottesdienst mit Kantorei.

Kollekte Heks Zielsumme.

Unsere jeweilige Sonntagspredigt kön-
nen Sie digital und sogar live verfolgen. 
Zudem ist diese sowie das Wort zum 
Tag auch nachträglich zu hören.  
www.ref-muttenz.ch und via Telefon 
unter: 061 533 7 533.

Videos, Anzeigen und Berichte finden 
Sie auch auf unserer Webseite  
www.ref-muttenz.ch, sowie auf Face-
book und Instagram.

So, 18. Dezember, 17 h: Feldreben: 
Weihnachtsspiel: Weihnachten nach 
Mass.

Mo, 19. Dezember, 19 h: Wachtlokal: 
Gebet für Muttenz.

19.45 h: Feldreben: Probe Kantorei.

Mi, 21. Dezember, 9 h: Pfarrhaus Dorf: 
Hilf-mit, Seniorenmorgen.

12 h: Feldreben: Mittagsclub.

14 h: Feldreben: Kindernachmittag: 
Kerzenziehen.

Feldreben: Treffpunkt Oase.

17 h: Feldreben: Jugend-Treffpunkt 
Rainbow.

Do, 22. Dezember, 9.15 h: Feldreben: 
Eltern-Kindtreff.

Fr, 23. Dezember, 16 h: Feldreben:  
Jugend-Treffpunkt Rainbow.

Sa, 24. Dezember, 18 h: Restaurant 
Mittenza: Heiligabend gemeinsam fei-
ern! (Anmeldung erforderlich: markus.
buerki@ref-muttenz.ch).

Altersheim-Gottesdienst

Fr, 23. Dezember, 15 h: Zum Park,  
Pfr. Hanspeter Plattner.

16 h: Käppeli, Pfr. Hanspeter Plattner.

Römisch-katholische  
Pfarrei
Dienstag bis Freitag jeweils 
8 Uhr Laudes und 18 Uhr Vesper,  ausser 
während der Schulferien.

Sa, 17. Dezember, 18 h: Eucharistie-
feier mit Predigt.

So, 18. Dezember, 4. Advents-Sonntag

10 h: Eucharistiefeier mit Predigt.  
Der Gottesdienst wird live am Radio 
SRF 2 Kultur übertragen.

16.30 h: Offenes Singen im Advent, 
Christoph Kaufmann, Leitung, Klavier 
und Orgel.

Kollekte für den Surprise-Chor Basel.

Mo, 19. Dezember, 9.30 h: Eucharistie-
feier.

17.15 h: Rosenkranzgebet.

Di, 20. Dezember, 9.30 h: Eucharistie-
feier.

Mi, 21. Dezember, 9.30 h: Eucharistie-
feier.

Do, 22. Dezember, 9.30 h: Eucharistie-
feier.

Fr, 23. Dezember, 9 h: Rosenkranz-
gebet.

9.30 h: Eucharistiefeier.

Tutte le Sante Messe italiane vedi 
 Missione Cattolica Italiana Birsfelden-
Muttenz-Pratteln/Augst.

Evangelische Mennoniten-
gemeinde Schänzli

So, 18. Dezember, 10 h und 14.30 h: 
Weihnachtsmusical «Ändlich öppis los 
in Bethlehem». Aufgeführt von Kindern 
der beiden Gemeinden Chrischona und 
Schänzli.
www.menno-schaenzli.ch.

Chrischona Muttenz

So, 18. Dezember, 10 h und 14.30 h: 
Weihnachtsmusical im Gemeindezent-
rum der Evangelischen Mennoniten-
gemeinde Schänzli an der Pestalozzi-
strasse 4 in Muttenz.

Für weitere Infos verweisen wir auf  
unsere Website www.chrischona- 
muttenz.ch  und unseren Youtube- 
Kanal.

Katholische Kirche

Sternsingen – Christus 
segne dieses Haus 
Mit königlichen Gewändern, Kronen 
und Stern ziehen die Sternsingerin-
nen und -singer segnend von Haus zu 
Haus. Über den Haustüren bringen 
sie den Sternsinger-Segen 20*C+M+ 
B+23. Christus Mansionem Benedi-
cat – Christus segne dieses Haus an. 
Sie sammeln Geld für benachteiligte 
Kinder anderer Kontinente und ver-
binden Kulturen. 

Die Erstkommunikanten und 
Schulkinder der 4. bis 6. Primarklas-
sen freuen sich, Ihnen den weih-
nachtlichen Segen zu überbringen. 
Die Sternsinger sind für Sie unter-
wegs am Samstag, 7. Januar, zwi-
schen 16.30 und 19.30 Uhr und am 
Sonntag, 8. Januar, von 13 bis 15 
Uhr. Der Familiengottesdienst mit 
den Sternsingern findet am Sonntag, 
8. Januar, um 10.15 Uhr, in der rö-
misch-katholischen Kirche Muttenz 
statt. Anschliessend sind alle zum 
Drei-Königs-Apéro im Pfarreiheim 
eingeladen.

Für den Besuch der Sternsinger 
können Sie sich bis Donnerstag, 
22. De zember, beim röm.-kath. 
Pfarramt, Tramstrasse 55, 4132 
Muttenz, E-Mail: pfarramt@rkk-
muttenz.ch anmelden, Tel. 061 465 
90 20. Der Handzettel liegt in der 
Kirche auf. Franziska Baumann 

für die katholische Kirchgemeinde

Am ersten Weihnachtstag früh-
morgens wird die Dorfkirche wie-
der zum Treffpunkt. Foto zVg
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Drei Siege zum Jahresabschluss
Rio-Star Muttenz setzt sich 
gegen Wil und zweimal  
La Chaux-de-Fonds durch.

MA. Drei Spiele innerhalb von we-
niger als 48 Stunden gehen ganz 
schön an die Substanz. Diese Erfah-
rung mussten Pedro Osiro, Liang 
Qiu und Jakub Perek vom TTC Rio-
Star Muttenz machen, die am letz-
ten Wochenende dreimal für ihren 
Verein im Einsatz standen.

Starker Schmid
Den Auftakt bildete das Heimspiel 
gegen den TTC Wil am Freitag-
abend. Bei den Ostschweizern 

stand mit Elia Schmid ein ehema-
liger Rio-Star-Spieler im Kader, 
der sämtliche drei Einzel gewann 
und dabei lediglich im Fünf-Satz-
Duell gegen Perek etwas Mühe 
hatte. Weil die Baselbieter aber 
fünf andere Einzel sowie das Dop-
pel für sich entschieden, standen 
sie nach gut zweieinhalb Stunden 
als 6:3-Sieger fest.

Am darauffolgenden Nachmit-
tag gastierten die Muttenzer dann 
beim CTT La Chaux-de-Fonds. 
Das Duell war eine ziemlich ein-
seitige Angelegenheit, lediglich 
zwei Partien gingen über vier 
Sätze. Und weil die ersten sechs 
Einzel allesamt an die Gäste gin-

gen, schenkte man sich den Rest 
und Rio-Star stand nach nicht ein-
mal eineinhalb Stunden als Sieger 
fest.

Späte Entscheidung
Am Sonntagnachmittag machte 
sich im Rückspiel im Kriegacker 
der Kräfteverschleiss bei den Ein-
heimischen bemerkbar. Die Juras-
sier witterten ihre Chance und 
zwangen die Muttenzer gleich in 
den ersten drei Einzeln, über fünf 
Sätze zu gehen. 2:1 stand es da-
nach, 4:2 lautete das Skore nach 
den nächsten drei Einzeln. Weil 
Qiu und Perek das Doppel in vier 
Sätzen verloren, kam es zu einer 

spannenden Schlussphase. Perek 
bezwang Julien Märki, während 
Osiro Simon Schaffter unterlag. 
Die Entscheidung über Heimsieg 
oder Unentschieden sollte im Du-
ell Qiu gegen Gaël Vendé fallen. 
Dort liess der Deutsche, der seit 
dieser Saison für Rio-Star spielt, 
dem Jurassier aber keine Chance, 
siegte 3:0 und machte den 6:4-Er-
folg perfekt.

Dank den drei Siegen zum Jah-
resabschluss kletterte der TTC 
Rio-Star Muttenz auf Rang 2. 
Diesen gilt es am Wochenende 
vom 7. und 8. Januar 2023 in der 
Romandie zu verteidigen, wenn es 
nach Lancy und Genf geht.

In einer intensiven Partie  
zum ersten Vorrundenerfolg
Der TV Muttenz muss sich 
bis zur Schlussphase 
 gedulden, ehe das 39:32 
gegen Liestal Basket 44 2 
feststeht.

Von Reto Wehrli* 

Die in Gruppe 2 der Junioren U14 
Low spielenden Muttenzer kamen 
nach Niederlagen gegen Uni Basel, 
Moutier und Münchenstein gegen 
das bislang ebenfalls erfolglose Lies-
tal zu ihrem ersten Vorrundensieg. 
Die Partie war jedoch die meiste Zeit 
eine knapp verlaufende Angelegen-
heit mit wechselnden Vorteilen. Den 
Muttenzern wurde dabei immer wie-
der zum Verhängnis, dass sie eine 
geringere Laufbereitschaft zeigten als 
die Gäste. 

Knappe Führung
Das erste Viertel vermochten sie zwar 
noch mit 12:8 für sich zu entschei-
den, aber im zweiten Spielabschnitt 
trat klar zutage, dass es die Liestaler 
waren, die kämpferischer auftraten 
und das Tempo des Matchs bestimm-
ten. Vorläufig erreichte jedoch keine 
der beiden Mannschaften mehr als 
eine Ein-Punkt-Führung – was auf 
Muttenzer Seite unter anderem daran 
lag, dass die doch ziemlich zahlrei-
chen Freiwürfe nicht in Punkte um-
gemünzt werden konnten. In der 
letzten Minute vor der Halbzeitpause 
warfen die Liestaler dann noch zum 
Zwischenstand von 18:15 ein.

Im dritten Viertel wurde weiterhin 
viel gerannt und geworfen, wobei die 
Gäste nach wie vor das Tempo an-

gaben. Sie konnten sich in sieben 
Minuten auch mit weiteren Körben 
absetzen, ehe sie defensiv nachliessen 
und damit den Einheimischen die Ge-
legenheiten eröffneten, in der verblei-
benden Zeit bis zur Viertelspause 
noch bis auf einen Zähler zu verkür-
zen (23:24). Den Effort, den es 
brauchte, um sich den Sieg zu holen, 
leisteten die Muttenzer dann bravou-
rös im letzten Spielabschnitt. Bereits 
in der ersten Minute rissen sie die 
Führung an sich und konnten in wei-
teren fünf Minuten gar auf fünf Plus-
punkte ausbauen (33:28).

Die Hektik erfuhr beidseits 
nochmals eine Steigerung, was aber 

diesmal vor allem den Liestalern 
zum Verhängnis wurde, die den 
Ball eins ums andere Mal in zu wei-
ten Zuspielversuchen verloren.

Cleverere Muttenzer
Dennoch blieben sie jederzeit korb-
gefährlich – und in dieser Partie 
brauchte es nicht viele Treffer, um 
den Ausgang weiter offen zu halten. 
Nach sieben Minuten lagen die Mut-
tenzer prompt wieder nur noch mit 
einem Punkt in Front (33:32). Mit 
lobenswerter Verteidigung schafften 
es die Einheimischen jedoch, dass die 
Gäste in den restlichen drei Minuten 
keinerlei Treffer mehr landen konn-

ten. Die verbleibende Spielzeit wurde 
noch durch zwei Time-outs unter-
brochen, doch jedes Mal waren es 
die Muttenzer, die danach einseitig 
weiter punkteten. Sie hielten den Ball 
clever in den eigenen Reihen und be-
endeten die intensive Partie gar mit 
einem Vorsprung von fünf Zählern 
(39:32). *für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz 2 –  
Liestal Basket 44 2 39:32 (15:18)
Es spielten: Luka Milanovic, Burhan Jusufi 
(4), Mattia Stöckli (4), Louis Honegger (4), 
Mustafa Yurdagül (10), Baheerathan 
 Sivarasa (9), Luc Ringele (2), Grégory 
Roos (6), Loïc Ducarre. Trainerinnen: 
 Janis Portmann, Jill Keiser.

Tischtennis NLA

Basketball Junioren U14

Im Angriff den laufstarken Liestalern zuvorzukommen, bedeutete eine Herausforderung: Bei diesem Vorstoss 
verschaffen sich die Muttenzer Mattia Stöckli, Loïc Ducarre, Luka Milanovic, Louis Honegger und Mustafa 
Yurdagül (rotschwarz, von links) gute Aussichten auf Zugang zum gegnerischen Korb.  Foto Reto Wehrli

Freitag, 16. Dezember 2022 – Nr. 50Muttenz 13Sport



Als Tabellendritter ins neue Jahr
Der FTV Muttenz-Freidorf 
bezwingt Thürnen 2 und 
unterliegt Gelterkinden.

Vergangene Woche durfte der FTV 
Muttenz-Freidorf die Gäste aus Gel-
terkinden und Thürnen in der Hin-
terzweien-Turnhalle empfangen. 
Die Spielerinnen aus Muttenz zeig-
ten sich in der Startphase gegen 
Thürnen 2 unkonzentriert, was sich 
sofort aufs Resultat auswirkte. Die 
Nervosität legte sich doch bald und 
sie fanden zu ihrem Spielrhythmus 
zurück und konnten Punkt um 
Punkt wettmachen. Beim Spielstand 
23:23 nahm Coach Martin Hasler 
aus Thürnen sein letztes Time-out. 
Doch die Gastgeber liessen keinen 
Punktgewinn der Gegnerinnen 

mehr zu und verbuchten den Satz 
mit 25:23 für sich. Auch nach dem 
Seitenwechsel liessen sich die Mut-
tenzerinnen nicht aus der Ruhe 
bringen und gewannen mit 25:17. 

Fehlende Bereitschaft
Beim Spiel TV Gelterkinden gegen 
Thürnen 2 standen die Spielerinnen 
aus Muttenz als Schiris im Einsatz. 
Die starken Gelterkinder Frauen 
zeigten mit ihrem konsequenten 
Spielaufbau eine starke Leistung, 
was sich deutlich im Resultat 25:8 
und 25:15 niederschlug. 

Bei der letzten Begegnung des 
Abends trafen sich die Gastgebe-
rinnen zum Duell mit dem TV Gel-
terkinden. Nach dem Schiri-Ein-
satz war die Vorbereitung nicht 
optimal und so liessen sich die 

Muttenzerinnen zu leicht abschüt-
teln. Die fehlende Bereitschaft und 
die verschenkten Punkte beim An-
spiel führten zum ernüchternden 
Resultat von 11:25. 

Die Passivität abgelegt
Die Muttenzer Spielerinnen legten 
aber im zweiten Satz ihre Passivi-
tät ab und konnten über längere 
Zeit mit dem Gast mithalten. Die 
Willenskraft und der Einsatz 
reichten aber am Ende nicht aus 
und sie mussten sich mit 20:25 ge-
schlagen geben. Mit den gewon-
nenen vier Punkten verbleiben die 
Muttenzerinnen auf dem dritten 
Zwischenrang, den es im neuen 
Jahr zu verteidigen gilt.

Cordula Vogler  
für den FTV Muttenz-Freidorf

Dosierung der eigenen  
Kräfte im Interesse der Spielpraxis
Im Derby gegen den BC 
Pratteln lässt der TV Mut-
tenz den Gegner gegen 
Ende herankommen, siegt 
aber dennoch mit 35:30.

Von Reto Wehrli*

Die Liga der U14-Juniorinnen um-
fasst nach dem Rückzug des BC Bä-
ren Kleinbasel nur noch sechs Teams: 
jene von Allschwil, Femina Bern, 
Liestal, Pratteln, Riehen und Mut-
tenz. Im bisherigen Verlauf der Vor-
runde konnten sich die Muttenzerin-
nen gegen Bern (45:22) und Riehen 
(40:28) durchsetzen und mussten 
einzig gegen die ungeschlagenen Ta-
bellenführerinnen aus Liestal eine 
Niederlage hinnehmen (18:66). 

Zurückhaltender Start
In der Begegnung mit dem bislang 
noch sieglosen Pratteln waren die 
Kräfteverhältnisse von Anfang of-
fensichtlich. Obwohl die Prattlerin-
nen ausser Konkurrenz mitmischen, 
also Spielerinnen in ihren Reihen 
haben, die bereits zu alt sind für 
diese Kategorie, konnten sie die kör-
perlichen Vorteile gross gewachse-
ner Juniorinnen nicht ausnutzen.

Die Muttenzerinnen als die er-
fahreneren und zupackenderen 
Spielerinnen legten zwar erst noch 
einen zurückhaltenden Start hin 
(8:6 nach dem ersten Viertel), 
brachten aber im zweiten Spielab-
schnitt die Kontrolle über das Ge-

schehen rigoros an sich. Mit ener-
gischer Verteidigung eroberten sie 
den Ball zurück, noch ehe den Geg-
nerinnen ein Abschlussversuch ge-
lingen konnte, und erhöhten in er-
folgreichen Gegenstössen ihren 
Zählerstand einseitig. Zur Halbzeit 
wies die Anzeigetafel eine vorent-
scheidende Differenz von 21:8 zu-
gunsten des Heimteams aus.

Keine Unruhe
In der Folge liess die Muttenzer 
Trainerin Johanna Hänger ihre 
Spielerinnen defensiv erst in der 
eigenen Platzhälfte eingreifen und 
begann, die Feldbesetzung konse-

quent rotierend auszuwechseln. 
Auf diese Weise gelangten alle Ju-
niorinnen in den Genuss von ho-
hem Spielanteil, wie auch die breit 
auf die Teammitglieder verteilte 
Punktzahl belegt. 

Naturgemäss erlaubte dieses 
Vorgehen den Prattlerinnen mehr 
Freiheiten, wodurch sie im dritten 
Viertel ihren Rückstand stabilisie-
ren konnten (18:33) und den letzten 
Abschnitt sogar zu einer erfolgrei-
chen Aufholjagd gestalteten – mit 
12:2 vermochten sie im Endergeb-
nis auf 30:35 aufzuschliessen. Im 
Muttenzer Lager löste dies jedoch 
keine Unruhe aus, da mit einer 

Konzentration der korbgefährli-
chen Kräfte in kurzer Zeit eine Re-
sultatkorrektur möglich geblieben 
wäre. So endete die Partie im Inter-
esse der Matchpraxis für die Spie-
lerinnen mit einem relativ knappen 
Vorsprung, der aber dennoch als 
ungefährdet bezeichnet werden 
darf. *für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – BC Pratteln a.K. 35:30 
(21:8)
Es spielten: Aurélie Salem, Elissa Suter,  
Yaren Calgin (4), Luisa Akalanli, Erza  
Pajaziti (4), Edona Cekaj (2), Anik Suter 
(2), Janya Selvaratnam (6), Milena Steva-
novic (14), Jin Hussein (1), Amy Kümmerli 
(2). Trainerin: Johanna Hänger.

Indiaca

Basketball Juniorinnen U14

Die Muttenzerinnen lieferten im Derby den energischeren Auftritt: Erza Pajaziti, Anik Suter und Amy Kümmerli 
(schwarzrot, von links) umspielen die verteidigenden Prattlerinnen mit Tempo und Umsicht.  Foto Reto Wehrli

Volle Konzentration: Die Mutten-
zerinnen Anita Ineichen (Nummer 
5) und Dolores Boullosa im Spiel 
gegen Thürnen 2.  Foto Miriam Kostolich
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Reduzierte 
 Öffnungszeiten 
 Gemeindeverwaltung 
Weihnachten/Neujahr

Die Büros und Schalter der Ge-
meindeverwaltung sowie der 
Gemeindewerkhof bleiben vom 
Dienstag, 27. Dezember, bis und 
mit Freitag, 30. Dezember 2022, 
geschlossen.

Einzig die Schalter der Einwohner
dienste, der Steuern und der Buch
haltung sind von Dienstag, 27. De
zember, bis Freitag, 30. Dezember 
2022, jeweils von 9.00 bis 11.00 
Uhr geöffnet. Der Empfang sowie 
die Telefonzentrale der Gemeinde
verwaltung sind während dieser 
Zeit geschlossen. Die SBB Tages
karten können am Schalter der Ein
wohnerdienste bezogen werden.

Für die Meldung eines Todes
falles ist das Bestattungsbüro unter 
der Telefonnummer 061 466 62 64 
von Dienstag, 27. Dezember, bis 
Freitag, 30. Dezember 2022, je
weils von 9.00 bis 11.00 Uhr er
reichbar.

An den Feiertagen (24. bis 
26. Dezember 2022 sowie 31. De
zember 2022 und 1. Januar 2023) 
wenden Sie sich bitte an einen Arzt 
und anschliessend an ein Bestat
tungsinstitut Ihrer Wahl.

Der Gemeinderat informiert

Teuerungsausgleich von 
2,5% für Gemeindepersonal
Gemäss § 13 der geltenden Perso
nalverordnung vom 24. November 
2010 beschliesst der Gemeinderat 
jährlich über den Teuerungsaus
gleich für die Löhne des Gemein
depersonals und übernimmt bei 
seinem Entscheid jeweils den Be
schluss des Landrats betreffend 
Höhe des Teuerungsausgleichs. 
Der Regierungsrat hat am 1. No
vember 2022 dem Landrat be
antragt, für das Jahr 2023 dem 
Staatspersonal einen Teuerungs
ausgleich von 2,5% auszurichten. 
Ausschlaggebend für die Festle
gung des Teuerungsausgleichs 
sind der gemittelte Landesindex 
der Konsumentenpreise des vor
angehenden Jahres, die finanziel
le Situation des Kantons und die 
wirtschaftliche Entwicklung im 
Umfeld. Der Landrat hat in seiner 
Sitzung vom 1. Dezember 2022 
die Lohntabelle 2023 mit einem 
Teuerungsausgleich von 2,5% be
schlossen.

Beflaggung der Hauptstrasse 
anlässlich 13. Europäisches 
Jugendchor Festival
Der Gemeinderat stimmt der Be
flaggung anlässlich des 13. Euro
päischen Jugendchorfestivals auf 

Finanziert wird die Fachstelle ei
nerseits durch eine Leistungsver
einbarung mit dem Kanton Basel
Stadt, andererseits durch Spenden 
von privaten Organisationen und 
Privatpersonen.

Stellvertretungen  
Allgemeine Verwaltung und 
 Bauverwaltung neu geregelt
Peter Hänggi, Abteilungsleiter 
Betriebe, wurde vom Gemeinde
rat per 1. Januar 2023 zum neuen 
Stellvertreter von Bauverwalter 
Christoph Heitz gewählt. Er hat 
bereits seit Anfang 2022 in einzel
nen Bereichen und Projekten die 
Stellvertretung des Bauverwalters 
wahrgenommen und wird dies 
nun ab Jahresbeginn im gesam
ten Verantwortungsbereich der 
Bauverwaltung tun. Die Stellver
tretung von Gemeindeverwalter 
Aldo Grünblatt hat neu Benjamin 
Wydenkeller, Abteilungsleiter Fi
nanzen, inne. Wydenkeller löste 
Christoph Erne in dieser Funktion 
bereits im Frühling 2022 ab, da 
dieser Ende November 2022 pen
sioniert wurde. Der Gemeinde rat 
freut sich, die Stellvertretungen 
mit zwei so kompetenten und 
engagierten Mitarbeitern neu be
setzen zu können, und gratuliert 
ihnen zur Wahl. Der Gemeinderat

der Muttenzer Hauptstrasse mit 
entsprechenden Hängefahnen in 
der Zeit vom 5. bis 22. Mai 2023 
zu. Auch wird dem Kostenerlass 
für die Montage der Fahnen durch 
die Abteilung Betriebe von insge
samt CHF 1190.00 stattgegeben. 
Das 13. Europäische Jugendchor
festival findet vom 17. bis 21. Mai 
2023 in Basel statt. Das Festival 
versteht sich als Konzert und Be
gegnungsplattform für höchstquali
fizierte Kinder und Jugendchöre. Es 
nimmt in dieser Rolle weltweit einen 
Spitzenplatz ein. Rund 30’000 Zu
hörerinnen und Zuhörer besuchen 
in der Regel die Konzerte.

Spende für Fachstelle Aliena
Der Gemeinderat beschliesst eine 
Spende in der Höhe von CHF 
3000.00 für Aliena, Fachstelle für 
Frauen im Sexgewerbe. Die Fach
stelle ist sesshaft in Basel und führt 
seit 21 Jahren ein einzigartiges und 
vielfältiges Beratungsangebot für 
Sexarbeiterinnen, welches u. a. So
zialberatung, aufsuchende Sozial
arbeit, Vernetzung und Triage zu 
weiteren Fachstellen, einen Mit
tagstisch, Deutschkurse oder auch 
Selbstverteidigungskurse umfasst. 
Aliena verfügt über sechs Mit
arbeiterinnen und eine grosse An
zahl an freiwilligen Helferinnen. 

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Dolores Moor
Dr schöönscht Dialäggt  

schwätzt me z Basel
E Hüffeli Gschichte zämmegwüscht  

vo friener bis hüt
156 Seiten, kartoniert

ISBN 978-3-7245-2571-4
CHF 24.80

Dolores_Moor.indd   5Dolores_Moor.indd   5 23.08.22   14:3523.08.22   14:35
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Was ist in Muttenz los?

Dezember
Fr 16. Ausstellung

Doris Monfregola (Bilder, Ka-
lender, diverses), Hanny Wyss 
(Skulpturen, Engel), Bilder aus 
der Privatsammlung von  
Y. und R. Hellinger, 15 bis  
19 Uhr, Im Tenn 20, Haupt-
strasse 20.

 Weihnachtskonzert 1
Tast- und Zupfinstrumente, 
Schülerinnen der Allgemeinen 
Musikschule, 18.30 Uhr, Aula 
Schulhaus Donnerbaum, 
Schanzweg 20.

Sa 17. Weihnachtsmarkt
11 bis 20 Uhr, bei der refor-
mierten Kirche St. Arbogast.

 Ausstellung
Doris Monfregola (Bilder,  
Kalender, diverses), Hanny 
Wyss (Skulpturen, Engel), 
 Bilder aus der Privatsammlung 
von Y. und R. Hellinger, 14 bis 
17 Uhr, Im Tenn 20, Haupt-
strasse 20.

 Midnight Sports
Spiel, Spass und Sport für 
 Jugendliche, kostenlos und 
ohne Anmeldung, 20.30 bis 
23.30 Uhr, Sporthalle Margel-
acker.

So 18. Weihnachtsmarkt
12 bis 18 Uhr, bei der refor-
mierten Kirche St. Arbogast.

 Ausstellung
Doris Monfregola (Bilder, Ka-
lender, diverses), Hanny Wyss 
(Skulpturen, Engel), Bilder aus 
der Privatsammlung von  
Y. und R. Hellinger, 14 bis  
17 Uhr, Im Tenn 20, Haupt-
strasse 20.

Mo 19. Weihnachtskonzert
Acapella-Ensemble Pro-C Dur, 
Kollekte geht an den Tier-
schutz, 19 Uhr, reformierte 
Kirch St. Arbogast.

Mi 21. Sturzprophylaxe
Kurs von 14 bis 15 Uhr, an-
schliessend Treffpunkt bis  
17 Uhr, Oldithek, St. Jakobs-
strasse 8.

Weihnachtskonzert 2
Streichensembles der  
Allgemeinen Musikschule,  
18.30 Uhr, Aula Schulhaus 
Donnerbaum, Schanzweg 20.

Sa 24. Heiligabend feiern
Reformierte Kirchegemeinde 
lädt ein, Weihnachtslieder  
singen, Festessen, 18 Uhr, 
 Mittenza. Anmeldung bis  
16. Dezember an  
061 461 44 88 oder  
sekretariat@ref-muttenz.ch

So 25. Kurrende-Singen
Weihnachtslieder singen im 
Dorf, Treffpunkt um 6.30 Uhr 
bei der reformierten Kirche. 
Anmeldung an Catherine 
Giger, 061 461 77 02 oder 
famgiger@datacomm.ch.

Januar
Mi 4. Elektronik-Schnupperkurs

Ferienkurs Löten der elektro-
nischen Schaltung «Der heisse 
Draht», Jugendliche ab  
10 Jahren, 9 bis 12 Uhr,  
Jetz – Youth Technology Lab, 
Hofackerstrasse 75.  
Anmeldung unter www.jetz.de 
oder info@jetz.ch

Sa 7. Sternsingen
Katholische Kirchgemeinde, 
für den Besuch der Sternsinger 
können Sie sich bis  
22. Dezember anmelden:  
pfarramt@rkk-muttenz.ch 
oder 061 465 90 20.

 Midnight Sports
Spiel, Spass und Sport für Ju-
gendliche, kostenlos und ohne 
Anmeldung, 20.30 bis 23.30 
Uhr, Sporthalle Margelacker.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
 Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Teddys, Schneemänner und ReheAdvent

Viel Mühe haben sich die Schöpferinnen und Schöpfer der Adventsfenster wieder gegeben. Figuren in allen Grössenordnungen, ganze Winterland-
schaften und Lichter schmücken die Fenster, die das Warten auf Weihnachten verkürzen. Fotos Tamara Steingruber
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Engagierte Diskussion um die 
angemessenen Ausgleichsprozente
Das Parlament befasste 
sich mit den finanziellen 
Aussichten der Gemeinde. 
Besonders zu reden gab 
der Teuerungsausgleich.

Von Reto Wehrli

Die Dezember-Sitzung des Einwoh-
nerrats vom Montag stand tradi-
tionell im Zeichen der Finanz-
geschäfte. Das Budget 2023 sieht 
ein Defizit von 4,8 Millionen Fran-
ken vor, stand jedoch nicht in der 
Kritik. Einerseits leuchtete allge-
mein ein, dass es durch die Aus-
wirkungen der aktuellen politi-
schen und wirtschaftlichen Lage 
verursacht ist – und andererseits 
betonte Gemeinderätin Christine 
Gogel die Tragfähigkeit der auf-
gebauten Reserven: Pratteln ver-
füge über freies Eigenkapital von 
27 Millionen Franken. «Da in der 
Vergangenheit umsichtig gewirt-
schaftet worden ist, kann man auf 
die Reserven zurückgreifen und das 
Defizit wegstecken.»

Da dies aber keine Perspektive 
für mehrere Jahre in Folge sein 
könne, beabsichtige der Gemeinde-
rat, eine Aufgabenüberprüfung 
anzugehen. Die Prattler Exekutive 
treffe sich demnächst mit Reprä-
sentanten der Stadt Liestal, die eine 
solche kritische Gesamtschau der 
eigenen Ausgaben erfolgreich hin-
ter sich habe. Das wurde gern ge-
hört, namentlich bei der Fraktion 
FDP/Mitte, deren Sprecher Dieter 
Stohler warnte: «Pratteln lebt über 
seine Verhältnisse!»

Lehrpersonen im Vorteil
Die umfangreichen Sparbemühun-
gen, die bereits in das vorgelegte 
Budget eingegangen waren, fanden 
allgemein Anerkennung. Gerold 
Stadler, Präsident der Rechnungs-
prüfungskommission, fasste den 
Konsens zusammen: «Die RPK for-
dert keine weiteren Kürzungen, da 
ganz viele schon stattgefunden ha-
ben und weitere nicht mehr sinnvoll 
erscheinen.» Zu einem lebhaft um-
strittenen Punkt avancierte indes 
der Teuerungsausgleich für das Ge-
meindepersonal. Bund und Kanton 
haben für ihre Angestellten einen 
Ausgleich von 2,5 Prozent be-
schlossen. Für die Lehrpersonen 

der Prattler Primarstufe muss die-
ser Wert übernommen werden. Für 
das andere Personal beantragte der 
Gemeinderat jedoch nur 2 Prozent.

Gemeinderätin Christine Gogel 
berichtete, dass die Personalkom-
mission im August sogar nur 1 Pro-
zent gefordert habe. Erst am 26. Sep-
tember habe die Personalkommis-
sion ein Rektifikat eingereicht und 
2,5 Prozent verlangt. Angesichts 
des erwarteten schwierigen Jahres 
einigten sich der Gemeinderat und 
die Kommission dann in Verhand-
lungen auf 2 Prozent.

Diesen Antrag kritisierten die 
linken Fraktionen als reale Lohn-
kürzung, der das Personal bestrafe 
für eine finanzielle Situation, für 
die es nicht verantwortlich sei. 
Mauro Pavan (SP) stellte den 
 Gegenantrag, die Teuerung sei mit 
3,3 Prozent auszugleichen, damit 
auch Faktoren wie die ansteigenden 
Krankenkassenprämien kompen-
siert würden. Das wiederum stiess 
bei den bürgerlichen Fraktionen 
auf entschiedene Ablehnung. Die-
ter Stohler (FDP) meinte, es sei bei 
dieser Finanzlage nicht denkbar, 
einer solchen Forderung zu ent-
sprechen. Gemeinderätin Christine 
Gogel rechnete vor, dass diese 
zusätzlichen 1,3 Prozent 195’000 
Franken entsprächen.

In der Abstimmung erhielt der 
Antrag des Gemeinderates mit 
23:12 (zwei Enthaltungen) den 
Vorzug. Mauro Pavan legte darauf-
hin einen Folgeantrag auf 2,5 Pro-
zent nach, «damit die Angestellten 
der Verwaltung nicht schlechter 

gestellt sind als die Lehrpersonen». 
Auf bürgerlicher Seite wurden 
Zweifel laut, ob ein zweiter Antrag 
in derselben Sache überhaupt rech-
tens sei. Das Büro des Parlaments 
kam jedoch nach interner Beratung 
zum Schluss, dass zu einem nicht 
abgeschlossenen Geschäft weitere 
Anträge möglich seien. Folglich 
kam es zur Abstimmung, die mit 
20:16 (eine Enthaltung) erneut den 
Antrag des Gemeinderats bestä-
tigte. Das Verwaltungspersonal 
erhält demnach einen Teuerungs-
ausgleich von 2 Prozent, die Lehr-
personen kommen hingegen in den 
Genuss von 2,5 Prozent. Dem Bud-
get wurde anschliessend mit 34:1 
(zwei Enthaltungen) die Genehmi-
gung zuteil.

Friedlich eingestimmt
Die emotional hochkochende De-
batte brachte eine gewisse Gereizt-
heit in den Saal der Alten Dorfturn-
halle. Dabei hatte alles harmonisch 
begonnen: In einem musikalischen 
Auftakt sorgte die Jazz-Rock-Pop-
Band der Kreismusikschule, ge-
leitet von Dirk Wochner, für eine 
Einstimmung mit warmen Gitar-
renklängen und feinfühligem, 
zweistimmigem Gesang. In Minne 
löste sich auch das Planungspostu-
lat von Paul Dalcher (parteilos) auf, 
mit dem er den Gemeinderat dazu 
anhalten wollte, sich aktiv für die 
Verlegung der Kläranlage aus 
Salina Raurica hinaus einzusetzen. 
Gemeindepräsident Stephan Bur-
gunder erklärte dazu, der Ge-
meinde seien die Hände gebunden, 

da der Kanton der Grundeigentü-
mer sei. Dieser prüfe aber die Vor-
aussetzungen für eine Umsiedlung 
und bringe nächstes Jahr eine Vor-
lage in den Landrat. Paul Dalcher 
entschied sich aufgrund der Rechts-
lage dafür, sein Postulat zurück-
zuziehen; die Entwicklung laufe in 
die richtige Richtung.

Beschlussprotokoll Seite 46 und 47

Einwohnerrat

Aus der Fragestunde

Sturzgefahr auf 
Schwinger-Sujets?
rw. In der einzigen Frage des 
Abends brachte Rahel Graf 
 Bianchi (SP) die Rede auf die 
Schwinger-Sujets, die anlässlich 
des Schwingfests in der Tempo-
20-Zone beim Bahnhof auf den 
Strassen angebracht worden wa-
ren. Diese seien zwar fantasie-
voll und hätten farbliche Ak-
zente gesetzt, würden aber bei 
nasser Witterung teilweise rut-
schig und somit zu einer Sturz-
gefahr, vor allem für Zweiräder. 
Ob dem Gemeinderat diese Situ-
ation bewusst sei und ob sich in 
irgendeiner Weise Abhilfe schaf-
fen lasse?

«Wir sehen keine Notwendig-
keit dafür», lautete die Antwort 
von Gemeinderat Stefan Löw. 
Die auf dem Asphalt aufgebrach-
ten Motive besässen keine son-
derlich glatte Oberfläche, son-
dern entsprächen beispielsweise 
der roten Markierungsfarbe 
von Velofahrspuren. Die Motive 
müssten wenn schon maschinell 
weggehobelt werden, denn wenn 
man sie lediglich aufraue, etwa 
durch körnigen Sand, löse sich 
dieser schnell wieder ab. Es sei 
davon auszugehen, dass die Su-
jets noch vier bis fünf Jahre sicht-
bar bleiben.

Zu Beginn der Sitzung ist alles Harmonie – die Jazz-Rock-Pop-Band der 
Kreismusikschule spielt zum Auftakt zwei Songs. Fotos Reto Wehrli
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Pflege, Hauswirtschaft und Beratung 
Telefon 061 826 44 22 von Montag bis Freitag,  
8.00–12.00 Uhr und 14.00–16.30 Uhr

Spitex Pratteln-Augst-Giebenach GmbH

Hohenrainstrasse 10b, 4133 Pratteln, www.spitex-pratteln.ch

Alles neu.
Die Spitex hilft in den ersten Wochen.

Wir unterstützen Sie vor  
und nach einer Geburt.

Anzeige Spitex Pratteln – Motiv 4 «Alles neu»: 85 x 100 mm 
Muttenzer & Pratteler Anzeiger – 1.– 4. Quartal 2019

Blutspendeaktion
Ein kleiner Piks mit grosser Wirkung.

www.blutspende-basel.ch
Tel. +41 (0)61 265 20 90

Zivilschutzorganisation Pratteln

Pratteln
Kultur- und Sportzentrum

Montag, 19. Dezember 2022
von 16.30 - 19.30 Uhr

Liefert Ihnen die Bürgergemeinde

Bestellung online unter www.bg-pratteln.ch, 
beim Forstbetrieb Ebnet (Tel. 061 821 44 53) 
oder der Bürgergemeindeverwaltung (Tel. 061 821 80 50)

 Brennholz aus dem 
 Prattler Wald

Weihnachtsbaumverkauf 2022
Verkauf von Prattler Weihnachtsbäumen in verschiedenen Grös sen und 
Sorten aus eigenen Beständen und aus der Region.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Samstag, 17. Dezember 2022, von 9 bis 
12 Uhr und von 13.30 bis 16 Uhr vor dem Bürgerhaus auf dem Schmitti-
platz oder direkt auf der Plantage Röti.

Auf der Baumkultur «Röti» können Sie Ihren Baum aussuchen und selber 
schneiden. Bitte beachten Sie, dass keine Zufahrtsmöglichkeit mit dem Privat-
fahrzeug besteht. Bei Bedarf nutzen Sie das Angebot des Transportes vom 
Schmittiplatz auf die Kultur und/oder zurück oder die Lieferung des Baumes 
ins Dorf (Schmittiplatz).

Weitere Verkaufszeiten ab Plantage Röti:
15. und 16. Dezember 2022 sowie 19. bis 21. Dezember 2022, 
jeweils von 14 bis 17 Uhr

An diesen Halbtagen können Sie die Mitfahr- und/oder Transportmöglichkeit 
ab/zum Schloss (Mergelplatz) nutzen. Es besteht keine Zufahrtsmöglichkeit 
mit dem Privatfahrzeug. Der Shuttle-Bus verkehrt regelmässig, eine Voranmel-
dung ist nicht nötig. Wartezeiten sind gleichwohl möglich.

Der Bürgerrat
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 Weihnachtsbaumverkauf 2022 
 
Verkauf von Prattler Weihnachtsbäumen in verschiedenen Grössen und 
Sorten aus eigenen Beständen und aus der Region. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Samstag, 17. Dezember 2022, von 
09:00 bis 12:00 Uhr und von 13:30 bis 16:00 Uhr vor dem Bürgerhaus 
auf dem Schmittiplatz oder direkt auf der Plantage Röti. 

Auf der Baumkultur «Röti» können Sie Ihren Baum aussuchen und selber 
schneiden. Bitte beachten Sie, dass keine Zufahrtsmöglichkeit mit dem 
Privatfahrzeug besteht. Bei Bedarf nutzen Sie das Angebot des Transportes 
vom Schmittiplatz auf die Kultur und/oder zurück oder die Lieferung des 
Baumes ins Dorf (Schmittiplatz). 

Weitere Verkaufszeiten ab Plantage Röti: 
15.12. + 16.12.22 sowie 19.12. - 21.12.22, jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr 

An diesen Halbtagen können Sie die Mitfahr- und/oder Transportmöglichkeit 
ab/zum Schloss (Mergelplatz) nutzen. Es besteht keine Zufahrtsmöglichkeit 
mit dem Privatfahrzeug. Der Shuttle-Bus verkehrt regelmässig, eine 
Voranmeldung ist nicht nötig. Wartezeiten sind gleichwohl möglich. 

Der Bürgerrat 

 

 

 

Weihnachts-
gutzi
im Offenverkauf

Einlösbar in allen Migros Take Away 
Filialen der Genossenschaft  
Migros Basel. Nur 1 Original-Rabatt-
coupon pro Einkauf einlösbar.

Mindesteinkauf: Fr. 19.75
Gültig bis 27.11.2022  

beim Kauf ab 500 g 
Weihnachtsgutzi in Ihrem 
Migros Take Away
z. B. 500 g Änisbrötli
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Zuversichtliche Ausblicke auf ein 
kommendes Jahr mit neuen Projekten
Ein Budget mit schwarzen 
Zahlen und die Beteiligung 
an grossen Vorhaben waren 
Thema an der Bürger
gemeindeversammlung.

Von Reto Wehrli

123 Stimmberechtigte fanden sich 
am Mittwoch der vergangenen Wo-
che in der festlich mit blühenden 
Weihnachtssternen dekorierten Al-
ten Dorfturnhalle zur Dezember-
Bürgergemeindeversammlung ein. 
Eingestimmt wurden sie musika-
lisch durch das Kreismusikschul-
Ensemble «Sax & More» – drei 
Saxofonisten und eine Saxofonistin 
brachten drei Stücke verschiedens-
ter internationaler Herkunft zu Ge-
hör, am Schlagzeug begleitet von 
ihrem KMS-Lehrer Niels Pasquier.

Einbürgerungen in globo
Unterschiedlichster internationaler 
Herkunft waren ebenso die 17 Per-
sonen, die sich in zehn vorliegenden 
Gesuchen um das Prattler Bürger-
recht bewarben – sie stammten aus 
sechs Staaten, ein Kandidat war 
infolge seines Fluchthintergrundes 
durch gerichtliche Verfügung für 
staatenlos erklärt worden. Wie 
Bürgerratspräsidentin Verena Wal-
pen der Versammlung versicherte, 
seien alle Bewerberinnen und Be-
werber wie stets vom Bürgerrat und 
den kantonalen Behörden einge-
hend geprüft worden. Alle hätten 
zudem an zwei Anlässen der Bür-
gergemeinde teilgenommen, was 
als Prattler Gepflogenheit im Basel-
biet einzigartig sei und von den 
Teilnehmenden geschätzt werde: 
«Das ergibt jeweils tolle Rückmel-
dungen», berichtete Verena Wal-
pen. Die Abstimmung über die Ge-
suche konnte wie gewohnt offen 
und in globo erfolgen; die Geneh-
migung fiel grossmehrheitlich bei 
einer Enthaltung aus.

Sorgfältig budgetiert
Dass die Bürgergemeinde für das 
kommende Jahr einen Ertragsüber-
schuss budgetieren kann, stellte 
keine Überraschung dar. Finanz-
chef Rolf Schäublin präsentierte 
einen Voranschlag, der mit 112’450 
Franken Gewinn rechnet (78’550 
Franken mehr als im Budget 2022). 
Ausgaben, die in der Allgemeinen 
Verwaltung zu Buche schlagen, be-
treffen ein Medien- und Kommuni-
kationskonzept, das der Bürgerrat 

in Auftrag geben wird, und eine 
kleine Sanierung der Fensterläden 
an der Liegenschaft der Alten 
Wacht. Im Finanzvermögen ist die 
erste Tranche einer Vorfinanzie-
rung für den Unterhalt des Bürger-
hauses eingesetzt: Der Personenlift, 
der anlässlich der gros sen Sanie-
rung des Gebäudes als noch nicht 
wartungsbedürftig galt, muss nun 
ersetzt werden.

Eine spezielle Ausgabe wurde 
durch Waldchef Sven Bill erläutert: 
Der FC Pratteln sei schon vor zwei 
Jahren mit dem Vorhaben eines 
Neubaus seines Clubhauses an 
potenzielle Geldgeber gelangt, da-
runter auch die Bürgergemeinde. 
Nachdem nun der FCP das erste 
Projekt überarbeitet und bescheide-
ner dimensioniert habe, könne sich 
der Bürgerrat eine Unterstützung 
vorstellen, wolle sie aber lieber in 
Naturalien halten. Die Bürger-
gemeinde stiftet daher dem Club-
haus eine Fassade aus Holz, ge-
schlagen im eigenen Wald, gesägt 
und gehobelt in der Region, im 
Wert von rund 40’000 Franken.

Namens der Rechnungsprüfungs-
kommission berichtete Markus 
Kägi, die Unterlagen seien geprüft 
und Detailfragen in einer gemein-
samen Sitzung mit dem Finanzchef 
beantwortet worden. «Wir sind der 
Meinung, dass sehr sorgfältig bud-
getiert worden ist», lautete das 
Fazit, was zu einer einstimmigen 
Genehmigung des Voranschlags 
führte.

Aus den Ressorts berichtet
Die älteste Einwohnerin der Ge-
meinde ist zugleich Prattler Bürge-
rin: Das bestätigte Präsidentin 
Verena Walpen, als sie unter den 
Mitteilungen aus dem Bürgerrat 
vom Geburtstagsbesuch bei der 
104-jährigen Marie Dalcher-Trüs-
sel erzählte. Und genau am Tag der 
Versammlung, dem 7. Dezember, 
sei der ehemalige Bürgerratspräsi-
dent Ruedi Stohler 90 Jahre alt ge-
worden. Aus diesem Anlass sei er 
von Verena Walpen gemeinsam mit 
Gemeinderätin Christine Gogel im 
Altersheim Madle besucht worden. 
Ruedi Stohler ist für die Bürger-

gemeinde von besonderer Bedeu-
tung, denn in seine Ratszeit fielen 
die Abschlüsse all der Baurechts-
verträge, von deren Zinsen die 
Kasse schon seit Jahrzehnten nach-
wirkend profitiert.

Flurchef Heinz Weisskopf bestä-
tigte, dass sich die Hoffnung auf 
eine gute Obsternte erfüllt habe – 
sieben 200-Liter-Fässer konnten 
mit Hasenbirnenmaische gefüllt 
werden. Der daraus resultierende, 
enorm beliebte Schnaps werde 
Ende März verfügbar sein. Die 
Bürgergemeinde werde zudem den 
Kirschbaumbestand vermehren: 
18 Bäume werden neu gesetzt, fi-
nanziell unterstützt vom Natur-
fonds der Rheinsalinen.

Ein weiteres Naturprojekt stellte 
Forstchef Sven Bill vor: Gemeinsam 
mit der Vogelwarte Sempach werde 
das Thema «Trockenstress als 
Chance» studiert. Das Forstteam 
überlasse dafür ein Gebiet von 1,77 
Hektaren im Zunftacker über einen 
Zeitraum von 30 Jahren seiner na-
türlichen Dynamik, um seine Ent-
wicklung als Lebensraum für Vögel, 
Fledermäuse, Insekten und Pilze zu 
dokumentieren. Für den Verzicht 
auf jegliche forstliche Massnahmen 
erhalte das Forstrevier eine finan-
zielle Entschädigung.

In der Waldwirtschaft wurden 
steigende Preise für Energie- und 
Industrieholz verzeichnet. Die Nach-
frage nach Brennholz habe den 
Zweckverband sogar in Liefer-
schwierigkeiten gebracht: «Wir 
mussten zeitweise den Webshop 
schliessen», erzählte Sven Bill. Und 
schliesslich durfte der Waldchef zwei 
neue Rottmeister vorstellen: Ralph 
Kuppelwieser und Tobias Trueb 
werden vom kommenden Jahr an 
die Bannumgänge betreuen.

Bürgergemeinde

Bürgerratspräsidentin Verena Walpen bedankt sich bei KMS-Lehrer Niels Pasquier (3. von rechts) und seinem 
Ensemble «Sax & More» für den musikalischen Auftakt zur Bürgergemeindeversammlung.

Zwei neue 
Rottmeister 
stehen bereit: 
Tobias Trueb 
(links) und 
Ralph 
 Kuppelwieser 
betreuen 
 künftig  
die Rotten  
am Banntag.
Fotos Reto Wehrli
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5 Jahre Verein Bürgerhaus
Vor fünf Jahren wurde der 
Verein Bürgerhaus  
gegründet und startete  
damit eine veritable 
 Erfolgsgeschichte.

Von Bruno Helfenberger*

Im 17. Jahrhundert wurde die Lie-
genschaft auf dem Schmittplatz in 
der Frühform eines Bauernhauses 
gebaut. Auch Emanuel Büchel hat 
in seinen Ansichten von Pratteln das 
Bürgerhaus gezeichnet. Nach ver-
schiedenen Besitzerwechseln ging 
das Haus 1850 an Anna Zeller-Reb-
mann. Eine lange Reihe von Zeller-
Nachfolgern folgte, weshalb die 
Liegenschaft später auch «Zäller-
Schüre» genannt wird. 1941 wurde 
das Gebäude durch die Einwohner-
gemeinde Pratteln gekauft und be-
reits 1986 erfolgte die Schenkung 
an die Bürgergemeinde. Ursprüng-
lich war vorgesehen, das Haus im 
Gratis-Baurecht abzutreten. Es 
wurde schliesslich der Bürgerge-
meinde geschenkt mit der Auflage, 
das Ortsmuseum der Einwohner-
gemeinde auf unbestimmte Zeit zur 
Verfügung zu stellen. Das Haus 
wurde rund zwei Jahre lang reno-
viert und ist heute im Kantonalen 
Inventar der geschützten Kultur-
denkmäler BL verzeichnet. 

Eine Idee wird geboren
Nach dem Auszug der Verwaltung 
der Bürgergemeinde aus dem Bür-
gerhaus am 26. Februar 2013 be-
gann eine neue Ära, wobei ein ers-
ter wichtiger Schritt vom Gemein-
derat ausgegangen ist. Im 
GR-Beschluss vom 19. März 2013 
steht, dass die ursprüngliche Leis-
tungsvereinbarung zwischen Ein-

wohnergemeinde, Bürgergemeinde 
und dem Verein Kultur Pratteln, 
überprüft werden soll. Das wurde 
auch vom Bürgerrat begrüsst, eine 
Arbeitsgruppe wurde gebildet und 
ein langer Prozess der Neuorientie-
rung kam in Gang. So übernahm 
die Bürgergemeinde die alleinige 
Verantwortung für das Bürgerhaus 
mit dem Museum und die Einwoh-
nergemeinde zeichnete für die 
Kunstausstellungen im Schloss und 
für das historische Dokumenten-
archiv verantwortlich.

Am 15. Dezember 2016 begann 
eine siebenköpfige Spezialkommis-
sion mit Fachpersonen über das «wie 
weiter» mit dem Bürgerhaus zu be-
raten. Das Ziel wurde wie folgt de-
finiert: «Bürgerhaus: Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft erlebbar!» 
Es soll Begegnungsort für Jung und 
Alt sein, welches in der Kulturland-
schaft bestehen und einen festen 
Platz einnehmen soll. Ein offenes, 
belebtes Haus, das zur multifunktio-

nalen Nutzung und Mitgestaltung 
einlädt. Ein Platz für Museum, Er-
lebnis-Räume, Atelier für Work-
shops, Alderbahn, Kaffee und Miet-
räume für Anlässe. Hochgesteckte 
Ziele, welche jedoch nur mit bauli-
chen Massnahmen und einem nam-
haften finanziellen Beitrag erreicht 
werden konnten. 

Gründung des Vereins 
Während rund eineinhalb Jahren 
hat die Kommission «Wie weiter 
mit dem Bürgerhaus» intensiv und 
erfolgreich gearbeitet. Ein Leitbild 
wurde erarbeitet und ein Rahmen- 
und Sammlungskonzept wurde er-
stellt. Die gemeinsame Vision lau-
tete: Belebung des Bürgerhauses 
und somit Belebung des Dorfkerns 
und ein neues attraktives Museum 
unter professioneller Leitung. So 
hat die Kommission auch beschlos-
sen, dass in Zukunft ein Verein das 
Bürgerhaus betreiben soll. 

Und so kam es, dass am 16. No-

vember 2017 zehn fest entschlossene 
Personen den Verein Bürgerhaus ge-
gründet haben, welcher nun seit dem 
1. Januar 2018 für das Museum zu-
ständig ist. Als erster Präsident am-
tete Koni Bruttel, welcher mit gros-
sem Engagement die Herkulesauf-
gabe der Neuausrichtung anpackte. 
Unterstützt wurde er dabei von den 
Vorstandsmitgliedern Verena Wal-
pen, Bea Jäggi, Regina Furler, Simon 
Vogt, Esther Bill und Katja Rei-
chenstein. Die Voraussetzung für 
eine erfolgreiche Neuausrichtung 
mit vielen Ideen und Visionen war 
nach wie vor, einen beachtlichen 
finanziellen Betrag bereitzustellen. 
So wurden an der ausserordentli-
chen Bürgergemeindeversammlung 
vom 14. März 2018 insgesamt 
825’000 Franken für den Umbau 
des Museums, energetische Verbes-
serungen und den Einbau eines Stu-
dios bewilligt. Es konnte losgehen. 

Als Präsident der Baukommis-
sion amtete der Finanzchef des Bür-
gerrates Rolf Schäublin und als 
Bauchefin die Bürgerrätin Sandra 
Felber. Roland Dill hatte den Auf-
trag, dem Bürgerhaus ein neues Ge-
sicht zu geben und die Marke «Bür-
gerhaus» und eine Homepage zu 
entwickeln. Er hat dann Tradition 
und Neues vereint und in einem 
neuen Schriftzug sichtbar gemacht. 

Der Vorstand arbeitete nun in-
tensiv am neuen Betriebs- und 
Kommunikationskonzept, an der 
Leistungsvereinbarung und am 
Pflichtenheft für die Leitung. Es 
galt auch, die Räumungsaktion im 
Bürgerhaus zu organisieren und 
natürlich die Leitung für das neue 
Museum zu rekrutieren.  

Bedürfnisgerechter Umbau
Den Umbau und das neue Konzept 
begleitet haben die Architektin Ni-

Bürgerhaus

Freude herrscht: Koni Bruttel, Verena Walpen und Stephan Burgunder 
bei der Eröffnung des Bürgerhauses. Fotos zVg

Der Eingangsbereich des Bürgerhauses während des Umbaus. Das Haus wurde nicht zuletzt auch energietechnisch verbessert.
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Kulturabend 

«Spannendes und Kriminelles»
Die Baselbieter Journalistin und 
Autorin Barbara Saladin hat im 
Sommer die Kuh Pauline Wayne II 
vom Esaf-Gelände verschwinden 
lassen. Zumindest literarisch. An-
lässlich des Kulturabends kamen 
die Gäste neben ihrem aktuellen 
Kinderbuch «Die Nacht, in der die 
Kuh verschwand» in den Genuss 
von weiteren spannenden Ge-
schichten. Barbara Saladin ist im 
Baselbiet aufgewachsen und sagt 
von sich: «Schreiben ist meine Lei-
denschaft.» So kamen die Anwe-
senden in den Genuss des Kurzkri-
mis «Die Rotte». Ein sogenannter 
Wildsaukrimi. Eine humorvolle, 
aber auch nachdenkliche Reise ins 
Untergehölz zu den Wildschwei-
nen, welche sich nach der Tötung 
des Familienoberhauptes mit den 
Menschen anlegen.  

Die meisten Geschichten und 
Projekte haben einen Bezug zum 
Baselbiet. Barbara Saladin ist sehr 
vielseitig mit dem geschriebenen 
Wort unterwegs. So schreibt sie 
auch Kurzgeschichten, Reisefüh-
rer, Theaterstücke und Sachbücher. 
Sie textet, fotografiert, recher-
chiert, lektoriert, moderiert und ist 
auch im Tonstudio anzutreffen. In 
ihren Geschichten spielen Tiere im-
mer eine wichtige Rolle und auch 
Hofhund Vasco, dem Helden ihrer 
neusten Baselbieter Krimiserie, 
kam zu Wort. Spannend und mit 
einem Augenzwinkern liest sie aus 
einer Auswahl ihrer neusten Bü-
cher. So auch aus dem Sachbuch 
«111 Orte im Baselland, die man 
gesehen haben muss», wo sie Prat-
teln und sein Salz vorstellte. Nach 

weiteren Auszügen aus ihrem Werk 
bildete der Kurzkrimi «Hansruedi 
und das Geld» den Abschluss eines 
gelungenen Abends. Barbara Sala-
din ist eine vielseitige Wortakro-
batin und die Geschichten regen 
zum Nachdenken an, aber Span-
nung, das Schmunzeln und Lachen 
kommen nicht zu kurz.  

Die Ausstellung «Schwingen in 
Pratteln» ist noch bis zum 23. De-
zember 2022 zu sehen. Das Mu-
seum hat am Mittwoch, Freitag, 
Samstag und Sonntag von 14 bis 
17 Uhr geöffnet.

Bruno Helfenberger
für den Verein Bürgerhaus

Kultur Pratteln

Holz ist beiden Künstlern wichtig
Am 27. Januar findet die Vernis-
sage zur Ausstellung der beiden 
Künstler Kurz Ineichen und Pascal 
Martinoli  im Prattler Schloss statt. 
Kurt Ineichen arbeitet als Holz-
schneider, Drucker und Kleinbauer 
in den Jura-Bergen des Kantons 
Basel-Landschaft. Im Bauernhaus 
mit Atelier entstehen die druckgra-
fischen Werke, inspiriert vom 
reichhaltigen Angebot der Natur 
und Landschaft. 1977 entstanden 
die ersten Holzschnitte begleitet 
von Kursen in Holzschnitt, sowie 
Farbe und Form an der Schule für 
Gestaltung in Basel. Die Verbin-
dung von handwerklichem und 
kreativem Arbeiten mit Holz faszi-
niert, sei es im Atelier, unter oder 

auf dem Baum und im eigenen 
Wald, direkt hinter dem Haus. Wei-
tere Infos unter: www.kitarlo.com.

Pascal Martinoli arbeitet nach 
dem Abschluss an der Hfs Ernst 
Busch-Puppenspielkunst 2010 als 
Puppenspieler in Magdeburg (D) 
und als Bildender Künstler in der 
Schweiz sowie in den angrenzenden 
Ländern. Seine bevorzugten Mate-
rialien sind Holz, Metall, Papier 
und Leder, wobei er anderen Ma-
terialien nicht abgeneigt ist. Mehr 
dazu unter www.pascalmartinoli.
com.  Lotti Fretz, Kultur Pratteln

Vernissage: 27. Januar, 19 Uhr,  
Ausstellung: 28./29. Januar, 4./5. und 
11./12. Februar von 14 bis 17 Uhr.

cole Bossy und die Szenografin An-
tonia Banz vom Büro Raumprodukt. 
Für das neue Ausstellungskonzept 
und die Einrichtung einer Daueraus-
stellung konnten Jenny Degen und 
Lukas Meili gewonnen und enga-
giert werden. So haben sie die Aus-
stellungsgegenstände organisiert, 
historische Recherchen gemacht, 
Texte verfasst und unzählige Inter-
views geführt. Das Credo der Arbeit 
war: «mit viel Herzblut arbeiten und 
ein Dorfmuseum machen, welches 
die Menschen berührt». Das ist ih-
nen gelungen. Ein weiterer Meilen-
stein war dann die Anstellung von 
Johanna Schmucki als neue Leiterin 
des Museums im November 2019 
(Der PA hat am 2. Dezember 2022 
in einem ausführlichen Interview mit 
Johanna Schmucki berichtet).

In der Zwischenzeit gab es auch 
im Vorstand Veränderungen. An-
stelle von Koni Bruttel amtet neu 
Norbert Bruttin als Präsident und für 
die zurückgetretenen Simon Vogt, 

Regina Furler und Katja Reichen-
stein konnten Kristina Schäublin, 
Dieter Stohler und Bruno Helfenber-
ger gewonnen werden. Auch im Res-
sort Kulinarik konnte für Bettina 
Vogt ein Nachfolger in der Person 
von Reto Dalcher gefunden werden.   

Seit der offiziellen Eröffnung des 
Bürgerhauses mit neuem Museum 
am 5. Januar 2020 erfreut sich das 
Bürgerhaus einer grossen Beliebt-
heit. Moderne Ausstellungen, Bür-
gerhuus-Zmorge, Alderbahn, Kul-
turabende, Raumvermietungen, An-
lässe und vieles mehr bereichern das 
Kulturleben von Pratteln. Der heute 
200 Mitglieder zählende Verein Bür-
gerhaus hat in Zusammenarbeit mit 
der Bürgergemeinde und mit allen 
beteiligten Personen bis heute ganze 
Arbeit geleistet und freut sich, auch 
in Zukunft ein attraktives Programm 
und spannende Ausstellungen anzu-
bieten. Wie titelte einst die BaZ? 
«So geht Ortsmuseum!»  

*für den Verein Bürgerhaus

Beim letzten Schliff war bereits klar: Hier gehts um Pratteln.

Alles muss passen: Ankleideprobe für stumme Protagonistinnen.

Barbara Saladin las unter anderem 
aus ihrem Buch «Die Nacht, in der 
die Kuh verschwand». Foto zVg
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Das Adventsfenster Nummer 1 
Rolf und Erika Schaub be-
enden ihre «Karriere» als 
Adventsfenstergestalter.

Ein sehr beliebtes Adventsfenster 
wird dieses Jahr leider das letzte Mal 
zu bestaunen sein. Das Advents- 
Hüüsli an der Liestalerstrasse 4, das 
mit so viel Liebe zum Detail von Rolf 
und Erika Schaub gestaltet wird, 
wird es ab dem kommenden Jahr 
nicht mehr geben.

«Ich möchte einfach nicht auf 
andere angewiesen sein, wenn ich 
das Adventshüüsli aufstelle», so die 
Aussage von Rolf Schaub auf unsere 
Frage nach dem Warum. Man werde 
älter und das Hüüsli ist doch recht 
schwer, sodass es mit über 70 nicht 
mehr so einfach ist, dieses unten vor 
dem Haus zu platzieren. Das Ad-
ventshüüsli besteht aus 7 Teilen. Das 
Hüüsli an sich ist jedoch eine Einheit 
und als solches die Treppe bis zum 
bekannten Standort hinunterzutra-
gen. Es ist also nachvollziehbar, dass 
dies mit zunehmendem Alter eine 
Herausforderung ist.

Gestartet sind Rolf und Erika 
Schaub im Jahr 2005 zunächst mit 
einem Advents-Fenster. Inspiriert 
durch die Eisenbahn im Hobbyhaus, 
die auf Knopfdruck ihre Runden 
drehte, kam ziemlich rasch die Idee, 
etwas Derartiges zu gestalten. Et-

was, das sich per Knopfdruck in Be-
wegung setzt. Und so liess sich mal 
ein Riesenrad drehen oder die Glug-
ger einer Gluggerbahn ins Rollen 
bringen. Vor vier Jahren erweiterte 
Rolf Schaub das Adventshüüsli um 
ein weiteres bewegliches Motiv. Seit-
her setzen sich auf Knopfdruck zwei 
Fahrteile in Bewegung.

Rolf Schaub ist gelernter Elektro-
monteur und Automatiker, was ihm 
bei der Ausarbeitung der elektri-
schen Finessen sehr zugute kam. 
Somit ist auch sichergestellt, dass 
der Knopf, der die Fahrteile startet, 
bedenkenlos gedrückt werden kann.

Man muss Freude daran haben, 
heisst es von Rolf und Erika Schaub. 
Und Ideen. Die würden sie bereits 
nach dem Verräumen des Hüüslis 
schon für das kommende Advents-
fenster sammeln. Dass ihnen die 
Adventszeit am Herzen liegt, lässt 
sich mitunter daran erkennen, dass 
ihre Wohnung wunderschön weih-
nächtlich geschmückt ist. Auch hier 
mit viel Liebe zum Detail.

Man merkt ihnen an, dass es 
 ihnen nicht leichtfällt, mit dem Ad-
vents-Hüüsli aufzuhören. Die Ge-
staltung hat ihnen viel Freude be-
reitet, zeitweise haben die Enkelkin-

der mitgeholfen und die Resonanz 
bei den Prattlern war mitunter über-
wältigend. Sie hatten viele tolle 
 Erlebnisse beim Hüüsli, schöne Be-
gegnungen konnten zusehen, wie 
Kindergarten-Kinder das Hüüsli 
bestaunten und so manche auch zur 
Musik tanzten. Die vielen Kompli-
mente und Briefe, die sie erhielten, 
waren ein wunderschönes Danke-
schön für ihren Aufwand. Es sind 
doch so manche Stunden zusam-
mengekommen für die Fertigstel-
lung dieser sehenswerten Advents-
fenster.

Ganz so ohne Weiteres möchte 
Rolf Schaub das Advents-Hüüsli 
nun doch nicht beenden. Im 2023 
ist das Adventsfenster Nummer 1 
nochmals für die beiden reserviert. 
Abschliessen werden sie mit einem 
Adventsfenster inklusive Apéro an 
der Hauptstrasse 79, dort wo der-
zeit Beat und Käti Ettlin für weih-
nächtliche Stimmung sorgen. Wir 
freuen uns jetzt schon darauf.

Zu guter Letzt haben wir Erika 
und Rolf Schaub noch gefragt, was 
sie sich für die Zukunft wünschen, 
was ihr Weihnachtswunsch wäre 
– vor allem Gesundheit und dass sie 
das Leben noch eine rechte Zeit ge-
meinsam geniessen können. Das 
wünschen wir Rolf und Erika 
Schaub von Herzen.  

Ulrike Trüssel, Vize-Präsidentin VVP

VVP

Stolze siebzehn Jahre Adventsfenster sind (leider) genug: Erika und Rolf 
Schaub vor ihrem Fenster Nummer 1. Foto zVg

VVP

Chlause iilüte – eine schöne Tradition des VVP
Am 6. Dezember war es wieder so 
weit und der Besuch der Samichläuse 
bei der Krippe am Schmittiplatz 
stand bevor. Von der «Hohlen 
Gasse» herunter kamen sie, die bei-
den Samichläuse mit ihren Schmutzli 
und den Eseln. Übrigens allesamt 
ehemalige Gemeinderäte, organi-
siert durch die Hornbuben der alten 
Garde. Bei winterlichen Temperatu-
ren wurden sie am Fusse der «Hoh-
len Gasse» von den dort wartenden 
Kindern mit ihren Laternen und 
Glöcklein begrüsst und anschlies-
send zum Schmittiplatz begleitet.

Beim Schmittiplatz nahmen die 
Chläuse auf den eigens für sie vor-
bereiteten Stühlen in der Krippe Platz 
und hörten sich gemeinsam mit den 
Schmutzli die tollen Verse an oder 
nahmen das selbstgemalte Bild ent-
gegen. Als Dankeschön erhielt jedes 
Kind vom Samichlaus einen Grätti-
maa. Vielen Dank für euer Kommen 
und auch den Samichläusen und 
Schmutzlis, dass sie den weiten Weg 
auf sich genommen haben.

 Ulrike Trüssel, Vorstandsmitglied VVP
Eine Zählung hat ergeben: Auch nach dem Besuch der Samichläuse gibts in Pratteln noch gleich viele Kinder 
wie zuvor. Offensichtlich waren alle Kinder so brav, dass keines in den Sack gesteckt werden musste. Fotos zVg
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  MMaalleerr  EExxpprreessss   

    Familienbetrieb aus der Region 

            Maler– und Tapezierarbeiten 

            Bodenbeläge, Altbausanierung 

            Fassaden sanieren / streichen 

            Und Allround - Handwerker 

           Familie Buschor  - Tel. 061 733 16 10, -  www.maex-team.ch 

Maler- und Tapezierarbeiten  
Bodenbeläge, Altbausanierung  
Fassaden sanieren / streichen
Allround-Handwerker 
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    Familienbetrieb aus der Region 

            Maler– und Tapezierarbeiten 

            Bodenbeläge, Altbausanierung 

            Fassaden sanieren / streichen 

            Und Allround - Handwerker 

           Familie Buschor  - Tel. 061 733 16 10, -  www.maex-team.ch 

 

Fürsorge für Ihre Lieben, Erleichterung für Sie. Wir  
unterstützen Sie individuell und zuverlässig. Von  
Krankenkassen anerkannt. Kostenlose Beratung.

Tel 0800 550 440, www.homeinstead.ch

24h-Betreuung  
gesucht?

RODI
IHR UMZUGSPROFI

Umzüge, Entsorgungen,
Reinigungen und Räumungen,

2. Pers., Lieferwagen.
Ab Fr. 110.–/Std.

Telefon 078 748 66 06

Immobilienverkauf
• Hohe Kundenzufriedenheit
• Honorar nur bei Erfolg
• All inclusive-Paket

persönlich, schnell und professionell 

team-lindenberger.ch
061 405 10 90

TANZGUTSCHEINE – Persönliche Geschenke für schöne Stunden

Sie suchen ein persönliches und  
originelles Geschenk? 
Dann verschenken 
Sie doch einfach 
einen Gutschein, 
damit Sie viele 

schöne Momente zu zweit in Pratteln erleben 
können. Die neuen Einsteigerkurse beginnen im 
Januar 2023.

Weitere Infos auf pierre-tanzwelt.ch

Gesucht 

1- bis 2-Zimmer-Wohnung
in Pratteln per sofort oder 

nach Vereinbarung bis CHF 1100.– 
inkl. Nebenkosten

Tel. 076 686 0124 !
Grosses

beginnt

oft

mit

einem

Inserat

im

Prattler

Anzeiger

Am 23. Dezember erscheint die letzte Ausgabe 
des Prattler Anzeigers in diesem Jahr. 

Die erste Ausgabe im neuen Jahr 
erscheint am 13. Januar.

Noch kein Abo?  ➠✶
✶

✶

✶

✶

Aktuelle Bücher aus dem Verlag

 

www.reinhardt.ch



Leserbriefe

Pratteln Mitte ist neu 
zu beurteilen
Als vor bald zehn Jahren die Idee 
von «Pratteln Mitte» entstanden 
ist, war die südlich der Bahnlinie 
liegende Rohner AG noch aktiv. 
Der Projektperimeter beschränkte 
sich auf die Areale Zentrale (ex 
Coop) und Bredella (ex Buss/Rohr-
bogen), man sprach von Wohnun-
gen für 3400 Personen. 

Im aktualisierten Aufgaben- 
und Finanzplan der Gemeinde 
steht, dass nunmehr an drei Stand-
orten (inkl. Hiag/ex Rohner) Pro-
jekte für insgesamt 4500 Personen 
realisiert werden sollen. Somit 
stellt sich die Frage, ob Pratteln 
wirklich derart wachsen muss? 
Eine Neubeurteilung über alle drei 
Areale unter Berücksichtigung ei-
ner sorgfältigen Siedlungsentwick-
lung drängt sich auf. Welche Ge-
biete sind für das Wohnen tatsäch-
lich sinnvoll und welche eignen 
sich eher fürs Arbeiten? Auf Bre-
della ist von Wohnungsbauten ab-
zusehen, zugunsten eines Ge-
werbe- und Dienstleistungsparks 

für Unternehmen mit zukunfts-
tauglichen Arbeitsplätzen. Die 
Standorte Zentrale und später 
Hiag sind attraktiver und absolut 
ausreichend. Das übergeordnete 
Ziel unserer Gemeinde muss die 
Balance zwischen Einwohnerzahl 
und Anzahl Arbeitsplätze sein. 
Das Bredella-Areal ist hervorra-
gend für die Ansiedlung neuer 
Unternehmen geeignet. Firmen mit 
qualifizierten Arbeitsplätzen sind 
das Fundament einer prosperieren-
den Gemeinde und nicht etwa eine 
grössenwahnsinnige Bevölke-
rungsentwicklung.  Paul Dalcher, 

Einwohnerrat, Pratteln

Schwierige  
Finanzsituation
Das grösste Geschäft der Einwoh-
nerratssitzung handelte über den 
Aufgaben- und Finanzplan 2023 
bis 2027 (Budget und Ziele). Prat-
teln schreibt im 2023 ein tiefrotes 
Defizit mit fast 4,8 Millionen Fran-
ken Verlust. Die Rechnungsprü-
fungskommission hat sich mit den 
Anträgen des Gemeinderats ausei-

nandergesetzt. Obwohl man sich in 
der Kommission mit grosser Mehr-
heit auf einen Teuerungsausgleich 
von 2.0% geeinigt hatte, kam es 
aufgrund mehrerer Anträge aus der 
linken Ratshälfte zu umfangreichen 
Diskussionen. 

Diese forderte trotz der Sitz-
mehrheit in der RPK einen Teue-
rungsausgleich von bis zu 3,3%. 
Wäre es denn nicht auch sozial, 
solidarisch mit den Steuerzahlenden 
zusammenzustehen, welche ge-
nauso unter der Teuerung leiden?! 
Man darf nicht vergessen, dass das 
Geld nicht selbstverständlich vor-
handen ist. In der Privatwirtschaft 
wird der Ausgleich in der Regel 
auch nicht nach dem Giesskannen-
Prinzip verteilt. Wir danken der 
Mehrheit des Rats, welche vernünf-
tig mit der desolaten Finanzsitua-
tion umgegangen ist. Im Namen 
unserer Fraktion wünsche ich allen 
ein schönes Weihnachtsfest und 
freue mich auf neue spannende Dis-
kussionen im Jahr 2023.

Sebastian Enders, Einwohnerrat/ 
Mitglied Rechnungsprüfungs

kommission und Präsident SVPPratteln

  

Sonntags 
geöffnet 
18.12.22 Attraktive Preise

zu gewinnen

Anzeige

Einladung

Weihnachtsessen für 
ältere Menschen
PA. Am Sonntag, 25. Dezember, um 
12 bis 15 Uhr findet in Pratteln ein 
kostenloses Weihnachtsessen für 
Seniorinnen und Senioren statt. Es 
gibt schon zahlreiche Anmeldun-
gen, aber es hat noch freie Plätze. 
Das Essen besteht aus einer kleinen 
Vorspeise, einem raffinierten 
Hauptgang und einem feinen Des-
sert und findet im Kompetenzzent-
rum für Arbeitssicherheit in der 
Güterstrasse 72 in Pratteln statt. 
Die grosse Halle ist beheizt und 
festlich geschmückt. 

Das Essen wird durch Silvia 
Wyss und ihre zwei Töchter Carina 
und Stephanie organisiert und auch 
ein Fahrdienst wäre bei Bedarf 
möglich. An diesem Weihnachtstag 
soll keiner allein sein, der das nicht 
möchte. Anmelden können Sie sich 
ganz einfach per Telefon zu Büro-
zeiten unter 061 575 10 10.

Rotes Kreuz Baselland

Die Krise erhöht die Nachfrage
PA. Die 26. Auflage der Aktion 
«2 x Weihnachten», die Sammlung 
von Grundbedarfsartikeln für ar-
mutsbetroffene Menschen in der 
Schweiz, hat begonnen. Wie das 
Schweizerische Rote Kreuz Basel-
land (SRK) in einer Medienmittei-
lung schreibt, haben aufgrund der 
gestiegenen Preise die Bedürfnisse 
weiter zugenommen und immer 
mehr Menschen kommen nur knapp 
über die Runden. Die Inflation, die 
Energiekrise und die gestiegenen 
Krankenkassen-Prämien belasten 
die bereits knappen Budgets. 

«Vielen armutsbetroffenen Perso-
nen bleibt keine andere Wahl, als 
sich an soziale Institutionen zu wen-
den», so das SRK. «Die Bedürfnisse 
steigen weiter und es ist keine Um-

kehr der Tendenz zu erwarten.» Die 
Durchführung der Aktion ermögli-
che die Unterstützung von armuts-
betroffenen Menschen, indem deren 
Budget punktuell entlastet wird. 
Wer sich an der Aktion beteiligen 
will, kann für Menschen im Basel-
biet Pakete mit lang haltbaren Le-
bensmitteln, Hygiene- oder Toilet-
tenartikel zusammenstellen. Die 
Sammelaktion läuft vom 24. De-
zember bis zum 11.  Januar. Pakete 
können gratis an jeder Poststelle 
abgeben werden. Auch Online-Pa-
kete und Spenden sind willkommen. 
Damit werden Lebensmittel und 
Grundbedarfsartikel gekauft. Was 
alles in ein Paket darf und alle Spen-
denmöglichkeiten finden Sie auf 
www.2xweihnachten.ch. 

Pakete für die Aktion «2 x Weihnachten» können gratis an allen Post stellen 
abgegeben werden. Foto zVg

✶
✶✶✶
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Lauben und 
Einwintern:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

S H O T O K A N
K E N P O

K A R A T E

S H E N X I N

Karate für ALLE ab 5 Jahren!
www.karate-pratteln.ch

Neues Orchester Basel: 

Das NOB feiert Neujahr mit Maya Boog 
im Stadtcasino Basel
Den ersten Tag des Jahres 2023 läutet das Neue Orchester Basel (NOB) zu-
sammen mit der Schweizer Sopranistin Maya Boog feierlich ein: Im Neujahrs-
konzert am 1. Januar im Stadtcasino Basel geben Mythen und Märchen den Ton 
an. Opernarien aus Carmen und Manon verzaubern genauso wie Tschaikowskis 
Schwanensee Ballettsuite und Rossinis Ouvertüre zur Oper Wilhelm Tell. Die 
Sopranistin Maya Boog schlüpft in die Rollen von bedeutenden Opernpersön-
lichkeiten und singt zusammen mit dem NOB und unter der Leitung von Christian 
Knüsel von Liebe, Erlösung und Befreiung. Das NOB lädt ein auf einen musika-
lischen Ritt in die Mythenwelt und auf einen märchenhaften Start ins neue Jahr. 
 Neues Orchester Basel, Maya Boog Sopran und Christian Knüsel Leitung

Publireportage

Maya Boog singt Arien-Highlights mit dem NOB. 
 Foto Peter Schnetz

«Befreiung in Mythen  
und Märchen –  

Festliches  
Neujahrskonzert»

So, 1. Januar 2023
17 Uhr, Stadtcasino Basel

Tickets: www.ticketino.com
abo@neuesorchesterbasel.ch 
www.neuesorchesterbasel.ch

Es lese Basel!

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Energieverschwendung führt 
zu Überschwemmungen.

KlimaGerechtigkeit-jetzt.ch
Jetzt spenden
PK 60-707707-2

RZ_Klima_OEK22_290x145_ZT_UNCOATED_D.indd   1RZ_Klima_OEK22_290x145_ZT_UNCOATED_D.indd   1 16.12.21   10:2516.12.21   10:25
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Volle Kraft voraus im Lauftempo
Die Nordic-Walking- 
Gruppe Pratteln feiert ihr 
25-Jahr-Jubiläum.

PA. Pratteln gilt in vielerlei Hinsicht 
als fortschrittliche Gemeinde. Und 
das ist dieses Mal durchaus wört-
lich zu verstehen. Schliesslich 
wurde hier eine der ersten Nordic-
Walking-Gruppen der Schweiz ge-
gründet. Und das ist unterdessen 
stolze 25 Jahre her, wie Berti Pup-
pato erklärt: «Ende 1997 besuch-
ten Christine Rieder und ich einen 
1-wöchigen Walkingleiterkurs vom 
Kantonalen Sportamt Baselland.» 
Das hat den beiden engagierten 
Frauen so gut gefallen, dass sie be-
schlossen, eine Walkinggruppe zu 
gründen, die sich schnell grosser 
Beliebtheit erfreute. Und das, ob-
schon der grosse Nordic-Walking-
Boom erst fünf Jahre später so rich-
tig einsetzte. 

Die Prattler Gruppe war enga-
giert, wie Berti Puppato sich gerne 
erinnert: «Wir nahmen an verschie-
denen Läufen teil. Der erste war der 
Frauenlauf in Bern im 1998. Da-
nach folgten verschiedene Läufe in 
der ganzen Schweiz.» Damit war 
aber nicht genug, wie sie weiter aus-
führt: «Wir verbrachten fünfmal je 
eine Woche in Giverola (Costa 
Brava), wo auch die Geselligkeit 
nicht zu kurz kam! Dreimal auch 
in Schenna im Südtirol und je ein-

mal in Oberharmersbach, Freuden-
stadt und in Rüdesheim.»

Dabei geht es bei der Nordic-
Walking-Gruppe Pratteln nicht nur 
um den Sport, sondern auch um die 
Geselligkeit, organisiert die Gruppe 
doch auch seit Jahren ein Klausen-
fest und auch einen Neujahsapéro, 

was von den Walkerinnen sehr ge-
schätzt wird.

Trotzdem: So viele Jahre gehen 
auch an einer Walking-Gruppe 
nicht spurlos vorbei, wie Puppato 
sagt: «Nach den ersten 10 Jahren 
trat Christine Rieder als Leiterin 
wegen neuen Herausforderungen 

zurück und leider mussten wir in 
diesen vielen Jahren auch von ver-
schiedenen Walkerinnen und Wal-
kern für immer Abschied nehmen.»
Doch das kann das Urgestein und 
auch die ganze Gruppe nicht er-
schüttern: Mitglied Regine Furler 
besuchte auch einen Nordic-Wal-
king-Leiterkurs und übernahm vor 
15 Jahren die Leitung der sportli-
chen Gruppe und beabsichtigt das 
auch noch weiter zu tun. Schliess-
lich ist die Gruppe in Pratteln der-
art populär, dass sie an der Fas-
nacht sogar von den Schnitzelbänk-
lern auf die Schippe genommen 
wird. So texteten die Rambasse 
einst: «Z Prattele gsesch so Wal-
king-Wybli – Jede Donnschtig mit 
verschwitzte Lybli – Wenn sie denn 
näben eim dure renne – Schmecksch 
grad, wie si Fett verbrenne.»

Für Berti Puppato ist und bleibt 
die Gruppe ihre grosse Leiden-
schaft und das seit nunmehr 25 
Jahren, wie sie sagt: «Dank unseren 
treuen Walkerinnen macht es uns 
immer noch Spass, diese Gruppe zu 
leiten. Wir treffen uns jeden Don-
nerstag, 9 Uhr im Joerinpark zum 
Aufwärmen und anschliessend 
zum Walken.»

Natürlich sind neue Mitglieder, 
sowohl Frauen wie auch Männer 
jederzeit willkommen. Auskunft 
dazu gibt es unter Berti Puppato, 
Tel. 079 428 26 80, Regine Fur-
ler,Tel. 079 205 72 54.

Larifari erstmals mit Online-Vorverkauf
Nach einer zweijährigen 
Durststrecke kann es nun 
endlich wieder stattfinden. 

Die Vorbereitungen für das Larifari 
2023 in Pratteln sind in vollem 
Gange – insbesondere auch für den 
Vorverkauf. Denn die Tickets für 
die kommende Ausgabe am 27. und 
28. Januar sind erstmals online er-
hältlich. In früheren Jahren hat die 
Fasnachtsclique Saggladärne, die 
den Anlass organisiert, die Tickets 
jeweils anfangs Januar bei Glüh-
wein und etwas zu essen im Dorf 
verkauft. So einen Vorverkauf vor 
Ort wird es nicht mehr geben. Statt-
dessen schalten die Saggladärne am 
Freitag, 16. Dezember, um 14 Uhr 
die Tickets online auf. Ab Start des 
Vorverkaufs können die Tickets bis 
zum Larifari via Homepage der 
Saggladärne erworben werden. 

Mit diesem Schritt möchte die 
Saggladärne allen ermöglichen, gute 
Plätze für das Larifari ergattern zu 
können – auch vom Arbeitsplatz, 

von zu Hause oder von unterwegs 
aus. «Ausserdem möchten wir der 
Zeit gerecht werden und die Ent-
wicklung hin zum Digitalen für uns 
nutzen», heisst es vom Organisati-

onskomitee des Larifari. Das Lari-
fari verspricht – wie auch die letzten 
Ausgaben – einen Mix verschiede-
ner Fasnachtsklänge und -eindrü-
cke. An der Ausgabe 2023 dürfen 

sich die Zuschauerinnen und Zu-
schauer auf einige bestens bekannte 
Gesichter freuen. Doch die Fas-
nachtsfans werden auf der Bühne 
des Kuspo die eine oder andere 
Person auch zum ersten Mal zu se-
hen bekommen. Wie immer zieht 
sich ein roter Faden mit Sketches 
durch das Programm. 

«In den letzten beiden Jahren 
ohne Larifari hat in Pratteln etwas 
gefehlt», finden die Saggladärne. 
Deshalb sei die Vorfreude umso 
grösser, am letzten Januarwochen-
ende wieder zahlreiche Gäste im 
Kuspo begrüssen zu dürfen und 
ihnen ein tolles Programm zu bie-
ten.

Nebst dem Online-Vorverkauf 
gibt es auch bezüglich des Gastro-
nomie- und Bar-Angebots ein paar 
kleine Änderungen. Zu viel möchte 
das OK-Team aber noch nicht ver-
raten. Am besten erfahren es die 
Leute selbst, wenn sie am 27. oder 
28. Januar das Larifari besuchen 
gehen. Noemi Bachofner

für die Fasnachtsclique Saggladärne

Freizeit

Schon seit 25 Jahren mit Stöcken unterwegs und kein bisschen müde: 
Berti Puppato, Regine Furler, Christine Rieder (von links). Foto zVg

Vorfasnacht

Tickets für die Vorstellungen vom Larifari 2023 können zum ersten Mal 
auch online gebucht werden. Foto Archiv PA
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Gewinner  Kreuzworträtsel
Herzlichen Glückwunsch an die Gewinnerinnen und Gewinner des 
diesjährigen Weihnachtsgewinnspiels. Das Team des Muttenzer & 
Prattler Anzeigers wünscht Ihnen viel Freude an Ihrem Gewinn.

AvantGarten GmbH
1 x Pflanze im Wert von CHF 150.–
Info zur Einlösung wird separat mitgeteilt

Ursula Lampart, Riehen

Erlebniskletterwald Lörrach
3 x Familiensaisonkarte 2023
Gutschein wird vom Verlag zugestellt

Guido Beretta, Allschwil

Vanessa Russo, Birsfelden

Rosmarie Seiler, Pratteln

Musical Theater Basel
3x2 Tickets für CATS am 10. Januar 2023 um 19.30 Uhr
Werden an der Abendkasse gegen Vorweisen des Personalausweises 
ausgehändigt

Stephan Berger, Muttenz

Susanne Rasetti, Riehen

Helene Kessler, Schönenbuch

Muttenzer & Prattler Anzeiger
3 Gutscheine für je ein Jahresabonnement
Abonnement wird vom Verlag auf den 1. Januar erfasst 

Tim Scheidegger, Muttenz

Michael Kuhn, Muttenz

Eva Stohler, Pratteln

Rebbauverein Muttenz
3 Geschenkkartons mit  je 2 Flaschen Wein
Abholen bei Jenzer Fleisch & Feinkost mit Personalausweis

Elsbeth Bossart, Muttenz

Hans Jeker, Muttenz

Margrith Brunetti-Haller, Pratteln

Blaukreuz-Brockenhalle Basel
1 Gutschein im Wert von CHF 50.–
Info zur Einlösung wird separat mitgeteilt

Urs Rippstein, Pratteln

Schubert Malergeschäft
1 Gutschein für die Metzgerei Tschannen aus Muttenz 
im Wert von CHF 50.–
Info zur Einlösung wird separat mitgeteilt

Lukas Schaub, Pratteln

Shopping Center St. Jakob-Park 
20 Einkaufsgutscheine im Wert von je CHF 100.–
Gutschein wird vom Verlag zugestellt

Seppi Steinacher, Allschwil

Elisabeth Wiedmer-Micallef, Allschwil

Rosemarie Vogt, Allschwil

Tosca Ursic, Allschwil

Eugen Waser, Birsfelden

Agnes Rudin, Birsfelden

Corinne Müller, Birsfelden

Sara Fritz, Birsfelden

Martin Allemann, Muttenz

Jeannette Sprecher, Muttenz

Annarosa Hendry, Muttenz

Max Umiker, Muttenz

Lukas Schaub, Pratteln 

Wilma Gander, Pratteln

Tanja Rupp, Pratteln

Susanne Wellauer, Pratteln

Lukas Heininger, Riehen

Nicole Hausammann, Riehen

Evelyn Dubach, Riehen

Elisabeth Schwarzenbach, Riehen

Weihnachtsgewinnspiel Freitag, 16. Dezember 2022 – Nr. 50

Steinenweg 42, D-79540 Lörrach, direkt neben der Jugendherberge Lörrach,
Tel.: 00 49 / 76 21 / 1 61 43 24, info@erlebniskletterwald.de

opticus-muttenz.ch
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Weihnachtsgewinnspiel Freitag, 16. Dezember 2022 – Nr. 50

Erhältlich 

im 2. OG  

oder online 

auf sjp.ch

SJP.CH

FREUDE
SCHENKEN

MIT UNSERER  
GESCHENKKARTE
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Rebbauverein 
Muttenz
Die beliebten 
Muttenzer 
Weine

Bezugsquellen:
• Mittwoch von 18–19 Uhr
  ab Lager, Breitestrasse 1a
• Jenzer, Hauptstrasse 74
• Volg, Hauptstrasse 11
• Coop Filialen Muttenz
www.rebbauverein-muttenz.ch

Leimgrubenweg 9
4053 Basel

061 461 20 11

Öffnungszeiten:
Di–Fr 12–18 Uhr

Sa 10–16 Uhr 

brocki-basel@jsw.swiss 

brocki-jsw.ch

Grosse 
Auswahl an 
Weihnachts-

schmuck

musical.ch

10. - 22.01.2023
Musical Theater 

Basel

TM © 1981 RUG LTD   CATS LOGO DESIGNED BY DEWYNTERS

schubert
malergeschäft

Der Maler mit Charakter

Burggasse 1     4132 Muttenz      061 461 63 34      info@schubert-malergeschaeft.ch     schubert-malergeschaeft.ch   
    

schubert
malergeschäft

Der Maler mit Charakter

Burggasse 1     4132 Muttenz      061 461 63 34      info@schubert-malergeschaeft.ch     schubert-malergeschaeft.ch   
    

avantgarten.chavantgarten.ch
061 554 23 33061 554 23 33

Riehen Riehen ..  BinningenBinningen
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Mit dem Umweltschutz-Abo einen aktiven Beitrag  
zum Klimaschutz leisten. Alles im Abo.

im Abo.
CO2 sparen

Jetzt 
U-Abo lösen!

Öffentlicher Aufruf 

Teilnahme an  
«Kunst im Schloss»
PA. Im Frühsommer am 2. Juni 
2023 ist es so weit, die «KiS» 
(Kunst im Schloss) öffnet ihre Tü-
ren. Ist die KiS eine normale Kunst-
ausstellung? Nein! Hier soll eine 
Begegnungsplattform für Künstle-
rinnen und Künstler und solche, die 
es werden wollen, Kunstinteres-
sierte und solche, die es werden 
wollen, sowie den interessierten 
Bürger entstehen. 

Wer wird dort ausstellen? Sie! 
Die KiS bietet Ihnen die Plattform, 
Ihre Kunst einem breiten Publikum 
zugänglich zu machen. Unabhän-
gig ob Sie malen, mit Stein, Holz, 
Metall oder, oder, oder arbeiten, in 
der KiS finden Sie einen idealen Ort 
Ihre Arbeiten zu präsentieren.

Sollte Ihr Interesse geweckt wor-
den sein freuen wir uns über Ihre 
Anmeldung bis spätestens 31. Ja-
nuar. Für etwaige Rückfragen steht 
Ihnen Bernhard Hegi gern jederzeit 
zur Verfügung: Bernhard Hegi, 
077 461 07 18 bernhard.hegi.com@
gmail.com

Parteien

Kantonale  
Wahlen 2023
Die sozialdemokratischen Sektio-
nen Pratteln-Augst-Giebenach und 
Frenkendorf-Füllinsdorf beabsichti-
gen, mit ihren Landrätinnen und 
Landräten die Arbeit in Liestal fort-
zusetzen: Die bisherigen Ronja Jan-
sen und Urs Kaufmann, Frenken-
dorf, sind bereit, sich weiter für die 
kantonalen Belange, aber auch für 
die Berücksichtigung der kommuna-
len Anliegen im Landrat einzusetzen. 
Neu kandidieren für die Sektion 
Pratteln-Augst-Giebenach Jasmine 
Bosshard, Hasan Kanber, Kurt Lanz 
und Rebecca Moldovanyi. Alle vier 
sind in der Gemeinde Pratteln als 
Mitglieder des Einwohnerrats be-
kannt. Für die Sektion Frenkendorf-
Füllinsdorf kandidieren zusätzlich 
Jürg Siegrist und Rosmarie Ulmer 
Buser. Die SP freut sich, vier Frauen 
und vier Männer auf der Liste zu ha-
ben, die unterschiedlich alt sind und 
damit mehrere Generationen vertre-
ten. Für den Regierungsrat stellt sich 
die Muttenzerin Kathrin Schweizer, 
die derzeitige Regierungspräsidentin, 

wieder zur Verfügung. Sie hat seit 
ihrem Amtsantritt als Sicherheitsdi-
rektorin wichtige Schwerpunkte vo-
rangetrieben wie den Schutz vor Ge-
walt, die Sicherheit vor Cyberkrimi-
nalität, im Bereich Integration das 
Programm «KIP 2bis», das in der 
Volksabstimmung angenommen 
wurde, und die Frühe Sprachförde-
rung, wo nächstens ein Gesetzesent-
wurf dem Regierungsrat vorliegen 
wird. Um den Themen Umwelt und 
soziale Gerechtigkeit vermehrt Nach-
druck zu geben, strebt die SP mit Tho-
mas Noack einen zweiten Sitz in der 
Regierung an. Der Raumplaner Tho-
mas Noack hat Exekutiv-Erfahrung 
als Gemeinderat in Bubendorf und ist 
aktuell im Landrat. Die SP freut sich, 
qualifizierte Kandidierende für den 
Regierungsrat und den Landrat in 
ihren Reihen zu haben. 

SP Pratteln-Augst-Giebenach

Bildung und Klima-
schutz
Der Einwohnerrat hat das Budget 
für das Jahr 2023 am Montag an der 
Einwohnerratssitzung genehmigt. 

Leider mit einem Aufwandüber-
schuss über 4,5 Millionen Franken. 
Schuld für das Defizit sind vermin-
derte Steuereinnahmen bei den juris-
tischen Personen in Folge des Ukra-
ine Krieges. Der Krieg ist unweiger-
lich eine humanitäre Katastrophe, 
für alle Menschen, die in der Ukraine 
leben und die wegen des Krieges 
flüchten mussten. Das Loch in unse-
rem Budget ist hingegen keine Katas-
trophe. Es ist eine Situation, mit der 
wir umgehen müssen und können. 
Vorerst kann die Gemeinde dafür 
ihre Reserven anzapfen. Für die län-
gerfristige Perspektive wird der Ge-
meinderat im nächsten halben Jahr 
über die Bücher gehen müssen, um 
für das Jahr 2024 wieder ein Budget 
ohne rote Zahlen vorlegen zu kön-
nen. Die Unabhängigen haben es an 
der Einwohnerratssitzung kundge-
tan und werden sich auch weiterhin 
dafür einsetzen, dass Geld nicht dort 
gestrichen wird, wo wir aufgrund 
von Kürzungen mit höheren Folge-
kosten rechnen müssen, Stichwort 
Bildung und Klimaschutz.

Delia Moldovanyi, Einwohnerrätin, 
Unabhängige Pratteln
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Fasnacht 2023

Es fasnächtlet schon sehr
Die Fasnacht vom Sonntag, 26. 
Hornig 2023, fängt so langsam an 
ihre Vorboten auszusenden. Die 
ersten Fixpunkte stehen noch im 
Dezember an, namentlich der An-
meldeschluss/Blaggedden-Bestel-
lung der diversen Cliquen (22. De-
zember) zum grossen Fasnachts-
umzug.

Eine Woche später, am Freitag, 
30. Dezember, um 19 Uhr im 
Schlosshof steht dann die Blagged-
den-Vernissage auf dem Programm. 
Zum vom VVP und der Bürgerge-
meinde offerierten Apero sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen, 
um einen ersten Blick auf die neue 
Prattler Fasnachtsblaggedde zu wer-

fen. Das Fako freut sich ungemein, 
im 2023 wieder eine «normale» Fas-
nacht organisieren zu können (ge-
naues Programm lesen Sie natürlich 
hier im PA in den nächsten Wochen). 
Auch die diversen Schnitzelbänkler 
sind schon fleissig am Dichten um 
das Publikum am Sonntag und 
Dienstag zu unterhalten.

Sie sehen also, der Fasnachtsduft 
vermischt sich langsam, aber sicher 
mit demjenigen der Weihnachts-
gutzlis und dem Glühwein! Wir 
wünschen Euch jetzt schon besinn-
liche Festtage und bis am Freitag, 
30. Dezember im Schloss.

Peter Lüdin, Obmaa
für das Fako PratteleFasnachtsduft liegt in der Luft. Foto Arich PA

1
 Donnerstag, 1. Dezember 
Liestalerstrasse 4,  
Rolf und Erika Schaub

2
 Freitag, 2. Dezember 
Wartenbergstrasse 3A,  
Heiner Schwob

3
 Samstag, 3. Dezember 
Hauptstrasse 93, Margrith 
und Martin Sutter

4
 Sonntag, 4. Dezember 
Hauptstrasse 38,  
Evi Plattner

5
 Montag, 5. Dezember 
Hauptstrasse 70a,  
Familie Wehrli

6
 Dienstag, 6. Dezember 
Zweiengasse 18 im  
Pilzhüsli, Familie Winter 
mit Apéro

7
 Mittwoch, 7. Dezember 
Bahnhofstrasse 37 Alters- 
und Pflegeheim Madle

8
 Donnerstag, 8. Dezember 
Zehntenstrasse 14,  
Senevita Sonnenpark 
mit Apéro

9
Freitag, 9. Dezember 
Münchackerstrasse 20, 
Schulhaus Münchacker

10
 Samstag, 10. Dezember 
Hauptstrasse 62,  
Familie Arnold

11
 Sonntag, 11. Dezember 
Schauenburgerstrasse 26a, 
Viviane Pfaffhauser

12
 Montag, 12. Dezember 
Grabenmattstrasse 38,  
Ingrid und Daniel Chenaux

13
 Dienstag, 13. Dezember 
Mayenfelserstrasse 19,  
Familie Bärenfaller

14
 Mittwoch, 14. Dezember 
Gempenstrasse 14,  
Apollonia Steckler

15
 Donnerstag, 15. Dezember 
Hohenrainstrasse 10,  
Bredella AG,  
mit Apéro

16
 Freitag, 16. Dezember 
Mayenfelserstrasse 74,  
Kita Rotchäppli 
mit Apéro

17
Samstag, 17. Dezember 
Gempenstrasse 73,  
Marco Degen 
mit Apéro

18
 Sonntag, 18. Dezember 
Im Wigarten 27,  
Familie Kuppelwieser 
mit Apéro

19
 Montag, 19. Dezember 
Hauptstrasse 95, Maya und 
Leo Niederhauser, Kathrin 
und Markus Gaugler 
mit Apéro

20
Dienstag, 20. Dezember 
Burggartenstrasse 34 
mit Apéro

21
Mittwoch, 21. Dezember 
Muttenzerstr: 15,  
kath. Pfarrei St. Anton 
Pratteln-Augst, mit Apéro

22
Donnerstag, 22. Dezember 
Hauptstrasse 29,  
Bürgermuseum

23
Freitag, 23. Dezember 
Grossmattstrasse 3,  
Brigittel Pavan

24
Samstag, 24. Dezember 
reformierte Kirche

Adventsfenster

Der Apéro beginnt  
jeweils um 18 Uhr.
Ausser am 20. Dezember an der 
Burggartenstrasse 34. Hier fin-
det der Apéro zwischen 16 und 
18 Uhr statt
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einfach 
erfolgreich 
anlegen.

Wie legen Sie Ihr Geld erfolgreich an? 
In herausfordernden Zeiten wie diesen 
sind eine gute Strategie und eine kom- 
petente Beratung besonders wichtig. 
Seit Frühjahr 2022 verstärken deshalb 
zwei Fachleute das Valiant Team 
Vermögensberatungskunden in der 
Region Jura-Nordwestschweiz.

Das Jahr 2022 hat in manchen Depot-  
und Performanceauszügen Spuren 
hinterlassen. Trotzdem führt auch im 
kommenden Jahr kein Weg an Anla- 
gen vorbei. Aktuelle Herausforderun-
gen wie die Inflation, die Mangellagen 
und die geopolitische Krise müssen 
gemeistert werden. Für den Erfolg sind 
die richtige Strategie, die Qualität der 
Anlagen sowie die richtigen Fachleute 
an der Seite entscheidend.

Im Zuge der Strategie 2020–2024 baut 
Valiant das Anlage- und Vorsorgege-
schäft aus. 40 zusätzliche Fachleute 
verstärken die Schweizer Regional-
bank, davon zwei in der Region Nord- 
westschweiz. Damit profitieren unsere 
Kundinnen und Kunden von einer fach- 
lich und personell erweiterten Vermö-
gensberatung. 

Kompetenz aus der Region

Roland Graf leitet das Team Vermö-
gensberatungskunden der Region 
Jura-Nordwestschweiz. Der 50-Jährige 

ist seit über 25 Jahren erfolgreich im 
Anlagegeschäft tätig. So arbeitete er 
beispielsweise in Führungsfunktionen 
im Bereich Vermögende Privatkunden 
bei verschiedenen Banken in Basel. 
Roland Graf ist eidg. dipl. Bankwirt-
schafter HFBF, verfügt über eine SAQ- 
Zertifizierung Wealth Management 
CWMA und hat ein Masterprogramm 
Wealth Management der Universität 
Bern-Rochester absolviert. Mit ihm  
ist Céline Dürrenberger zum Team  
Vermögensberatungskunden gestos-
sen. Sie hat jahrelange Erfahrung im 
Private Banking in Basel. Beide leben 
mit ihren Familien in der Region und 
sind gut vernetzt.

Die Mitarbeitenden des Teams Ver- 
mögensberatungskunden arbeiten eng 
mit ihren Kolleginnen und Kollegen 
anderer Geschäftsstellen zusammen. 
Sie sind daher in der Aeschenvorstadt 
in Basel und anderen Geschäftsstellen 
der Region anzutreffen. «Mit unserem 
Geschäftsstellennetz sind wir nahe bei 
unseren Kundinnen und Kunden. Wenn 

gewünscht, besuchen wir sie für die 
Beratung auch zu Hause», so Roland 
Graf. Neben Kompetenz seien Ver-
trauen, Transparenz und die Ausrich-
tung auf die Ziele und Wünsche der 
Kundschaft das A und O im Anlagege-
schäft. «Deshalb ist der regelmässige 
und persönliche Kontakt für uns sehr 
wichtig. Gern zeigen wir Anlagelösun-
gen auf und analysieren kostenlos 
bestehende Depots», führt Roland 
Graf aus.

Valiant Bank AG
Vermögensberatungskunden  
Jura-Nordwestschweiz
Aeschenvorstadt 37
4051 Basel
Telefon 061 228 29 06
roland.graf@valiant.ch
www.valiant.ch

Termin vereinbaren:

Unabhängige Schweizer Finanzdienstleisterin 

Valiant ist eine unabhängige Schweizer Finanzdienstleisterin und ausschliesslich 
in der Schweiz tätig. Sie bietet Privatkundinnen und Privatkunden sowie KMU 
ein umfassendes, einfach verständliches Angebot in allen Finanzfragen. Valiant 
hat eine Bilanzsumme von 35,9 Milliarden Franken und beschäftigt über 1100 
Mitarbeitende – davon 70 Auszubildende.

Roland Graf, Leiter Vermögens- 
beratungskunden Jura-Nordwest-
schweiz, und Céline Dürrenberger, 
Beraterin Vermögensberatungs-
kunden. 

Publireportage



Der Joerin-Kaffee als Nachklang zum Esaf
Ein Nachmittag mit  
Adventsgeschichte und 
viel volkstümlicher Musik.

Am 2. Dezember ging ein stim-
mungsvoller «Joerin-Kaffee»- Ad-
ventsanlass für alle Prattler Senio-
ren über die Bühne. Mit dem Klang 
des Alphorns eröffnete die Alphorn-
gruppe Enzian den Nachmittag. Es 
folgten Auftritte des Jodlerclubs 
Echo Basel, Adventslieder singen, 
eine besinnliche Weihnachtsge-
schichte gelesen von Monika Kuny, 
ein leckeres Zvieri der Metzgerei 
Brand sowie ein traditionelles Stück 
Schwarzwälder Kirschtorte der Bä-
ckerei Ziegler. Wer ein Hauch des 
eidgenössischen Schwing- und Älp-
lerfestes (Esaf) wieder erleben 
wollte, kam an diesem gesegneten 
Nachmittag auf seine vollen Kos-
ten. 

Froh und munter
Mit einer wärmenden Adventsge-
schichte und einem Eimer voller 
Kirschsteinen begrüssten Gemein-
derat Urs Hess und Bürgerrat Heinz 
Weisskopf die vielen Besucher. 150 
Gäste hörten gespannt zu, als man 
den Gästen Mut zusprach, in der 
dunkleren und teils turbulenten Ad-
ventszeit – eine Zeit, wo viele sich 
auf das kommende Weihnachtsfest 
vorbereiten, eine Zeit, wo manch-
mal die Wellen von Einsamkeit und 
Trauer verstärkt zu spüren sind – 
sich immer wieder kurz zu besinnen.

«Wie kann es sein, dass manche 
Menschen so glücklich sind?», 
fragte Bürgerrat Heinz Weisskopf. 
Vielleicht tut man gut daran, sich 
im Advent wieder etwas Ruhe und 
Stille zu gönnen. Vielleicht aber ge-
nügen 10 kleine Kirschsteine, die 
tagsüber bei jedem Glücksmoment 
– sei es eine schöne Tasse Kaffee zum 
Zmorge oder ein Vogel, der auf 
schneebestaubten Ästen ein Lied-
chen zwitschert – von der einten 
Hosentasche in die andere wandern. 
Jeden Abend stellt man mit Freude 
fest, dass man wiedermal 10 wun-
derbare Momente erleben durfte. 

Ein solch wunderbarer Moment 
war es, als die Alphorngruppe En-
zian aus Nuglar mit dem Lied das 
Kreuz den Auftakt zum Advents-
anlass spielte. Ein Kreuz, das 
christliche Symbol der Liebe und 
Demut Gottes, war an jenem An-
lass ein Symbol für Gemeinschaft. 
Hier kreuzten sich die Wege vieler 
Prattler Senioren, der Musiker, 
Veranstalter, der tatkräftigen Hel-
fer und Ehrengäste. In Duett oder 
Quartettformationen ging es auch 
weiter und so begeisterten die Alp-
hornspieler die Zuhörer.

Mit Schwung ging es weiter, als 
der Jodelchor Echo mit herrlichen 
Liedern und Jodeltönen den vielen 
Gäste empfänglich für Bilder, Ge-
danken und Hoffnung machte. 
Man erinnerte sich an den Schwarm 
von Menschen, die diesen Sommer 
aus der ganzen Schweiz ins Basel-
biet zogen, um den Schwingern zu- 
zujubeln. Manch einer erinnerte 
sich an das Festgelände, den pracht-
vollen Trachtenumzug, die vielen 
Musiker, Fahnenschwinger und un-
zähligen Anlässen, die Pratteln be-
schwingte.  Nach dem Zurückbli-
cken stimmte der Chor das Publi-
kum auf die kommende Advents-  
und Weihnachtszeit ein und so san-
gen sie gemeinsam und mit viel 
Echo «Stille Nacht» und «Lasst uns 
froh und munter sein». 

Nebst der Freude am schönen 
Adventsprogramm ist der Joerin-

Kaffee ein Anlass, wo viele Frieden 
in der Gemeinschaft finden. An 
den langen mit Tannästen und 
Schoggitalern verzierten Tischen 
sitzen links und rechts Freunde 
oder Bekannte aus der Gemeinde. 
Das gemeinsame Geniessen eines 
herzhaften Zvieris bietet Anlass 
zum «Schnäddere». So wird eine 
Tür nach innen geöffnet und lässt 
Freude unsere Herzen erwärmen.

Anregende Gedanken
Der «Hummerauflauf» bzw. die 
Weihnachtsgeschichte, die diesen 
Titel trug, regte zum Nachdenken 
an und wurde mit viel Charme aus 
einem «echten Baselbieter Wohn-
zimmer» auf der Bühne vorgelesen. 
Sind die festlichen Weihnachtstradi-
tionen und teuren Malzeiten über-
trieben oder ist ein wenig Licht und 
Festlichkeit genau das, was wir 

Menschen Ende Jahr brauchen? Es 
war gut, sich darüber wieder mal 
Gedanken zu machen. Mit allen 
wärmenden und lustigen Momen-
ten (die Grättimänner mit Schwin-
gerhosen, der spontane Einsatz der 
Jodler während dem Essen, das 
Jauchzen des Alphorngruppenlei-
ters Alois Blättler nach der Alphorn- 
Hymne und das herzhafte Dekorie-
ren und Servieren der vielen Frei-
willigen) ging ein wundervoller 
Nachmittag im Kerzenschein zu 
Ende. Einfach grandios. 

Der nächste Joerin-Kaffee wird 
am Freitag, 8. Dezember 2023, um 
14 Uhr im reformierten Kirchge-
meindehaus in Pratteln stattfinden. 
Alle Prattler Seniorinnen und Se-
nioren im AHV-Alter sind herzlich 
dazu eingeladen.  Sophia Ris, 

sozialdiakonische Mitarbeiterin 
der reformierten Kirchgemeinde

Die zahlreich erschienenen Seniorinnen und Senioren durften einen wunderschönen Nachmittag erleben.

Stimmungsvolle Alphornklänge und Bürgerrat Heinz Weisskopf mit Gemeinderat Urs Hess. Fotos zVg

Reformierte Kirche
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BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für die Region Muttenz und Pratteln. 

Ihr zuverlässiger Partner im Todesfall.

TAG UND NACHT/SONN- UND FEIERTAGS SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR!
Trauerdruck innert 3 Stunden.

TEL. 061 461 63 63  TEL. 061 823 70 80
     Hauptstrasse 91 u 4132 Muttenz                     Schlossstrasse 33 u 4133 Pratteln

www.buergin-thoma.ch u info@buergin-thoma.ch

Schritte verhallen
auf den Pfaden des Lebens
Nur Fährten bleiben
(Erhard Horst Bellermann)

Remo Grünenfelder  
2. Januar 1960 – 30. November 2022

Lieber Remo
Deine Schritte mögen verhallt sein, doch hast du Fährten gelegt,  
die so manchen Schülerinnen und Schülern eine wichtige Stütze blei-
ben. Durch deine ganzheitliche Denk- und Lehrweise hast du die 
Schulzeit der Jugendlichen bereichert, hast sie einfühlsam begleitet 
und unterstützt auf ihrem Weg von der Schule in die Arbeitswelt.

Als Kollegium nehmen wir Abschied von einem Freund – Freunde 
hinterlassen Spuren, Spuren, die schmerzen, aber auch Spuren, die 
zurückführen in eine glückliche Zeit.
Wir vermissen dich.

Dein Kollegium und deine Schulleitung der Sekundarschule Pratteln

alzbb.ch

 Demenz?
 / Kostenlose Beratung: 

 061 326 47 94
 beratung@alzbb.ch
 Für Angehörige und Betroffene/
 

Ihr Zuhause ab 60+ 
Erstvermietung
Zu vermieten in Rothenfluh 
ab 1. März 2023 sehr schöne 
altersgerechte

2½- und 3½-Zimmer- 
Genossenschaftswohnungen
–  grosszügiger Balkon, offene Küche, 

alle Zimmer mit Plattenboden
– Lift, Einkaufsladen im Hause
– eine Besichtigung lohnt sich
–  Pflichtanteilscheine und Mitgliedschaft 

obligatorisch
Besichtigung und weitere Details: 
https://www.wohngenossenschaft- 
rothenfluh.ch
Corinne Wyss, Rothenfluh, 079 822 62 04

Farb-

inserate

haben

eine

grosse

Wirkung



Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Pratteln, Muttenz und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Bahnhofstrasse 28, 4133 Pratteln
Tel. 061 922 20 00
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Ökumene
Fr, 16. Dezember, 9.30 h: ökum. 
 Gottesdienst, Altersheim Nägelin, 
 Pfarrer Felix Straubinger.

10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Pfarrer Felix 
Straubinger.

14 h: Romana Augst, Senioren-
nachmittag, Aufführung Krippenspiel.

Sa,17. Dezember, 17 h: Krippenspiel, 
kath. Kirche.

So, 18. Dezember, 16 h: Krippenspiel, 
Romana, Augst.

Fr, 23. Dezember, 9.30 h: ökum. 
 Gottesdienst, Senevita Sonnenpark, 
Guido von Däniken, kath. Pfarrei-
seelsorger, mit Kommuion.

10.30 h: ökum. Gottesdienst zum 
 vierten Advent, Alters- und Pflegeheim 

Madle, Andreas Bitzi, kath. Priester, 
mit Eucharistie.

Jeden Mo: 19 h: Meditation, Konfsaal 
neben der refomierten Kirche.

Jeden Fr*: 12 h.: Mittagstisch, 
 ökumenisches Kirchenzentrum 
 Romana, Augst.

Reformierte Kirchgemeinde

(St. Jakobstrasse 1)

So, 18. Dezember, 10 h: reformierte 
Kirche, Gottesdienst / Aufführung 
Krippenspiel, Pfarrer Daniel Baum-
gartner, Kollekte: Eifam.

Katholische Kirchgemeinde

(Muttenzerstrasse 15)

Fr, 16. Dezember, 14 h: Senioren-
nachmittag, Romana.

Sa,17. Dezember, 17 h: Krippenspiel, 
Kirche.

18 h: 1 Million Sterne – Caritas-Akti-
on, Vorplatz Kirche.

18 h: Eucharistiefeier, Romana.

So, 18. Dezember, 4. Advent, 10 h: 
Eucharistiefeier, JZ: Gerda Winter, 
 Giannino, Mauro, Dario und Luciana 
Spaini, Kirche.

10 h: Krippenspiel, ref. Kirche.

11.15 h: Santa Messa, Kirche.

16 h: Krippenspiel, Romana.

Di, 20. Dezember, 18.30 h: Santa 
 Messa, Padre Pio, Kirche.

Mi, 21. Dezember, 9 h: Eucharistie-
feier, Romana.

17.30 h: dt. Rosenkranz, Kirche.

18 h: Eröffnung des Adventsfensters, 
mit Apéro, beim Pfarrhaus.

Do, 22. Dezember, 9.30 h: Kommuni-

onfeier Frauen, Kirche.

Fr, 23. Dezember, 16-18 h: Beicht-

gelegenheit, Kirche.

Chrischona-Gemeinde

(Vereinshausstrasse 9)

So, 18. Dezember, 10 h: Gottesdienst 

mit Abendmahl, KinderTreff- 

Weihnachten. Predigt: Christian 

 Siegenthaler, anschliessendes Kontakt-

kaffee.

So, 25. Dezember, 10 h: Gottesdienst 

Predigt: Christian Siegenthaler, Kinder 

im Gottesdienst.

 *ausser während der Schulferien

Kirche

Die Kirchgemeinde singt weiter
Mit Michael Kossmann hat die re-
formierten Kirchgemeinde Pratteln-
Augst einen neuen Chorleiter gefun-
den. Nach der Pensionierung von 
Martin Mattmüller ist Michael 
Koss mann der neuer Chorleiter. Das 
ganze Team der reformierten Kirch-
gemeinde wünscht Michael Koss-
mann einen guten Start und freut 
sich auf eine gute Zusammenarbeit.

Michael Kossmann studiert im 
dritten Jahr Chorleitung an der Mu-
sik Akademie Basel bei Prof. Raphael 
Immoos. Parallel zum Studium leitet 
er den Kirchenchor der katholischen 
Universitätsgemeinde Basel und ist 
auch als Assistent beim Cantabile 
Chor Pratteln unter der Leitung von 
Bernhard Dittmann tätig. Zudem 
singt er in verschiedenen Ensembles 
und Chören wie beispielsweise dem 
Schweizer Jugendchor, Pour Choeur 
oder dem Jungen Kammerchor Basel. 
Weitere dirigentische Impulse erhielt 
er von Catherine Fender und Björn 
Sagstadt. Ausserdem besuchte er 
Meisterkurse mit Frank Marko-
witsch und Raphael Immoos. 

Erstes Projekt
Das bewusst kompakt gehaltene 
erste Projekt beschränkt sich auf 
sechs Proben unter der Woche, ei-

ner Samstagsprobe sowie dem Got-
tesdienst am 19. Februar. Eingela-
den sind alle, die Freude am Singen 
haben oder diese endlich einmal 
kennenlernen wollen, unabhängig 
von Alter und Vorkenntnissen. Die 
ersten beiden Proben sind unver-
bindliche Schnupperproben, um 
sich ein Bild zu machen, danach ist 
eine verbindliche Zu- oder Absage 
für die restlichen Proben des Pro-
jekts notwendig. Das Repertoire 
wird aus gut singbaren, mehrstimmi-
gen geistlichen und weltlichen Lie-
dern aus verschiedenen Epochen und 
Stilen bestehen, es ist für jeden etwas 

dabei. Dabei wird neben der Freude 
am Singen auch Wert auf die stimm-
bildnerischen und musikalischen 
Qualitäten gelegt. Ich freue mich auf 
euch und hoffe, dass viele singbegeis-
terte oder neugierige Menschen mit 
mir diesen Neuanfang teilen wollen. 

Evelyn Pennella, 
Leitung Administration

Theater Nachmittag

«Fertig luschtig»  
von Vinzenz Steiner
Zum Neujahrsstart möchte der ka-
tholische Frauenverein Sie einla-
den, Ihre Lachmuskeln zu aktivie-
ren! Lassen Sie sich nicht vom Titel 
des Theaterstückes in die Irre füh-
ren! Der Verwechslungsschwank 
verspricht lustige Unterhaltung!

Das Senioren-Theater Sissach 
feiert seine Saisonpremiere mit die-
ser Komödie bei uns in Pratteln: 
Mittwoch, 4. Januar 2023, 14.30 
bis 17 Uhr, im Pfarrsaal unter der 
katholischen Kirche, Muttenzer-
strasse 15.

Denise Meyer und das Team des 
3 x 20 freut sich auf zahlreiche Be-
sucher und möchte diese wiederum 
mit einem Zvieri verwöhnen!

Claudia Wolf, 
katholische Pfarrei St. Anton

Termine
Donnerstag, 12., 19. und 26. Januar,  
Donnerstag, 2., 9. und 16. Februar
jeweils von 19 bis 21 Uhr
Samstag, 18. Februar von 10 bis 12 Uhr
Sonntag, 19. Februar, im Gottesdienst mit 
anschliessendem Kirchenkaffee

Der neue 
Chorleiter 

Michal 
Kossmann 
lädt zu den 
Proben für 
sein erstes 

Projekt ein.
Foto zVg

Prattler
Anzeiger

Aktuelle Bücher aus dem Verlag

 
www.reinhardt.ch
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Aktiv Sport Turnverein Pratteln AS. 
 Aktiv Sport betreiben kann jede Person im 
Turnverein Pratteln AS. Wir betreiben, för-
dern polysportive und gesundheitliche Be-
tätigungen für alle Altersgruppen . Wir stel-
len qualifizierte Leiterinnen und Leiter zur 
Verfügung. Wir leben Fairness, Toleranz 
und Solidarität. www.tvprattelnas.ch gibt 
Auskunft wer – was – wann – wo? Wir freu-
en uns auf Deinen Kontakt!

Alzheimer beider Basel. Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen brauchen kom-
petente Unterstützung . In der kostenlosen 
Beratung von Alzheimer beider Basel zeigt 
eine Demenzfachfrau Lösungen auf , wie  
eine Notsituation behoben oder gemildert 
werden kann. Es lohnt sich, so früh wie mög-
lich Kontakt aufzunehmen. Alzheimer beider 
 Basel ist für die Kantone BS und BL zuständig. 
Mehr über die Dienstleistungen und über 
Demenz auf www.alzbb.ch Kostenlose Be-
ratung: 061 326 47 94, beratung@alzbb.ch

Badminton Club Pratteln. Training: Mon-
tags, im Kuspo Pratteln. Kinder und Jugend-
liche: von 18 bis 19.30 Uhr, Erwachsene:  
von 20 bis22 Uhr. Auskunft: Fredi Wiesner, 
Tel. 061 821 92 09.

Basketball Club Pratteln. Mir sind än 
 uf gstellte und aktive Verein. Mitmache 
 chame bi uns vo jung bis älter. Willsch au du 
dr Plausch mit uns ha, wänd di eifach an  
unsere Vorstand: Christoph Herzog, Tel. 
079 310 59 89, oder Daniel Hirsig, Tel.  
061 821 25 62, www.bc-pratteln.ch.

Cantabile Chor. Chorprojekte aus ver-
schiedenen Sparten der klassischen und 
 modernen Musik. Interessierte Sänge rinnen 
und Sänger sind willkommen. Proben 
 Mittwoch, von 19 bis 21 Uhr im refor-
mierten Kirch gemeindehaus Pratteln.  
Dirigent: Bernhard Dittmann. Kontakt: 
Magda Schaub, Telefon 061 981 35 79, 
079 779 60 01, maschaub@bluewin.ch, 
 Internet: www.cantabile.ch.

Dalhousie Pipe Band Pratteln. Wir sind 
eine Gruppe von Schottenbegeisterten, die 
sich dem Spiel auf dem schottischen Dudel-
sack und den schottischen Trommeln ver-
schrieben haben. Auch das schottische 

Highland Dancing wird gepflegt. Die Forma-
tion wurde im Jahre 2000 gegründet und 
besteht heute aus rund 30 Aktiven. Die Band 
spielt auch im Ausland. Wir nehmen an Pa-
raden, Konzerten und Tattoos im In- und 
Ausland teil. Proben, montags 19 Uhr, im 
Bandlokal an der Langenhagstr. 5 in Birsfel-
den. Kontakt: Markus Zehringer, 079 665 
99 34, Internet: www.dalhousie.ch.

Die Mitte Sektion Pratteln. Wir laden die 
Bevölkerung von Pratteln und Umgebung ger-
ne ein, mit uns die Regional- und Lokalpolitik 
zu diskutieren und nehmen Anliegen auf, um 
diese bei den Behörden einzubringen. Mehr 
Informationen erhalten Sie über unsere Präsi-
dentin Dominique Häring, Tel. 061 461 79 46. 
Besuchen Sie unsere Webseite pratteln.die-
mitte.ch oder via Facebook unter www.face-
book.com/diemittepratteln. Wir freuen uns 
auf Sie!

Familiengartenverein Hintererli Pratteln. 
Laufend, jedoch vorwiegend auf das Jah-
resende, sind in unserem Areal im Hinter-

erli Parzellen mit individuell erstellten 
Gartenhäuschen in fairen Preislagen zu 
vergeben. Die meisten sind unterkellert. 
Haben Sie Interesse an einer Gartenpar-
zelle im Hintererli? Auf unserer Webseite 
www.hintererli.ch finden Sie weitere Infor-
mationen sowie ein An meldeformular, mit 
dem Sie sich für einen Garten bewerben 
können. Juliane Reck, Präsidentin FGV 
Hintererli, 076 559 04 99.

FBZ, Verein Familien- und Begegnungs-
zentrum Pratteln. Kontakt: Juanita Brogle, 
Tel. 061 821 92 41, fbz_pratteln@teleport.ch, 
und B-Ängeli-Treff für Mütter und Väter mit 
Kleinkindern, jeden Donnerstag, 15–17 Uhr, 
ausser Schulferien, im Schlossschulhaus, 
Schlossstrasse 61. Kontakt: Claudia Manser, 
Tel. 078 802 84 28. DrehScheibe – der viel-
seitige Treff für alle, jeden Mittwoch, 15–17 
Uhr, ausser Schulferien, im Schlossschul-
haus, Schlossstrasse 61, Kontakt: Helen 
Solano, Tel. 078 791 50 46, www.drehschei-
be-pratteln.jimdosite.com

Frauenchor Pratteln. (Laienchor) unter 
der Leitung von Katharina Haun. Aufge-
stellte Frauen treffen sich zu Proben: Mitt-
woch, 20–21.30 Uhr im Burggartenschul-
haus EG rechts. Präsidentin Corinne 
Gerigk, Sodackerstrasse 24, 4133 Pratteln. 
Tel. 079 421 08 52, gerigkcorinne@tele-
port.ch Wir freuen uns auf weitere Sägerin-
nen, hinein schnuppern jederzeit möglich. 
www.frauenchor-pratteln.ch.

Hundesport Pratteln. Familienplausch-
gruppe, Junghundegruppe, Jugend & Hund, 
Santätshunde, Fitness mit Hund. Kontakt: 
info@hundesport-pratteln.ch

Judo & Ju-Jitsu Club Pratteln. Das etwas 
andere Fitness-Training macht Spass und 
stärkt das Selbstvertrauen. Judo ab 8 Jahren, 
Ju-Jitsu und Selbstverteidigungskurse ab  
12 Jahren. Informationen unter www.judo-
club-pratteln.ch, E-Mail info@judo club-
pratteln.ch oder Brigitta Pflugshaupt, Tel. 
061 821 03 51.

Laienbühne Pratteln Theaterverein. 
Kontaktnahme bei Thomas Rohr unter  
der Telefonnummer 061 721 50 53 oder  
unter www.laienbuehne-pratteln.ch. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!

Läuferverein Baselland Pratteln. Jog-
ging- und Walking-Träff. Jeweils am Diens-
tag, 18–20 Uhr. Für Damen und Herren 
 sowie für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Pratteln im Aegelmattschulhaus. Weitere 
Auskünfte unter Tel. 079 659 12 87.

Naturfreunde Pratteln / Augst.  «Wandern 
und Kultur». Auskunft erteilt Christian 
Hasler (Präsident), Tel. 061 811 11 01, Mail: 
pratteln-augst@naturfreunde-nw.ch. Info-
kästli bei der Tierarztpraxis an der Haupt-
strasse 19.

Nautic Racing Club Pratteln. Wir Sind 
Schiffs-Modellbauer und Modell LKW von 
Diversen Massstab wir treffen uns nach 
 Vereinbarung im Hobbyraum sind alle herz-
lich Willkommen, Rosenmattstrasse 17a, 
4133 Pratteln, für weitere Auskünfte erhalten 
Sie bei Andreas Gasser, Tel. 079 810 72 27 
oder E-Mail andreas.gassser@teleport.ch, 
www.nrcp.ch.

Pfadiadler Pratteln/Muttenz. Jeden zweiten 
Samstag haben wir tolle Aktivitäten für Jung 
und Alt. Witere Infos:  www.Pfadiadler.ch

Vereine



Schwimmklub Pratteln. Hast du Spass am 
Nass? Oder willst du dich im Schwimmen 
verbessern? Dann komm bei uns rein
schauen! Jeder ist bei uns herzlich willkom
men! Wir bieten Kinder und Sommer
schwimmkurse auf verschiedenen Niveaus 
an, in den Trainingsgruppen machen wir 
intensive Wettkampfvorbereitung. Aquafit 
gehört ebenfalls in unser Angebot. Bei 
 Interesse für Schwimmkurse oder Aquafit 
kontaktierst du Ines Camprubi (Telefon  
079 696 95 20). Für Informationen betref
fend Schwimmtrainings meldest du dich bei 
Florian Hügli ( 079 534 77 11) oder Severin 
Boog (079 265 64 40). Weitere Infos findest 
du auch unter www.skpratteln.ch.

Schwingklub Pratteln. Wird Schwinger 
und s Läbe goht ringer. Ab 8 Joor chasch du 
zu eus cho schwinge. Training im Frösch
matt: Jungschwinger, Alter 8 bis 16 Joor: 
Dienstag, 18 bis 19.30 Uhr. Kontakt Alex 
Brand, Tel. 076 518 74 90. Aktivschwinger 
ab 16 Joor: Dienstag 20 bis 21.30 Uhr. Kon
takt: Cédric Huber, Tel 076 474 06 84. Aus
kunft Schwingklub Pratteln, Präsident Urs 
Schneider, Tel 079 455 78 62.

Segelclub Pratteln. Segelclub mit eigenen 
Jollen am Rhein (Augst) Jugendkurse: mar
tina.koeble_hayoz@segelclubpratteln.
ch. Erwachsenenkurse: beat.anderegg@
segelclubpratteln.ch. Freizeitsegeln: beat.
anderegg@segelclubpratteln.ch. Präsi
dent: roman.voegtlin@segelclubpratteln.
ch. www.segelclubpratteln.ch

Senioren für Senioren Pratteln-Augst. 
Hilfe geben, Hilfe nehmen, Postfach 1847, 
4133 Pratteln. Auskunft bei Ruedi Hand
schin, Präsident, Hauptstrasse 86, 4133 
Pratteln, Telefon 079 238 92 05, EMail: 
r.handschin@teleport.ch oder unter www.
sfsprattelnaugst.ch.

Tagesfamilien Pratteln / Augst. Schloss
strasse 56, 4133 Pratteln. Betreuungsange
bote für Kinder in Tagesfamilien und in der 
Kita Chäferhuus. Auskunft «Tagesfami
lien» durch Antonella Fagà, Tel. 061/821 33 
77. Auskunft «Kita Chäferhuus» durch Me
lanie Pletscher, Tel. 061/821 52 77. Weitere 
Infos: www.tagesfamilienprattelnaugst.ch/
admin@tagesfamilienprattelnaugst.ch.

Tanzclub / Prattler Tanzclub PTC. Für 
Tanzmöglichkeit in Standard, Latein und 
Discofox. Jeweils am Montag, von 20 bis 

22 Uhr im KSZ. Auskunft erteilt gerne 
 Willy Schmid, Tel 061 821 37 07. Wei tere 
Infos unter www.prattlertanzclub.ch.

Tennisclub Pratteln. Ganzjahresclub mit 
Innen und Aussenplätzen in den Sandgru
ben Pratteln. Auskunft Junioren: Andrea 
Casanova, Tel. 079 366 20 25, Erwachsene: 
Roland Walser, Tel. 079 312 41 76, Tennis
schule: Toptennis Marco Stöckli, Tel. 079 
215 72 02,  Hallenvermietung: Elisabeth 
Merz, Tel. 079 358 20 95, Präsident: Jean
Luc Graf, Tel. 061 411 42 04. Weitere Infos 
unter www.tcpratteln.ch.

Tischtennisclub Pratteln. Spiellokal: 
Turnhalle Erlimatt 2. Haupttraining: Mitt
woch 18–22 Uhr. Zusätzlicher Tischtennis
raum, 2 fixe Tische Montag bis Freitag 
18–22 Uhr. Auskunft: Thomas Vorherr, Tel. 
061 931 11 91. Weitere Infos auf unserer 
Homepage: www.ttcpratteln.ch.

Trachtengruppe Pratteln. Singen jeden 
Dienstag, 20 bis 22 Uhr im Schlossschulhaus. 
Leitung: Stefan Kälin, Tel. 061 811 27 29. 
 Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Präsiden
ten Peter Breu, Tel. 079 214 51 44. Unsere 

Homepage www.trachtenvereinigungbl.ch ist 
auf jeden Fall einen Besuch wert!

Unabhängige Pratteln. Unabhängige Prat
teln. Wir treffen uns jeweils um 19 Uhr am 
Montag, eine Woche vor den Einwohner
ratssitzungen. Neben den Traktanden der  
Einwohnerratsgeschäfte besprechen wir 
auch weitere  aktuelle politische Themen. 
Wir freuen uns über Besucher und laden in
teressierte Einwohnerinnen und Einwohner 
unserer Gemeinde herzlich ein. Weitere In
formationen finden Sie im Internet unter 
www.unabhaengigepratteln.ch unter 
«Agenda».

Verein Bürgerhaus Pratteln. Das Bür
gerhaus ist ein multikultureller offener 
Kultur und Begegnungsort mit attrakti
vem Museum für Jung und Alt. Der Verein 
ist im Auftrag der Bürgergemeinde Prat
teln für den Betrieb des Bürgerhauses zu
ständig. Mitglieder unterstützen diesen 
kulturellen Beitrag zum Dorfleben mit 
ihrem Jahresbeitrag und aktiver Mithilfe. 
Präsident: Norbert Bruttin, Kontakt Tel. 
079 411 40 35, info@buergerhausprat
teln.ch, www.buergerhauspratteln.ch

Verein 3. Alter Pratteln-Augst. (Alters
verein PrattelnAugst). Kontakt: Präsiden
tin Brigitta Mangold, Schauenburgerstr. 64, 
4133 Pratteln, Tel. 061 821 66 01 oder unter 
www.drittesalterpa.ch.

Vereinigte Radler Pratteln. Wir möchten 
alle dazu animieren, sich für das Velofah
ren als Breitensport zu begeistern! Gemein
same Ausfahrten für Jung und Alt, Frau 
und Mann, finden ab 8. April (bei guter 
Witterung) statt. Treffpunkt: Schmitti
platz, jeden Mittwoch und Samstag 13.30 
Uhr (falls Flohmarkt, dann ab Tramend
station). Alle sind herzlich ein geladen, sich 
mit uns auf tolle Touren zu begeben. Aus
künfte  erteilen gerne Margrit und Peter 
Fortini, Telefon 061 821 17 69, www.
vrpratteln.ch.

Verschönerungsverein Pratteln VVP. 
Unsere Ziele sind die Pflege der Dorf
gemeinschaft und der alten Bräuche, die 
 Verschönerung unseres Dorfes und vieles 
mehr. Jedermann ist herzlich willkommen. 
Auskünfte erteilen gerne der  Präsident 
 Felix Altenbach, Mayenfelsersstrasse 21, 
4133 Pratteln, Tel. 076 233 39 09 (praesi
dent@vvpratteln.ch), und  Kassierin Sibylle 
Filetti, Dürrenmattweg 5a, Pratteln, Tel. 
061 821 32 46. www.vvpratteln.ch.

vitaswiss. Unser Ziel ist das Turnen und 
Wandern für die Erhaltung der Gesundheit 
und Beweglichkeit . Zwölf urnstunden wer
den wöchentlich angeboten. Einmal im Mo
nat wird gewandert. Jede Frau und jeder 
Mann sind herzlich willkommen. Auskunft 
bei Präsidentin Ingrid Chenaux, Graben
mattstr. 38, Pratteln, Tel. 061 821 10 40.

Weinbauverein Pratteln. Förderung des 
Rebbaus, der Weinbereitung und des 
 Inte resses am Wein, besonders an den edlen 
 Prattler Tropfen. Kontaktadresse: Paul 
 Hänger, Präsident, Neusatzweg 9a, 4133 
Pratteln, Tel. 061 821 65 50.

Vereine

Unser Administrationsteam nimmt 
gerne Ihre Änderungen und  

Neueinträge in der Vereinschronik 
entgegen. Tel. 061 645 10 22,  

inserate@reinhardt.ch
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Wenn's alte Jahr erfolgreich war,
dann freue Dich auf 's Neue!

Und war's schlecht 
dann erst recht! 

Tel. 061 821 00 18
Das Wystübli ist noch bis 

Sonntag, 19. Februar, geöffnet

Schöni Feschttäg 
und e guets neus 

Joor 2023
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Am Hinter Wartenberg 19 Öffnungszeiten
4132 Muttenz Mo&Di Ruhetag
Telefon 061 461 07 70 Mi–Sa 17.00–23.30 Uhr
Fax 061 461 07 09 So 10.00–18.00 Uhr
www.landhaus-roemerburg.ch
info@landhaus-roemerburg.ch

Massage-Tag
Am Samstag, 15. Februar von 10.00 bis 17.30 Uhr
dürfen Sie sich bei uns entspannen und von
professionellen Händen massieren lassen!
Massagepraxis, Hauptstrasse 22, 4132 Muttenz

www.massage-muttenz.ch
Diverse Massageformen à 30 Minuten für Fr. 30.-
(Die Tageseinnahmen gehen an die „Theodora-Stifung“)

Schuh-
macherei
Fuss-Orthopädie

Franz Näf
Baselstrasse 7
4132 Muttenz
Telefon 061 461 96 26

Grün: Pantone 3435 C
Grau: Pantone 446 C

Th. Gerigk GmbH

Sodackerstrasse 24 | 4133 Pratteln

Telefon 061 821 52 12 | Fax 061 821 31 65

info@malergerigk.ch | www.malergerigk.ch

Malerarbeiten

Tapezieren

Fassadenrenovation

Grün: Pantone 3435 C
Grau: Pantone 446 C

Th. Gerigk GmbH

Sodackerstrasse 24 | 4133 Pratteln

Telefon 061 821 52 12  
info@malergerigk.ch | www.malergerigk.ch

Ein gutes, neues Jahr wünscht
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erich@moebelhummel-schreinerei.ch

Wohlfühloase
Praxis für TCM und manuelle Therapie

Krankenkassen anerkannt

Yves Allemann
Kant. approb. dipl. TCM-Therapeut
Tuina-Massage ❘ Akupunktur ❘ Kine-
sio-Tape ❘ DWTH
Hauptstrasse 22 ❘ CH-4132 Muttenz
Telefon +41 (0)78 766 50 64
y.a@qi-fluss.ch ❘ www.qi-fluss.ch

Der Bürgerrat wünscht 
ein glückliches neues Jahr.
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Zu Handen: Frau Martina Eckenstein, Inserate
LV Lokalzeitungen Verlags AG; Missionsstrasse 36, Postfach 393, 4012 Basel
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cc: redaktion@prattleranzeiger.ch

4133 Pratteln, 16. Dezember 2013

Für Prattler Anzeiger am 3. Januar 2014

Sehr geehrte Frau Eckenstein

Bitte berücksichtigen Sie unser nachstehenden Neujahrsgruss 2014 in der Ausgabe
Muttenzer & Prattler Anzeiger vom 03.01.14 (farbig).

Freundliche Grüsse
Bürgergemeinde Pratteln
Die Verwalterin:
Elisabeth Foley

Der Bürgerrat wünscht frohe
Weihnachten

und ein g lückl i ches neues Jahr.
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Sehr geehrte Frau Eckenstein

Bitte berücksichtigen Sie unser nachstehenden Neujahrsgruss 2014 in der Ausgabe
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Freundliche Grüsse
Bürgergemeinde Pratteln
Die Verwalterin:
Elisabeth Foley

Der Bürgerrat wünscht frohe
Weihnachten

und ein g lückl i ches neues Jahr.

Restaurant zum Park
Gutbürgerliche Küche

Hauptstrasse 5
CH-4133 Pratteln
Tel. +41 (0)61 821 51 45
zumpark@oterweb.ch
www.restaurant-zumpark.ch
Öffnungszeiten 
ab dem 6. Januar 2014:
Mo + Di Ruhetag
Mi–Sa 9.30 bis 24 Uhr
So 10 bis 22 Uhr

Wir wollen deshalb den Jahresanfang 
dafür nutzen, Ihnen zu versichern, 
dass wir uns dieser Verantwortung 
bewusst sind und ihr gerecht werden 
wollen – tagtäglich. Die Zeitungen 
des Friedrich Reinhardt Verlags, das 
sind die Riehener Zeitung, das 
Allschwiler Wochenblatt, der Birs-
felder Anzeiger, der Muttenzer & 
Prattler Anzeiger und der Birsigtal-
Bote, haben im vergangenen Jahr 

Unsere besten Wünsche für das neue Jahr
gesamthaft 5674 Seiten umfasst – jede 
einzelne mit Artikeln oder Inseraten 
gefüllt. Wenn sich darunter eine befin-
det, auf welcher ein Fehler Sie ärgerte, 
entschuldigen wir uns und ärgern uns 
mit Ihnen. 
Wir wünschen Ihnen, liebe Leserin, lie-
ber Leser, einen möglichst fehlerfreien 
Start ins neue Jahr. Mögen wir uns in 
Zukunft noch weniger ärgern müssen.

Ihr Muttenzer & Prattler Anzeiger

Bild: Hans-Peter Zürcher

Wir wünschen Ihnen ein 
schönes Weihnachtsfest und 

ein frohes neues Jahr!

Ramseier Treuhand AG 
Krummeneichstrasse 34 
CH-4133 Pratteln 1

Tel. +41 61 826 60 60 
Fax +41 61 826 60 44 
rta@rta.ch • www.rta.ch

CORPORATE DESIGN
Bürgergemeinde Pratteln

CMYK 0/25/100/0
SW: 25 K
RGB 250/196/0
HEX #fac400
Pantone C 1235
Pantone U 128

CMYK 12/100/100/0
SW: 70 K
RGB 205/23/25
HEX  #cd1619
Pantone C 3546
Pantone U 3517

CMYK 0/0/0/K
SW: 100 K
RGB 0/0/0
HEX  #000000
Pantone C Black
Pantone U Black

Schutzraum
Das Logo braucht einen  Schutzraum, der jederzeit 
eingehalten werden muss. Hier handelt es sich um 
einen minimalen Schutzraum. Dieser wird abgelei-
tet aus X, der Versalhöhe vom Schriftzug. Bei der 
randabfallenden Version ergibt sich die Höhe oben 
mit der vorgefertigten Logodatei mit integriertem 
Beschnitt.

Logovarianten
Das Logo gibt es in zwei Varianten. Die eine ist  
für Anwendungen wo das Logo nicht als Haupt- 
Absender angewendet wird. Die zweite ist für  
randabfallende Anwendungen. Wenn immer mög-
lich, wird die randabfallende Version eingesetzt.
Der Logosatz ist in allen Farbvarianten angelegt und 
darf nicht individuell angepasst werden.

BESCHNITT

Logo nicht randabfallend Logo nicht randabfallend

Logo randabfallend

Arial regular

Arial bold

Calibri regular

Logo randabfallend

Corporate Farben
Die Farben aus dem Logo sind fix definiert und  
werden immer gleich angewendet. CMYK und  
Pantone für den Print, RGB und HEX für Online  
Anwendungen. 

Corporate Schrift
Die Arial ist die Corporate Schrift der Bürger-
gemeinde Pratteln. Sie wird im Schriftschnitt  
Regular und Bold eingesetzt. 

Als Ersatzschrift für z.B. Mail, wird die Calibri  
gewählt.

X

X

X

X

X

X

2X

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z  
A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T 
U V W X Y Z 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v 
w x y z A B C D E F G H I J K L M N O P 
Q R S T U V W X Y Z 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z A 
B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X 
Y Z 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Schöne Festtage und ein gesundes 
neues Jahr wünschen Ihnen

Bürgerrat und Verwaltung
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Ein weiteres Jahr neigt sich dem 
Ende zu. Wir können auf ein 
positives Jahr zurück blicken, das 
wir mit viel Engagement,
Teamgeist und Fleiss gemeistert 
haben.

Danke für Ihr Vertrauen in unsere 
Arbeit und unser Team. Wir freuen 
uns auch im kommenden Jahr 
unser Bestes zu geben für Ihre 
Gesundheit.

Frohe Festtage und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr.

Stöckli
info@physiostoeckli.ch

Wir bedanken uns bei unserer Kundschaft, wünschen frohe Festtage 
und allen ein gutes Jahr! Auch 2023 sind wir für Sie da!

Urech & Gipp GmbH, Krummacker 20, 4133 Pratteln, Tel. 079 318 12 08, www.gartenbaupratteln.ch

Schmiedestrasse 1
4133 Pratteln

info@pfirter.ch

Teppiche • Bodenbeläge • Parkett

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

www.pfirter.ch

Wasenstrasse 13
4133 Pratteln

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

info@pfirter.ch 
www.pfirter.ch

Schmiedestrasse 1
4133 Pratteln

info@pfirter.ch

Teppiche • Bodenbeläge • Parkett

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

www.pfirter.ch

Wasenstrasse 13
4133 Pratteln

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

info@pfirter.ch 
www.pfirter.ch

Wir wünschen Ihnen frohe 
Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr.

Restaurant zum Park
Gutbürgerliche und Thai Küche 

Hauptstrasse 5
CH-4133 Pratteln
Tel. +41 (0)61 821 51 45
zumpark@oterweb.ch
www.restaurant-zumpark.ch

Öffnungszeiten
24. Dezember ab 18 Uhr geschlossen 
25.–31. Dezember geöffnet ab 10 Uhr 
1.–3. Januar 2023 geschlossen
ab 4. Januar 2023 geöffnet

Landratswahlen BL
 Liste 3  12.02.2023

Wahlkreis Pratteln
v.l.n.r.: Andi Trüssel, Urs Schneider, Meinrad Stöcklin, Adrian Koessler, Nathalie Schaub,
Philippe Doppler, Marc Weisskopf, Sebastian Enders

Ein  herzliches  Dankeschön an alle die uns unermüdlich mit Ihrem Einsatz zu 
Gunsten unserer Schweiz und unserem schönen Baselbiet unterstützen!

Wir wünschen Allen eine schöne Vorweihnachtszeit, frohe und gesegnete Feiertage 
und einen guten Rutsch in ein gefreutes, prosperierendes 2023!

Treffen Sie uns am 06.01.2023, ab 18 Uhr, vor dem Bürgermuseum in Pratteln. Bei 
einer kleinen Verpflegung und etwas zu trinken, beantworten wir gerne Ihre 
Fragen.

Ihre Landratskandidaten der SVP vom Wahlkreis 8
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Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Anne Gold
Das Ende aller Träume
304 Seiten, gebunden 
mit Schutzumschlag
ISBN 978-3-7245-2575-2
CHF 29.80

ANNE GOLD
Neuer Krimi von der Bestseller-Autorin

Inserate_Anne_Gold_Ende_aller_Traeume_neu.indd   4Inserate_Anne_Gold_Ende_aller_Traeume_neu.indd   4 09.12.22   14:4409.12.22   14:44

CHF 
44.80

BUCH
ZUM ESAF 2022

DAS OFFIZIELLE

JETZT  
BESTELLEN!

Erhältlich im Buchhandel oder  
unter www.reinhardt.ch



Der Aquabasilea-Cup ist zurück 
– und die ganze Region am Start
An diesem Wochenende 
wird im Kuspo nach  
zweijähriger corona
bedingter Abstinenz  
endlich wieder gekickt.

Von Harry Dill*

Lange, fast fünf Monate, ruht der 
Meisterschaftsbetrieb im Amateur-
bereich und somit auch die Prattler 
Fussballer. Erst im März 2023 startet 
die Rückrunde der Saison 2022/23. 
Überbrückt wird diese fussballlose 
Zeit mit vier Weekends, an denen der 
Junioreninnen- und Junioren-Hal-
lenfussball im Kuspo zum Zuge 
kommt.  Am 9. Aquabasilea-Cup 
werden total 160 Teams (Rekord) in 
den Juniorenkategorien B, C, D, E, 
F, G und Juniorinnen FF12 und FF15 
teilnehmen. Dass dieser Cup bei den 
Juniorentrainerinnen und -trainern 
in der Region einen unglaublich 
grossen Stellenwert besitzt, bewies 
das Anmeldungsprozedere. Keine 
zwei Stunden nach dem Aussand 
«schneite» es laufend über 70 An-
meldungen per Mail bei OK-Mit-
glied Harry Dill rein. Ende Novem-
ber waren alle 16 Juniorenturniere 
(!) restlos ausgebucht.

Morgen Samstag, 17. Dezem-
ber, sind ab 8.15 Uhr zuerst die 
C-Juniorenteams der 1. Stärke-
klasse an der Reihe. In zwei Grup-
pen à sechs Teams wird um den 
Einzug in die Finalspiele gekämpft. 
Der FC Pratteln ist mit zwei Equi-
pen vertreten. Die beiden Trainer, 
Vito Spennato und Ronald Mabil-
lard, werden mit ihren Jungs alles 
in die Waagschale werfen, um aufs 
Treppchen der ersten drei steigen 
zu können. Gespannt darf man 
auch auf den Auftritt der zwei 
Teams vom FC Trimbach sein, wel-
che von Ex-FCP-Trainer Cyrill 
Schenk betreut werden. 

Am Nachmittag, ab 14.30 Uhr, 
greifen dann die B-Junioren der 
1. Stärkeklasse ins Turniergesche-
hen ein. In zwei Gruppen à fünf 
Teams werden die Finalisten aus-
erkoren. Pratteln ist in dieser Kate-
gorie leider mit keinem Team ver-
treten. 

Ambitionierte Prattler
Am Sonntag, 18. Dezember, findet 
bereits ab 8 Uhr zuerst das Junioren 
D-Turnier der 3. Stärkeklasse statt. 
Auch hier wird in zwei Gruppen à 
fünf Teams um die Finalspiele ge-
kämpft. Mit dabei eine Mann-
schaft des FCP mit Trainer Claudio 

Garofalo, die sich ebenfalls einen 
Podestplatz ergattern möchte. Am 
Nachmittag, ab 12.30 Uhr, steht 
dann das D-Turnier der 2. Stärke-
klasse auf dem Programm. In die-
sem Turnier wird in zwei Gruppen 
à vier Mannschaften um die Final-
spiele gekämpft. Das Prattler Team 
mit Trainer Göksen Fidan möchte 
hier um den Turniersieg ein Wört-
chen mitreden.

Ein Abstecher ins Kuspo lohnt 
sich allemal, denn die spannenden 
Juniorenspiele sorgen auf den vollen 
Zuschauerrängen für eine einmalige 
Stimmung. Für reichhaltig kulinari-
sche Leckerbissen sorgt in der Fest-
wirtschaft Franca Brogly, welche 
von ihrer Tochter Fabiana und ei-
nem eingespielten Team tatkräftig 
unterstützt wird.

*für den FC Pratteln

Hallenfussball

Auch die Jüngsten vom FC Pratteln werden diesen Winter im Kuspo im Einsatz sein: Hier zeigen sie am letzten Sonntag am Hallenturnier  in 
Laufen dem begeisterten Publikum ihr Können. Fotos Bernadette Schoeffel

Programm 9. Aquabasilea-Cup

Samstag, 17. Dezember 

•  ab 8.15 Uhr: Junioren C, 1. Stärkeklasse 
(Teams: Pratteln C1, Pratteln C2, Mün-
chenstein b, Münchenstein c, Nordstern, 
Eiken a, Eiken b, Oberwil b, Steinen Ba-
sel, Muttenz b, Trimbach a, Trimbach b)

•  ab 14.30 Uhr: Junioren B (Teams:  
Münchenstein b, Muttenz b,  
Rheinfelden, Birsfelden, Binningen b, 
Kleinhüningen, Telegraph, Old Boys)

Sonntag, 18. Dezember 

•  ab 8 Uhr: Junioren D, 3. Stärkeklasse 
(Teams: Pratteln c, Steinen Basel, 
 Kleinhüningen, Binningen d, Rheinfel-
den, Oberdorf b, Biel-Benken, Birsfelden, 
Ettingen, AC Rossoneri)

•  ab 12.30 Uhr: Junioren D, 2. Stärke-
klasse (Teams: Pratteln b, Steinen Basel, 
Kickers Basel, Binningen c, Diegten- 
Eptingen, Rossoneri, Biel-Benken, 
 Breitenbach)

Weitere Termine

Samstag, 7. Januar

•  8.30 bis ca. 18.30 Uhr: Zusatzturnier Ju-
nioren F, 2. Stärkeklasse, und Junioren D 
Promotion, 1. Stärkeklasse

Sonntag, 8. Januar

•  8.30 bis ca. 18.30 Uhr: Junioren E,  
1. und 2. Stärkeklasse

Samstag, 21. Januar 

•  8.30 bis ca. 18.30 Uhr: Juniorinnen U12 
und U15 

Sonntag, 22. Januar 

•  8.30 bis ca. 18.30 Uhr: Junioren G 

Samstag, 4. Februar 

•  8.30 bis ca. 18.30 Uhr: Junioren F, 2. und 
3. Stärkeklasse

Sonntag, 5. Februar 

•  8.30 bis ca. 18.30 Uhr: Junioren E,  
3. Stärkeklasse, und Junioren F,  
1. Stärkeklasse
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Secondhand macht glücklich –
        auch in Pratteln

Zum Jahresende ziehen Einkaufstempel und Läden die Men-
schen magisch an. Weihnachtsdekoration, Baumschmuck 
und vor allem Geschenke für die Liebsten sind heiss begehrt. 
Doch muss es immer Neuware sein? Die brocki.ch-Filiale in 
Pratteln gibt Gegensteuer. Sie ist eine wahre Schatzkam-
mer – für einzigartige Fundstücke aus zweiter Hand. Ende 
November wurde erstmals Geburtstag gefeiert.

Das Sortiment ist riesig, die Räumlichkeiten gross-
zügig, das Ambiente freundlich hell – hier lässt 
es sich gerne verweilen. Und im Konsumrausch 
von Laden zu Laden rennen, im Menschengewim-
mel untergehen und dabei das Haushaltsbudget 
übermässig strapazieren, muss nicht sein. In der 
Heilsarmee brocki.ch kann, ja muss man es gemüt-
lich angehen, um all die Secondhand-Schätze zu 
begutachten und einzutauchen in die breite und 
vielseitige Auswahl. Die brocki.ch-Filiale in Prat-
teln vereint Modeboutique, Möbelausstellung und 
Weihnachtsladen zu einem einzigen grosszügigen 
Shoppingparadies unter einem Dach. Elektroge-
räte, Bücher, Antiquitäten, Kunst, Geschirr oder 
Sportausrüstung findet man hier ganz nah beieinan-
der. Mit offenen Augen durch die Gänge zu streifen, 
lohnt sich: Oft entdeckt man Schnäppchen oder 
seltene Fundstücke, und manchmal auch einfach 
einen Gegenstand, den einen an früher erinnert.

Mehrfach Gutes tun mit Secondhand
Wer Waren aus zweiter Hand kauft, tut nicht nur 
sich selbst und seinem Portemonnaie etwas Gutes, 
sondern auch der Umwelt und der Gesellschaft. 
Die Umsätze aus den brocki.ch-Filialen fliessen 
nämlich in soziale Projekte der Heilsarmee und 
unterstützen Menschen in prekären Situationen. 

Der regelmässige Gang in die Brocki hat also 
gleich mehrere Vorteile. Denn wo lässt es sich so 
schön stöbern und shoppen, ohne ein schlechtes 
Gewissen zu haben? Kleider, Pullis und Hosen 
hängen fein säuberlich an Bügeln; Spielsachen, 
Bücher oder Haushaltsartikel präsentieren sich im 
besten Licht und – jetzt besonders aktuell – eine 
bunte Fülle an Weihnachtsdekoration und Zubehör 
zum Güetzibacken warten nur darauf, ein neues 
Zuhause zu finden. 

Am 26. November 2022 feierte die brocki.ch-Filiale 
in Pratteln im Einkaufszentrum Rüti ihren ersten 
Geburtstag, nachdem sie letztes Jahr vom Basler 
Dreispitzareal an den Rütiweg 9 gezogen ist. Auf 
der grosszügigen Fläche von 1200m2 finden sich 
rund 50’000 verschiedene Artikel – und zwar immer 
wieder neue. Dank grosszügigen Warenspen-
den bleibt das Sortiment jederzeit spannend und 
saisonal und die Auswahl enorm gross. Gerade 
jetzt lohnt sich der Weg in den Rütipark, um im 
Weihnachtssortiment nach Dekoration, Christ-
baumschmuck oder Lichterketten zu stöbern.

Nachhaltige Trendsetter
Brocki-Gänger setzen hier mit jedem Einkauf ein 
starkes Zeichen für mehr Solidarität und Nach-

haltigkeit. Und sie wissen: Gebrauchte Ware liegt 
im Trend, ist einzigartig und schont das Budget. 
Wer häufiger vorbeischaut, kann mit der Brocki-
Card noch mehr profitieren. Bei Einkäufen oder 
Warenspenden werden BrockiPunkte gutgeschrie-
ben und in Rabattbons umgewandelt. Die Karte 
kann online bestellt oder vor Ort bezogen werden. 
Ein Grund mehr, bald eine Heilsarmee brocki.ch- 
Filiale aufzusuchen.

Mit der BrockiCard profitieren

Treue Kundinnen und Kunden von brocki.ch 
geniessen mit der BrockiCard attraktive 
Vorteile. Bei jedem Einkauf und jeder 
Warenspende gibt es BrockiPunkte, die  
in Treuebons umgewandelt werden. 
Natürlich auch in Pratteln!

www.brockicard.ch

Heilsarmee brocki.ch Pratteln
Rütiweg 9 / 2. OG, Rüti Center
4133 Pratteln
061 331 57 88
brocki.pratteln@heilsarmee.ch
www.brocki.ch/pratteln

Publireportage



Comeback mit diversen  
Neuerungen und Highlights
Das Winterturnier des TC 
Pratteln meldet sich nach 
zwei Jahren Corona-
zwangspause mit der  
31. Ausgabe zurück.

Von Yves Widmer*

Nachdem das traditionelle Winter-
turnier des TC Pratteln im 2020 
coronabedingt erst gar nicht ge-
plant werden konnte und im 2021 
ganz kurzfristig eine Woche vor 
Turnierbeginn aufgrund verschärf-
ter Coronabestimmungen ebenfalls 
abgesagt werden musste, steht die-
ses Jahr nichts mehr im Wege und 
das Turnier wartet in seiner bereits 
31. Ausführung mit zahlreichen 
Neuerungen und einem sehr gut ge-
füllten Tableau in der Spitzenkate-
gorie R1-R4 auf. 

Neuer Hauptsponsor
Nachdem der langjährige und sehr 
geschätzte Hauptsponsor Paul Ruch 
und seine Tennisoase infolge Pensio-
nierung 2019 leider das letzte Mal 
das Winterturnier unterstützte, 
musste just in der Coronazeit ein 
neuer Hauptsponsor gefunden wer-
den, was wahrlich kein leichtes 
Unterfangen war. Voller Stolz kön-
nen die Verantwortlichen aber ver-
künden, dass die Bemühungen 
Früchte getragen haben und das 
Turnier neu den Zusatz «sponsored 
by Endress+Hauser» trägt. Die be-
reits bestehende mehrjährige Zu-
sammenarbeit mit dem wohl renom-
miertesten Familienunternehmen 
der Region konnte für mindestens 
drei Jahre ein ganz gewaltiges Up-

grade zum Goldsponsor und somit 
zum Titelsponsor des Wintertur-
niers erfahren. Endress+Hauser liegt 
sehr viel daran, in der Region Prä-
senz zu zeigen, um so Jugendliche 
aus der Region für eine Ausbildung 
zu motivieren. Beim TC Pratteln ist 
man überzeugt, Endress+Hauser da-
für eine ideale Plattform bieten zu 
können. Während des Wintertur-
niers wird ein Team von En-
dress+Hauser in der Tennishalle 
sein und interessierte angehende 
Auszubildende dürfen sich sehr 
gerne vor Ort informieren.

Natürlich sollen auch die Tur-
nierteilnehmer von der grosszügi-
gen Unterstützung des neuen Gold-
sponsors profitieren. Das Preisgeld 
konnte um 20 Prozent erhöht wer-
den und bildet somit einen weiteren 
Anreiz für eine erfolgreiche Teil-
nahme an dieser 31. Ausführung 
des Winterturniers.

Bei den Silbersponsoren könne 
man ebenfalls einen Neuzugang ver-

künden und ist überglücklich, neu 
Löw Gärten ebenfalls im wichtigs-
ten Sponsorenkreis willkommen zu 
heissen. Nur dank der grosszügigen 
Unterstützung aller Sponsoren kann 
dieses Turnier weiterbestehen.

Messerli geht
Es gibt aber nicht nur bei den Spon-
soren Veränderungen, sondern 
auch auf organisatorischer Seite. 
Nach über zehn Jahren Turnierlei-
tung unter der Regie von Evelyne 
Messerli und ihrem fleissigen, frei-
willigen Helferteam hat Messerli 
schon vor einiger Zeit ihren Ent-
scheid kundgetan, kürzer treten zu 
wollen. Somit wird die Turnierlei-
tung in diesem Jahr an ein neues 
Team übergeben. Damit dabei 
keine Erfahrung verloren geht, 
steht Evelyne Messerli dem neuen 
Team noch zur Seite, denn das Win-
terturnier soll weiter für seine aus-
gezeichnete Organisation bekannt 
sein. Ausserdem wird das Turnier 

kulinarisch weiterhin vom gleichen 
Küchenteam betreut und kann so-
mit in dieser Sparte auf die lang-
jährige Erfahrung zurückgreifen.

Das neue Team besteht haupt-
sächlich aus der Herren-Aktiv-In-
terclubmannschaft rund um den 
neuen Turnierleiter Tobias Winkler. 
An dieser Stelle muss dem Team ein 
grosser Dank ausgesprochen wer-
den, denn es ist leider in der heuti-
gen Zeit nicht einfach, freiwillige 
Helfer zu finden.

Chalet neben der Halle
Ein besonderer Leckerbissen, im 
wahrsten Sinne des Wortes, wartet 
dieses Jahr auf die Teilnehmenden 
und die hoffentlich zahlreichen Be-
sucherinnen und Besucher. Dank 
der Zusammenarbeit mit der Firma 
Lerch Holzbau Pratteln steht ein 
veritables Chalet neben dem Club-
haus, das als Raclettestübli dient. 
Auch hier setzt man ganz auf re-
gionale Spitzenprodukte, so kommt 
der Käse aus dem Milchhüsli in 
Liestal und der passende Wein dazu 
wird direkt bei der Weinkellerei 
Siebendupf aus Liestal bezogen.

Es gibt also zahlreiche gute 
Gründe, zwischen Weihnachten 
und Neujahr nicht nur auf dem Sofa 
rumzuhängen und TV zu schauen, 
sondern sich auf den Weg in die 
Sandgrube hinter den Fussballplät-
zen zur Tennishalle des TC Pratteln 
zu machen. Kommen Sie und ge-
niessen regionales Spitzentennis 
gepaart mit einem Besuch im neuen 
Raclettestübli oder sonstigem kuli-
narischen Genuss. Die Teilnehmen-
den und die Turnierleitung freuen 
sich auf zahlreiches Publikum.

*für den TC Pratteln

Tennis

Urchig und speziell: Das Raclettestübli verleiht dem Winterturnier ein 
besonderes Flair.  Foto zVg

IM NOTFALL – FÜR SIE DA!
 Individuell und spezialisiert bei Verletzungen  
sowie Beschwerden am Bewegungsapparat

ortho-notfall.ch 
T +41 61 305 14 00

Vorsorgen !
Ihr Kontakt für  
den Notfall.

Anzeige
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Dank deutlicher Steigerung den 10. Titel geholt
Gold für Ruth Doppler im 
Einzel an den Bowling
Schweizer Meisterschaften.

Dieses Jahr wurden die Schweizer 
Meisterschaften der Senioren Mitte 
November  in Muntelier, im schö-
nen Freiburger Seeland ausgetra-
gen. Nach dem kürzlichen Erfolg 
an den Senioren-Europameister-
schaften in Berlin (der PA berich-
tete) war Ruth Doppler äusserst 
motiviert, auch auf nationaler 
Ebene eine starke Leistung zu zei-
gen. Allerdings konnte die Prattle-
rin nach dem Ausfall ihrer Doppel-
partnerin leider nur im Einzel an-
treten. 

Nach den 8 Qualifikationsspie-
len am ersten Tag lag Doppler mit 
1480 Pins (Schnitt 185,0) knappe 
fünf Pins vor den nächsten Verfol-
gerinnen auf dem zwischenzeitli-
chen Platz 1. Am Tag darauf fanden 

dann für die sechs bestklassierten 
Damen zusätzliche fünf Finalpar-
tien statt, jede gegen jede in einem 
Spiel. 

Die Konkurrenz begann stark 
und die Prattlerin verlor nach dem 
ersten Match die zwischenzeitliche 
Führung. Dank einer deutlichen 
Leistungssteigerung gewann sie je-
doch mit sehr guten Spielen drei der 
fünf Begegnungen und siegte letzt-
lich deutlich mit 2549 Pins (Schnitt 
191,4) und 98 Pins Vorsprung auf 
die Zweite M.C. Martinez aus 
Genf. Damit war der 10. Schweizer 
Meistertitel im Einzel Tatsache. 

Dank diesem grossartigen Er-
folg ist Ruth Doppler auch für die 
Senioren-Europameisterschaften 
im Juni 2023 in Bologna qualifi-
ziert. Herzliche Gratulation zu die-
ser erneut tollen Leistung und wei-
terhin viel sportlichen Erfolg im 
kommenden Jahr!  Bernard Doppler, 
 Ehemann von Ruth Doppler

Die Finalrundenqualifikation ist geschafft
Der TV Pratteln NS besiegt 
die HSG Siggenthal / Vom 
Stein Baden mit 26:18.

Die Ausgangslage vor dem Match 
am letzten Samstagabend war klar: 
Des TV Pratteln NS musste mit sechs 
Toren Unterschied gegen den HSG 
Siggenthal / Vom Stein Baden gewin-
nen, um in die Finalrunde einziehen 
zu können. Dementsprechend ner-
vös und angespannt begannen die 
Einheimischen im Kuspo den Match 
und vergaben in der Anfangsphase 
die ein oder andere gute Chance. Die 
stark agierende Abwehr mit dem 
sicheren Goalie Nils Bruttel hielt die 
Prattler aber im Spiel und nach zä-
hem Beginn konnte sich das Heim-
team einen leichten Vorsprung gegen 
die grossgewachsenen, defensiv auf-
gestellten Siggenthaler erarbeiten. 
Zur Halbzeit stand es 12:9, man war 
also auf Kurs. 

In der Anfangsphase der zweiten 
Halbzeit gaben sich jedoch die Gäste 
weiterhin nicht geschlagen, sodass 
nach 40 Minuten nur noch ein Zwei-
Tore Vorsprung auf der Anzeige 

stand. Eine Zeitstrafe der Siggentha-
ler konnte das Prattler Team erfolg-
reich ausnutzen und nach 45 Minu-
ten erkämpfte es sich eine Führung 
von fünf Toren. Die Stimmung in der 
Halle stieg und die zahlreichen Fans 
gaben alles, um das Heimteam anzu-

feuern. In der 48. Minute war erst-
mals der Sechs-Tore-Vorsprung ge-
schafft, aber leider nur für kurze 
Zeit. Die Siggenthaler hielten nach 
wie vor dagegen, konnten aber die 
starke Defensive des Prattler Teams 
kaum überwinden und Dick Hylken 

versenkte die zwei letzten Würfe der 
Partie zum vielumjubelten 26:18- 
Endstand. Das Ziel war erreicht.

Nun warten starke Gegner in der 
Finalrunde im neuen Jahr. Gratula-
tion an die Prattler Handballer und 
grossen Dank an die zahlreichen 
Fans für die tolle Unterstützung.

Moritz Pietrek, 
Spieler TV Pratteln NS

Spiele des TV Pratteln NS:

Samstag, 17. Dezember 
•  17 Uhr: Junioren U13 Elite – SG HSC 

Suhr Aarau (Kriegacker, Muttenz)

Sonntag, 18. Dezember 
•  19 Uhr: Herren 3. Liga –  

SG Wahlen Laufen 2 (Kuspo)

Bowling

Handball Herren 1. Liga

Schweizer Meisterin 2022: Ruth Doppler war bei den Senioren einmal 
mehr eine Klasse für sich.  Foto Bernard Doppler

Telegramm

TV Pratteln NS – HSG Siggenthal / 
Vom Stein Baden 26:18 (12:9)
Kuspo. – 120 Zuschauer. – SR Pfister, 
Schädeli. – Strafen: 2-mal 2 Minuten 
gegen Pratteln, 5-mal 2 Minuten ge-
gen Siggenthal.

Pratteln: Bruttel, Rätz; Christ (1), 
Dietwiler, Hauser (4), Hylken (6), 
Ischi (5), Kälin (2), Pietrek (6), Meier, 
Rickenbacher (2), Steiner, Wespi.

Auf gehts: Die Prattler Spieler machen sich vor dem Match heiss.  Foto zVg

Aktuelle Bücher
aus dem Friedrich Reinhardt Verlag: www.reinhardt.ch 
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Beschlussprotokoll Nr. 511
Einwohnerratssitzung vom 
Montag, 12. Dezember 2022, 
19 Uhr in der Alten Dorfturnhalle

Das Tonprotokoll kann unter: 
https://pratteln.recapp.ch/viewer/
Homepage: https:||www.pratteln.
ch/sitzungen, Link: Plattform für 
alle Tonprotokolle angehört wer‑
den.

Anwesend:
36/37 Personen des Einwohnerrats
7 Personen des Gemeinderats
Abwesend entschuldigt:
Einwohnerrat: Emil Job, Didier 
Pfirter, Bernhard Zwahlen, Re‑
becca Moldovanyi ab 19.45 Uhr
Vorsitz: Jasmine Bosshard
Protokoll: Ulrike Schmid
Weibeldienst: Martin Suter

Präsenz

Es sind zurzeit 36 Personen des 
Einwohnerrates anwesend. Das 
ein fache Mehr beträgt 19, das 
2/3‑Mehr 24 Stimmen.

Neue parlamentarische 
 Vorstösse

• Interpellation, SP, Kurt Lanz, 
Rauricastrasse

• Interpellation, SVP, Séline 
Gutknecht, Zeitgemässe 
 Einführung und Ausbildung 
«First Responder»

Beschlüsse
1. Geschäft 3356
Aufgaben- und Finanzplan (AFP) 
2023–2027

Es sind zurzeit 37 Personen des 
Einwohnerrates anwesend. Das 
ein fache Mehr beträgt 19, das 
2/3‑Mehr 25 Stimmen.

Die RPK beantragt dem Einwoh‑
nerrat, im AF 1 folgende Formulie‑
rung aufzuführen:

Ziele: « Der Gemeinderat nutzt die 
Instrumente Legislaturziele, AFP 
und Geschäftsbericht zur politi‑
schen Steuerung.» 

Unter Plan soll folgende Formulie‑
rung stehen: « Die von den Legisla‑
turzielen abgeleiteten und mit den 
Massnahmen konkretisierten Ziele 
und Pläne sollen messbar formu‑
liert sein. Die Legislaturzielerrei‑
chung wird jährlich beurteilt und 

Beschlüsse des Einwohnerrats
6. Festsetzung Hauskehricht-, Sperrgut-, Container- und 

 Grüngutgebühren 
Der Rat beschliesst mit 36 Ja‑Stimmen bei 1 Enthaltung:
:||: Die Gebühren werden wie folgt festgelegt: 

Gebührensäcke, Sperrgutmarken und Containergebühren (inkl. MwSt. 
7,7%) unverändert. 

a) Gebührensäcke nach Volumen (unverändert)
 17 Liter, maximal 3 kg CHF 1.00 
 35 Liter, maximal 6 kg CHF 2.00 
 60 Liter, maximal 12 kg CHF 4.00 
 110 Liter, maximal 18 kg CHF 6.00 

b) Gebührenmarken für Kleinsperrgut und Grobsperrgut als Einzelstü-
cke oder verschnürte Bündel nach Gewicht (Kleinsperrgut bis 50 × 50 × 
100 cm pro Stück, grösser gilt als Grobsperrgut)
pro 6 kg 1 Gebührenmarke CHF 2.00 (unverändert)

c) Container für Gewerbe-, Industrie- und Dienstleistungsbetriebe nach 
Leerungen und Gewicht 
pro Leerung CHF  13.50 (unverändert) 
pro Kilogramm CHF  0.216 (unverändert)

d) Häckseldienst
Grundgebühr bis 5 Minuten CHF 25.00 (unverändert)
Grundgebühr bis 10 Minuten CHF 50.00 (unverändert)
ab 11. Minute (pro Minute) CHF 4.00 (unverändert) 

e) Container für Grüngut
bis 140‑Liter‑Container CHF  88.20 (bisher 76.00)
bis 240‑Liter‑Container CHF  69.50 (bisher 146.00)
bis 770‑Liter‑Container CHF  517.80 (bisher 446.00)

7. Teuerungsausgleich
Antrag der SP, Mauro Pavan zum Teuerungsausgleich: 
:||: Es wird eine Teuerungszulage von 3,3% gewährt:

Gegenüberstellung der Anträge Gemeinderat – Antrag SP, Mauro Pavan:

Gegenüberstellung der Anträge Gemeinderat – Antrag SP, Mauro Pavan:

Schlussabstimmung über den obsiegenden Antrag:
Der Rat beschliesst mit 30 Ja‑Stimmen zu 3 Nein‑Stimmen bei 4 Ent‑
haltungen:
:||: Es wird eine Teuerungszulage von 2% gewährt.

Fortsetzung auf Seite 47

deren Ergebnis dem Einwohnerrat 
mit dem Jahresbericht schriftlich 
mitgeteilt.» 
:||: Der Antrag wird mit 27 Ja‑
Stimmen zu 10 Nein‑Stimmen an‑
genommen.

Antrag der U/G, Billie Grether, im 
AF 14 beim Plan: Ausbau der Unter‑
führung Fröschmatt bis 2024 (statt 
2026) abzuändern.
:||: Der Antrag wird mit 21 Nein‑
Stimmen zu 12 Ja‑Stimmen bei 
4 Enthaltungen abgelehnt.

Schlussabstimmung

Aufgaben- und Finanzplan 
2023–2027 (AFP)

1. Genehmigung 
 Investitionsrechnung 2023

:||: Die Investitionsrechnung wird 
mit 36 Ja‑Stimmen bei 1 Enthal‑
tung genehmigt.

2. Festsetzung der Steuersätze 
für das Jahr 2023

Der Rat beschliesst mit 36 Ja‑Stim‑
men bei 1 Enthaltung:
:||: 2.1 Die Einkommens‑ und 
Vermögenssteuer für natürliche 
Personen wird auf 58,5% des 
Staatssteuerbetrages festgesetzt 
(unverändert).

Der Rat beschliesst mit 36 Ja‑Stim‑
men zu 1 Nein‑Stimme:
:||: 2.2 Die Ertrags‑ und Kapital‑
steuer sowie der Sondersatz für 
ehemalige Statusgesellschaften 
wird neu auf 55% des Staatssteu‑
erbetrages festgesetzt (neu, bisher 
Steuersatz auf steuerbarem Ertrag 
und Kapital).

3. Feuerwehrpflichtersatz
Der Rat beschliesst einstimmig:
:||: 10% des Gemeindesteuerbetra‑
ges, mindestens aber CHF 60.00 
(unverändert).

4. Wasserbezugsgebühren
Der Rat beschliesst einstimmig:
:||: Auf die Wasserbezugsgebühren 
wird ein Rabatt von 20% gewährt 
(unverändert).

5. Abwassergebühren
Der Rat beschliesst einstimmig:
:||: Auf die Abwassergebühren wird 
ein Rabatt von 20% gewährt (un‑
verändert).

Antrag Gemeinderat Antrag SP, Mauro Pavan Enthaltungen

:||: Es wird eine 
 Teuerungszulage  
von 2% gewährt.

:||: Es wird eine 
 Teuerungszulage  
von 3,3% gewährt.

23 Ja‑Stimmen 12 Ja‑Stimmen 2 Enthaltungen

Antrag Gemeinderat Antrag SP, Mauro Pavan Enthaltungen

:||: Es wird eine 
 Teuerungszulage 
von 2% gewährt.

:||: Es wird eine 
 Teuerungszulage 
von 2,5% gewährt.

20 Ja‑Stimmen 16 Ja‑Stimmen 1 Enthaltung

Gemeinde-Nachrichten
Pratteln

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 50 / 2022



Fortsetzung von Seite 46

8. Genehmigung Budget 2022
Der Rat beschliesst mit 34 Ja-Stim-
men zu 1 Nein-Stimme bei 2 Ent-
haltungen:
:||: Das Budget für das Jahr 2023 
wird mit einem Aufwandüber-
schuss von CHF 4’839’600 geneh-
migt.

9. Kenntnisnahme Finanzpläne
:||: Die im Aufgaben- und Finanz-
plan 2023–2027 integrierten Fi-
nanzpläne werden zur Kenntnis 
genommen.

10. Genehmigung Einwohnerrat
:||: Die Beschlussanträge des Ge-
meinderates zum Aufgaben- und 
Finanzplan 2023–2027 werden mit 
35 Ja-Stimmen bei 2 Enthaltungen 
am 12. 12.  2022 durch den Ein-
wohnerrat genehmigt.

2. Geschäft 3358
Planungspostulat, parteilos, Paul 
 Dalcher, Optimierung des Gebietes 
Pratteln Nord durch Verlegung der 
Kläranlage ARA aus dem Gemeinde
gebiet sowie durch Mutierung bisher 
Zone OeWA in neu Zone für Industrie

:||: Das Planungspostulat wird vom 
Postulanten zurückgezogen.

3. Geschäft 3362
Zwischenbericht EKÜberprüfung  
der Legislaturziele 2021–2024

:||: A: Der Einwohnerrat nimmt 
den Bericht des Gemeinderats «Le-
gislaturziele und Massnahmen 
2021–2024 – Überprüfung 2. Se-
mester 2022» zur Kenntnis.
:||: B: Der Einwohnerrat nimmt 
den Bericht der Entwicklungskom-
mission «Legislaturziele 2021–
2024, Überprüfung 2. Semester 
2022» zur Kenntnis.

4. Geschäft 3359
Postulat, SVP, Séline Gutknecht, 
 Verbesserung des Spazierwegs  

für Rollstühle und Rollatoren –  
Mergel kiesweg von der Burggarten 
zur  Bahnhofstrasse innerhalb der 
 Joerinparkanlage

nicht behandelt

5. Geschäft 3360
Postulat, SVP, Séline Gutknecht, 
 Zeitgemässe Bestattungsorte 
für Gemeinschaftsgräber mit und  
ohne Inschrift

nicht behandelt

6. Geschäft 3361
Interpellation, SVP, Josef Bachmann, 
Erdsonden in Pratteln

nicht behandelt

7. Geschäft 3287
Stellungnahme Motion, parteilos, Paul 
Dalcher, Visualisierung des Umfangs 
von Bauvorhaben durch Baugespanne 
zu Beginn des Mitwirkungsverfahrens 
bei Quartierplanungen

nicht behandelt

8. Geschäft 3304
Beantwortung Postulat, U/G, Petra 
 Ramseier, Anpassung Tempolimite: 
Tempo 30 auf dem Gallenweg

nicht behandelt

9. Geschäft 3302
Beantwortung Postulat, parteilos,  
Paul Dalcher, Neupositionierung des 
Prattler Schlosses

nicht behandelt

10. Fragestunde
Frage: «Rutschige SchwingerSujets 
beim Bahnhof» (Rahel Graf Bianchi, 
SPFraktion)

Die Frage ist beantwortet.

Die Sitzung wird um 21.15 Uhr 
beendet.

Pratteln, 13. Dezember 2022

Für die Richtigkeit:

 Einwohnerrat Pratteln
 Die Präsidentin: Jasmine Bosshard
 Das Einwohnerratssekretariat:
 Ulrike Schmid

Am vergangenen Sonntag, 
11. Dezember, hat die Kreis-
musikschule Pratteln-Augst-
Giebenach im Kuspo mit einem 
funkelnden Adventskonzert 
ihre Zuhörerschaft beglückt. 
Rund 150 Kinder verschiedener 
Altersklassen haben daran teil-
genommen.

Bereits nach den Sommerferien wa-
ren im Burggartenschulhaus erste 
feierliche Klänge zu hören, Pro-
gramme wurden zusammengestellt 
und ein erstes Mal vom Blatt ge-
spielt. Zu früh für weihnächtliche 
Adventsmusik? Keineswegs, denn 
Ensemblearbeit ist zeitintensiv und 
braucht trotz wöchentlichem Un-
terricht eine lange Vorbereitungs-
zeit. Zudem ist das Adventskonzert 
eine gute Gelegenheit, in Projekt-
arbeit spezielle Besetzungsformen 
auszuprobieren und neue Ensemb-
les zu kreieren. Was die Lehrperso-
nen der KMS mit ihren Schülerin-
nen und Schülern am diesjährigen 
Adventskonzert dargeboten haben, 
war ein bunter Reigen an Instru-
mental- und Chormusik auf sehr 
hohem Niveau und zugleich eine 
breite Palette an populärer und sel-
ten gehörter Weihnachtsmusik.

Das Kuspo platzte wegen des 
grossen Publikumsandrangs bei-
nahe aus allen Nähten. «Dass 
Sie so zahlreich erschienen sind, 
erwärmt unsere Herzen», so die 
Begrüssungsworte des Schullei-
ters Predrag Tomic. Er und seine 
Schulleitungskollegin Katharina 

Musikalischer Advent mit der KMS

Die KMS erwärmte die Herzen ihres Publikums. Foto Roger Schneider

Bäschlin haben für den reibungs-
losen Ablauf gesorgt und sämtliche 
Projektideen tatkräftig unterstützt. 
Gemeinsam leiten sie die Kreis-
musikschule seit Januar 2022. «Sie 
werden heute einen Querschnitt aus 
der Ensemblearbeit der KMS hö-
ren.» Und tatsächlich zeigte sich die 
Lebendigkeit der Musikschule in 
den zahlreichen unterschiedlichen 
Beiträgen. Ob kleines Klavierduo, 
Gitarrenensemble oder Block-
flötenchor, Streichorchester, Sinfo-
nie- oder gar Filmmusikorchester, 
von den jüngsten Teilnehmenden im 
Kindergartenalter bis zu den jun-

gen Erwachsenen – eine Gemein-
samkeit zeigte sich in sämtlichen 
Formationen: eine grosse Freude 
am Musizieren.

Von ihren Lehrpersonen nicht 
nur in musikalischer Sicht opti-
mal angeleitet, traten die Musike-
rinnen und Musiker mit grosser 
Selbst sicherheit auf, waren nur in 
den grossen Ensembles auf eine Di-
rektion angewiesen und bewegten 
sich auf der grossen Kuspo-Bühne 
mit der Selbstverständlichkeit ihrer 
professionellen Berufskollegen. Be-
eindruckend, wie selbstständig die 
Kammermusikensembles ihre Auf-

tritte gestalteten, sehr gut aufeinan-
der hörten und auch bei kleinen 
Unsicherheiten scheinbar routi-
niert musizierten.

Ein Chorprojekt mit 
grosser Ausstrahlungskraft

Eine Bereicherung der besonderen 
Art war ein Chorprojekt der 3. und 
4. Klasse der Längi. Sabino Guanci, 
Klavierlehrer an der KMS und Lei-
ter des Längi-Kinderchores, hat den 
Versuch gewagt, die beiden Klassen 
in einem Projekt speziell für die-
ses Konzert zu vereinen. Die bei-
den Klassenlehrerinnen waren von 
der Idee begeistert und haben seit 
den Herbstferien zahlreiche Schul-
stunden für das gemeinsame Singen 
investiert. Das Resultat war beein-
druckend, zumal es für die meisten 
Kinder ein Novum war, gemeinsam 
zu singen und zu musizieren. Wie-
derum ein gelungenes Beispiel für 
die gute Zusammenarbeit zwischen 
den Schulen und der KMS. Fort-
setzung folgt? Birgit Schlegel

Am Adventskonzert haben folgende 
 Lehrpersonen teilgenommen:
Martin Huber, Stephan Jourdan (Wind-
klang/Bläserbande); Sabino Guanci 
(Klaviertrio, Chor); Armin Bereuter 
 (Gitarren-/Blockflötenensemble); Tabea 
Schwarz (Blockflötenchor); Shahane 
 Zurabova (Klavierduo, Nussknacker); 
Birgit Schlegel (Nussknacker); Simone 
Strohmeier, Léa Hennet (Rheingold 
 Future); Renate Sudhaus (Blockflöten-/
Gitarren-/Streichensemble); Daniel 
Hauptmann, Adriano de Iorio (Rhein-
gold).
www.kms-pratteln.ch

Freitag, 16. Dezember 2022 – Nr. 50 47Gemeinde-NachrichtenPratteln



Werden Gebäude saniert oder ab-
gebrochen, stellt sich oft die Frage, 
wie mit «Kunst am Bau» umzuge-
hen ist. Bei Sanierungen kann es das 
Ziel sein, herausragende und zeit-
typische Werke in die Architektur 
des 21. Jahrhunderts zu integrieren 
und ihm damit neue Lebenskraft 
zu verleihen. Es kann jedoch auch 
sein, dass der physische Erhalt der 
Werke nicht in verhältnismässigem 
Aufwand realisierbar ist. Für die 
Gemeinde Pratteln ist es in sol-
chen Fällen wichtig, dass die be-
troffenen Kunstwerke von Kunst-
wissenschaftlern für eine allfällige 
spätere Reproduktion vertieft do-
kumentiert werden. Dies ist gerade 
bei mehreren alten Gebäuden der 
Fall, die in Pratteln entweder neu 
gebaut, saniert oder abgebrochen 
werden. Es handelt sich um den 
Kindergarten Hexmatt, das Schul-
haus Fröschmatt (Kanton), das 
Schulhaus Münchacker und die 

Wandkünste dokumentieren

überdeckten Eingangsbereich des 
Kindergartens befindet, in diesem 
Sinne fotografiert und dokumen-
tiert. Die digitalen Aufnahmen 
sind auf der Gemeindeverwaltung 

einsehbar. Die digitale Dokumen-
tation erfolgt in einer Tiefe und 
Genauigkeit, welche eine Repro-
duktion in Zukunft ermöglichen 
würde.

Gemeindeverwaltung. Im Hinblick 
auf den Abbruch des Kindergartens 
Hexmatt wurde jüngst das Sgraffi-
to «Reigen der 16 Tiere» von Elsy 
Hegnauer-Denner, welches sich im 

Das Schloss Pratteln erstrahlt 
in neuer LED-Beleuchtung. 
Sie hebt sowohl die bauliche 
Struktur als auch die architek-
tonischen Besonderheiten des 
Gebäudes hervor, was zu einer 
atmosphärischen Aufwertung 
des Schlosses und der gesam-
ten Schlossanlage führt. Die 
Energiekosten reduzieren sich 
unter Berücksichtigung der er-
höhten Strompreise von bisher 
CHF 1700 vor der Sanierung auf 
neu CHF 195 pro Jahr.

Das Schloss wurde in den letzten 
Jahren kaum mehr beleuchtet. 
Zu alt und zu energieverschwen-
derisch waren die Scheinwerfer. 
Jetzt erstrahlt es mit einem geziel-
ten, energieeffizienten und mass-
vollen Lichteinsatz. Der jährliche 
Energieverbrauch konnte von 
7500 kWh auf 900 kWh opti-
miert werden. Die Dämmerungs-

Eine neue Beleuchtung fürs Schloss

sensoren erlauben nochmals eine 
zusätzliche Einsparung von rund 
6%, so dass sich der effektive 
Jahresverbrauch auf 845 kWh be-
läuft.

Am gesamten Gebäude wurden 
unter den Dachvorsprüngen filigra-
ne Beleuchtungsmittel angebracht, 
die von oben nach unten auf be-
stimmte Objekte oder Flächen 

zielen. Mit den Ausrichtungen der 
neuen LED-Leuchten sind die ak-
tuellen Richtlinien gegen Lichtver-
schmutzungen in die Planung und 
Ausführung eingeflossen.

Auf der Ost- und der Südseite 
werden im Eingangsbereich die 
Fachwerkmauerwerke hervorgeho-
ben und die hohen Fassadenflächen 
mit einem «Lichtvorhang» bespielt. 
Dieser Vorhang-Effekt wird ebenso 
entlang der Schlossstrasse ersicht-
lich und holt die bisher kaum be-
leuchtete Westfassade des Schlosses 
aus dem «Dornröschenschlaf». Auf 
der Nordseite wurde das Konzept 
aufgrund der prominenten, hohen 
Fassade mit drei Leuchten auf eine 
punktuelle Anstrahlung ausgelegt. 
Diese lassen die ursprüngliche 
Klosterputz-Fassade durch das 
Schattenspiel auf der Oberfläche 
lebendig wirken und betonen so 
die historische Struktur des Pratt-
ler Schlosses.

Rechnungsruf

Den Erben der nachstehend auf-
geführten verstorbenen Person ist 
gemäss den Art. 580 ff. ZGB sowie 
den §§ 3 und 114 EG ZGB das öf-
fentliche Inventar bewilligt worden. 
Somit sind alle Gläubiger, Bürg-
schaftsgläubiger und Schuldner des 
Verstorbenen aufgerufen, ihre For-
derungen und Schulden zusammen 
mit den Beweismitteln der unter-

zeichnenden Amtsstelle innert der 
angegebenen Frist schriftlich einzu-
reichen. Versäumen die Gläubiger 
die Anmeldung ihrer Forderung, 
haften die Erben für diese weder 
persönlich noch mit der Erbschaft. 
Unterlässt der Gläubiger die An-
meldung ohne eigenes Verschulden, 
haften die Erben nur so weit, als sie 
durch die Erbschaft bereichert sind.

Jundt Paavo, Richard
geboren am 23. August 1967, von 
Binningen, wohnhaft gewesen in 
Pratteln, Whylenstrasse 26, gestor-
ben am 20. September 2022.

Eingabefrist:

20. Januar 2023.

 Erbschaftsamt Basel-Landschaft
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Der Gemeinderat 
hat folgende 
 Beschlüsse gefasst

• Der Gemeinderat hat sich zur 
Änderung des Steuergesetzes 
und zum Leistungsprofil für den 
Zivilschutz vernehmen lassen.

• Die Teilrevision der Bestattungs- 
und Friedhofsverordnung wur-
de beschlossen.

• Dem Pass- und Patentbüro Ba-
sel-Landschaft wurde bean-
tragt, dem Gesuch zur Verlän-
gerung der Öffnungszeiten für 
das Restaurant & Bar Fourteen, 
Burggartenstrasse 17, unter Ein-
haltung der Auflagen, zu ent-
sprechen.

• Die Kreditabrechnung für die 
Beschaffung des Pionierfahr-
zeugs wurde genehmigt.

 Gemeinderat Pratteln

In der Gemeinde Pratteln stehen 
der Bevölkerung sieben Sammel-
stellen sowie zwei Recycling- 
Center zur kostenlosen Abgabe 
von wiederverwertbaren Rohstof-
fen wie Glas, Textilien, Weissblech 
und Aluminium zur Verfügung. 
Monatlich findet die Papier- und 
Kartonsammlung statt. Mit dem 
Recycling der Wertstoffe wird die 
Umwelt auf viele Arten geschont: 
Die Abfallmenge wird reduziert, 
es werden weniger Treibhaus gase 
ausgestossen und Energie wird 
eingespart. Die für die Wiederauf-
bereitung benötigte Energie ist nur 
ein Bruchteil von dem, was bei der 
Neuerzeugung notwendig ist. An 
dieser Stelle danken wir Ihnen für 
Ihren tollen Beitrag.

Vermehrt beobachtet jedoch die 
Gemeinde illegal entsorgten Abfall 
an den Sammelstellen Krummen-
eichstrasse und Oberfeldstrasse. 
Abfälle ausserhalb der dafür vor-

Abfallentsorgung  
in der Gemeinde Pratteln

gesehenen Sammelstellen zu depo-
nieren, verstösst gegen das Polizei-
reglement und Zuwiderhandlungen 
können gebüsst werden. Zudem 
wird gehäuft eine regelmässige 
Verschmutzung der Bahnanlage 
entlang vom Reitweg und der Zehn-
tenstrasse festgestellt. Auch dieses 
Verhalten ist illegal und gefähr-
lich, da es den Zugverkehr beein-
trächtigen kann. Bitte entsorgen Sie 
Ihren Hausmüll über die gebühren-
pflichtigen gelben Abfallsäcke und 
ordnungsgemäss über die dafür 
vorgesehene Abfuhr. Was nicht in 
die gelben Abfallsäcke passt, also 
brennbares und nicht wiederver-
wertbares Sperrgut, ist mit Gebüh-
renmarken zu versehen.

Haben Sie Fragen zur korrek-
ten Entsorgung von Abfällen? Auf 
unserer Homepage können Sie 
weitere nützliche Informationen 
über die Abfallentsorgung in der 
Gemeinde Pratteln herunterladen. 
Mit der richtigen Entsorgung der 
Abfälle leisten Sie einen aktiven Bei-
trag zum Erhalt unserer Umwelt, 
schonen wertvolle Ressourcen so-
wie Ihren Geldbeutel.
 Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt

So bitte nicht! PET-Getränke-
flaschen und Elektrogeräte 
 können zum Beispiel kostenlos an 
allen Verkaufsstellen bzw. beim 
Fachhandel abgegeben werden.

Weihnachten
• Montag, 26. Dezember 2022 ge-

schlossen
• Dienstag, 27. Dezember 2022 

geschlossen

Neujahr
• Freitag, 30. Dezember 2022 ab 

12 Uhr geschlossen

Ab Mittwoch, 28. Dezember 2022, 
respektive Montag, 2. Januar 2023, 

bedienen wir Sie gerne wieder zu 
den ordentlichen Öffnungszeiten.

In Todesfällen
In Todesfällen gibt die Firma Bieli 
Bestattungen unter Tel. 061 922 
20 00 jederzeit Auskunft. Gerne 
dürfen Sie auch ein anderes Be-
stattungsunternehmen Ihrer Wahl 
kontaktieren.

Zur Erledigung sämtlicher For-
malitäten werden die Angehöri-
gen gebeten, am nächstfolgenden 
Arbeitstag beim Bestattungsamt 
einen Termin zu vereinbaren (Tel. 
061 825 22 30) und die ärztliche 
Todesbescheinigung sowie das 
Familienbüchlein mitzubringen. 
Weitere Informationen dazu finden 
Sie auf unsere Homepage www. 
pratteln.ch. Gemeinde Pratteln

Spezielle Öffnungszeiten der Verwaltung

Bestattungen

Hurtig, Rudolf
von Pratteln 
geboren am 15. Mai 1944
verstorben am 3. Dezember 2022

Meyer, Karin
von Pratteln 
geboren am 18. April 1978
verstorben am 5. Dezember 2022

Oberer-Jundt, Erna
von Pratteln 
geboren am 17. Juni 1934
verstorben am 9. Dezember 2022

Rieder, Max
von Rothenfluh 
geboren am 31. Dezember 1933
verstorben am 19. November 2022

Santabarbara-Punzo, Maria
von Italien 
geboren am 16. Mai 1933
verstorben am 29. November 2022

Stohler, Katharina
von Pratteln 
geboren am 3. September 1941
verstorben am 17. November 2022

Stohler-Frauendorf, Erna
von Pratteln 
geboren am 26. April 1924
verstorben am 28. November 2022

Stoll, Oskar
von Uzwil SG 
geboren am 22. März 1946
verstorben am 18. November 2022

Ticli-Parisi, Maria
von Italien 
geboren am 24. Juni 1933
verstorben am 20. November 2022

Handbuch zur 
 privaten Vorsorge
In den Wintermonaten kann eine 
Energiemangellage in der Schweiz 
nicht ausgeschlossen werden. Ent-
sprechend wichtig ist eine aktive 
Vorsorgeplanung. Mit dem Hand-
buch zur privaten Vorsorge bietet 
der Kanton Basel-Landschaft die 
entsprechende Hilfestellung dafür. 
Der Hauptfokus des Handbuches 
liegt auf den konkreten Vorsorge-
massnahmen und Verhaltenstipps, 
mit denen Sie sich auf mögliche 
Engpässe bei der Energieversor-
gung vorbereiten können.

Die Broschüre kann unter fol-
gendem Link heruntergeladen 
werden: Handbücher – Kantonaler 
Führungsstab Basel-Landschaft 
(KFS) (baselland.ch).

Friedhof Blözen:  
Grabfeld-Abräumung

Das Grabfeld B6 mit den Urnen-
reihengräbern Nr. 686 bis 853 wird 
per 31. Dezember 2023 turnus-
gemäss aufgehoben.

Die Angehörigen werden gebe-
ten, Pflanzen bis zum 31. Oktober 
2023 zu entfernen und allfällige 
Verträge mit Gärtnereien auf die-
sen Termin zu kündigen.

Sollten die Angehörigen das 
Grabmal behalten wollen, so bit-
ten wir sie, dieses ebenfalls bis zur 
oben genannten Frist zu entfernen. 
Ansonsten wird das Grabmal für 
ca. 10 Jahre ohne Grabbepflanzung 
auf dem Friedhof Blözen belassen.
 Das Bestattungsamt
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Die Gemeindebibliothek Pratteln 
wird ab April 2023 vom neu ge-
gründeten Trägerverein «Bibliothek 
Pratteln» geführt. Der Verein ist lokal 
stark verankert und wird von Gery 
Stadler, Beirat der Gemeindebiblio-
thek und Einwohnerrat, präsidiert.

Nach einer langjährigen Zusam-
menarbeit mit der GGG Stadtbib-

liothek Basel geht die Bibliothek 
Pratteln wieder in lokale Hände 
über. Der Gemeinderat hat eine 
Leistungsvereinbarung mit dem 
Trägerverein abgeschlossen und 
ihn mit der Führung der Bibliothek 
beauftragt. Die 1971 gegründete 
Bildungs- und Kulturinstitution ist 
ein wichtiger Begegnungsort der 

Prattler Bevölkerung und kann so-
mit nahtlos weitergeführt werden.

Im Vorstand arbeiten Sylvie 
Anderrüti und Nicole Karlen mit. 
Beide sind breit in der Gemeinde 
verankert. Die Gemeindeverwal-
tung hat während der Aufbauphase 
eine Person in den Vorstand de-
legiert, auch ist die Einsitznahme 

der Primarschule vorgesehen. Die 
Bibliothek will in diesem Netzwerk 
das Angebot weiterentwickeln und 
dabei stärker auf lokale Bedürf-
nisse eingehen. Als Nächstes wird 
die Stelle «Bibliotheksleitung» aus-
geschrieben. Die Leiterin der Kan-
tonsbibliothek Baselland unter-
stützt und berät den Verein.

Die Zukunft der Bibliothek Pratteln ist gesichert

Bei dringenden Fällen kann ein 
provisorischer Pass über die Not-
passstelle in den Flughäfen Zürich-
Kloten oder Basel-Mulhouse aus-
gestellt werden. Achtung: Nicht 
alle Staaten anerkennen den provi-

sorischen Pass. Bitte klären Sie dies 
vorab bei der zuständigen Behörde 
des jeweiligen Landes oder beim 
Reiseveranstalter ab.

Wir wünschen allen frohe Fest-
tage.

Passbüro über die 
 Weihnachtsfeiertage geschlossen

Seit dem 1. Dezember 2022 können 
Einwohnerinnen und Einwohner 
von Pratteln neu die Mehrzweck-
halle des sanierten Schulhauses 
Längi mieten. Die Vermietung 
erfolgt ausschliesslich ausserhalb 
der Schul- und Vereinszeiten und 
ist deshalb auf den Samstag und 
Sonntagnachmittag begrenzt. Die 
Halle fasst maximal 200 Personen 

und eignet sich für Bühnenveran-
staltungen wie Theater oder Kon-
zerte sowie für Bewegungsanlässe 
wie Sport oder Tanz. Die Halle ist 
nicht geeignet für Feste mit Kon-
sumation.

Details zum Inventar, zur Bele-
gung und zu den Preisen entnehmen 
Sie unserer Website https://www.
pratteln.ch/raumreservation

Die Mehrzweckhalle im Schulhaus 
Längi wird neu vermietet 
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Mit dem neuen Namen GLEIS 
SÜD möchte die Arealentwick-
lerin HIAG weiter in die Zukunft 
des ehemaligen Industrieareals 
gehen. Am 14. Dezember lud sie 
anlässlich des Namenswech-
sels zu einem weihnächtlichen 
Apéro auf dem Areal. Der Ver-
schönerungsverein Pratteln be-
reicherte den Anlass mit einer 
Sternschnuppen-Jagd für die 
Kleinen.

Zusammen mit dem Zusatz «Ver-
bunden mit Pratteln» steht der 
neue Name für ein wichtiges Leit-
motiv bei dieser Arealentwicklung: 

Neuer Arealname

GLEIS SÜD: So wird das HIAG-Areal 
 zukünftig heissen

Der Namenswechsel war ein 
schöner Anlass, um mit Anwohnen-
den und weiteren Interessierten auf 
die Zukunft des Areals anzustos-
sen. Neben Glühwein und Punsch 
gab es feine «Grätti-Tännli» im 
temporären Minitannenwald auf 
dem Areal. Für die Kleinen orga-
nisierte der Verschönerungsverein 
Pratteln vorher eine Sternschnup-
pen-Jagd auf den Spuren des toll-
patschigen Engels Plotsch, welche 
aufs Areal führte.

Impressionen zum Anlass und 
weitere Informationen finden Sie 
auf der neuen Projektwebsite: 
www.gleis-sued.ch

GLEIS SÜD ist kein für sich allein 
stehendes Areal, sondern will ge-
nau an diesem Standort, südlich 
der Gleise, ein verbindender Teil 
von Pratteln Mitte und seiner Um-
gebung werden.

Baugesuche

FT Logistics AG, Kästeliweg 6, 
4133 Pratteln. Zweckänderung: 
alt Lager in neu Autoeinstellhal-
le / Fassadenänderung. Parzelle 
Nr. 1671, Güterstrasse 64, Pratteln.

Minder Carmen und Kurt, Ho-
henrainring 12, 4133 Pratteln. 
Schwimmbad, Neuauflage: zu-
sätzliches Gartenhaus mit Ofen. 
Parzelle Nr. 7074, Hohenrainring 
12, Pratteln.

IKEA AG, Müslistrasse 16, 8957 
Spreitenbach. Gartenhaus. Parzelle 
Nr. 7545, Grüssenweg, Pratteln. 

Ehrsam-Gysin Margaretha Louise 
und Ehrsam René Erwin, Höhen-
weg 6, 4133 Pratteln. 3 Doppel-
Tiny-Häuser / Technikgebäude. 
Parzelle Nr. 679, 681, 683, Münch-
ackerstrasse, Pratteln.

Bär Esther und Niklaus, Krum-
meneichstrasse 26, 4133 Pratteln. 
Kamin. Parzelle Nr. 4464, Krum-
meneichstrasse 26, Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierten Bauten, mit denen gel-
tend gemacht wird, dass öffentlich-
rechtliche Vorschriften nicht ein-
gehalten werden, sind schriftlich 
in vier Exemplaren bis spätestens  
26. Dezember 2022 dem Kantona-
len Bau inspektorat, Rhein  strasse 29, 
4410 Liestal, einzureichen.

Baugesuch mit 
 Umweltverträglichkeitsbericht

Planzer Transport AG, Salinen-
strasse 63, 4133 Pratteln. Zweck-
änderung: alt Lager in neu Gefahr-
stofflagerung, Neuauflage: Projekt 
mit Umweltverträglichkeitsbe-
richt. Parzelle Nr. 4524, 7281, 
Salinenstrasse 59, 63 Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierte Baute sind schriftlich 
in vier Exemplaren bis spätestens 
16. Januar 2023 dem Kantonalen 
Bauinspektorat, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, einzureichen.
 Gemeinde Pratteln
 Bau, Verkehr und Umwelt

Erinnerung 
 Blutspendeaktion
Spende Blut – rette Leben!

Die nächste Blutspendeaktion in 
Pratteln findet am Montag, 19. De-
zember 2022, von 16.30 bis 19.30 
Uhr im Kultur- und Sportzentrum, 
Oberemattstrasse 13, statt.
 Zivilschutz Pratteln

Im Jahr 2019 sagte das Volk Ja 
zum Verkauf des Kindergartens 
Hexmatt mit dem dazugehören-
den Land. Anstelle dessen wird bis 
2025 an der St. Jakobstrasse ein 
neuer Doppelkindergarten entste-
hen.

Aufgrund eines Brands im Kin-
dergarten Hexmatt und der star-
ken Beschädigung des Gebäudes 

im Frühling 2022 musste für die 
Kindergartenkinder bis zum Neu-
bau an der St. Jakobstrasse eine 
Übergangslösung gefunden wer-
den. Kurzfristig konnten die Kinder 
auf den Kindergarten Vogelmatt 
ausweichen. Die Platzverhältnis-
se lassen jedoch einen Unterricht 
für die Kindergartenklasse bis zur 
Fertigstellung des geplanten Dop-

pelkindergartens St. Jakobstrasse 
nicht zu.

Der Gemeinderat hat entschie-
den, den Kindergarten Hexmatt 
grössenteils zurückzubauen und 
für die nächsten Jahre bis zum 
Neubau an der St. Jakobstrasse 
ein Provisorium aufzustellen. Die 
Abbrucharbeiten haben bereits 
 begonnen.

Kindergarten Hexmatt:  
Abbruch und Provisorium
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EINLADUNG ZUR INFO-MESSE 
„Gut vorbereitet für den 
Kindergarten-Eintritt“

Damit Ihr Kind optimal für den
Kindergarten vorbereitet ist. 

Informieren Sie sich über die Wichtigkeit einer guten Vorbereitung für 
den Eintritt in den Kindergarten. Spielgruppen, Kitas, Eltern-Kind-Treffs, 
Freizeit- und Beratungsangebote präsentieren sich spielerisch. 
Informationen, Spiel und Spass für die ganze Familie – kostenlos!
Eltern mit Kindern, welche zwischen dem 1.8.2018 und dem 31.7.2019 
geboren sind, können das obligatorische Anmeldeformular für den Kin-
dergarten vor Ort abgeben oder ausfüllen. Die Schulleitung, Kindergarten 
Lehrpersonen, interkulturelle Vermittelnde und der Fachbereich Frühe 
Kindheit stehen für Fragen und Informationen gerne zur Verfügung.
www.fruehekindheit.pratteln.ch

An alle Eltern mit Kindern der Jahrgänge 2018 und jünger

Samstag, 
14. Januar 2023
11.00 – 15.00 Uhr

Kultur- und Sportzentrum
Oberemattstrasse 13 
4133 Pratteln

PROGRAMM

Spiel und Spass 
für die ganze 

Familie

Kindergarten- 
Anmeldung kostenlos

Anmeldung 
online-Elternreferat 
„Erfolgreicher Start 

in den 
Kindergarten“
17. Jan. 2023, 

19.00 - 20.00 Uhr
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Mittwoch, 7. Dezember 2022, 
19.30 Uhr, Alte Dorfturnhalle

Anwesende Stimmberechtigte: 123

Als Stimmenzähler werden be-
zeichnet:
:||: Patrick Weisskopf und Erich 
Kuppelwieser.

1. Protokolle

a) der Jubiläums-Bürgergemeinde-
versammlung vom 10. 05. 2022

b) der ordentlichen Bürgergemein-
deversammlung vom 08. 06. 
2022

Beschlussprotokoll der 31. Bürgergemeindeversammlung
:||: Die Protokolle a) der Jubiläums-
Bürgergemeindeversammlung vom 
10. 05. 22 sowie b) der ordentlichen 
Bürgergemeindeversammlung vom 
08. 06. 22 werden mit grossem 
Mehr bei einer Enthaltung geneh-
migt.

2. Bekanntgabe 
der  rechtsgültigen 
und der  erleichterten 
 Einbürgerungen

:||: Die Versammlung nimmt von 
den Ausführungen der Präsidentin 
Kenntnis.

3. Einbürgerungen

:||: Die vorgeschlagenen 17 Ein-
bürgerungsbewerber*innen aus 
10 Gesuchen werden von der Ver-
sammlung in offener Abstimmung 
in globo mit grossem Mehr bei einer 
Enthaltung ins Bürgerrecht der 
Gemeinde Pratteln aufgenommen.

4. Budget der Bürgergemeinde 
für das Jahr 2023

:||: Das Budget der Bürgergemein-
de für das Jahr 2023 wird mit einem 
Ertragsüberschuss von Fr. 112’450 
einstimmig genehmigt.

5. Verschiedenes

Die Präsidentin und die Mitglie-
der des Bürgerrats informieren aus 
ihren Departementen.

Es erfolgen keine Wortmeldungen 
aus der Versammlung.

Schluss der Versammlung:
21.05 Uhr

 Im Namen des Bürgerrats
 Die Präsidentin: Verena Walpen-Wolf

 Die Verwalterin: Chantal Jenny

Bürgergemeinde

Die Abdankungshalle präsentiert 
sich nach der aufwendigen Sanie-
rung des Innen- und Aussenraums 
heller, freundlicher und nachhal-
tiger. Dabei durfte die Gemeinde 
vor Kurzem die erste Holzschnit-
zelheizung in Betrieb nehmen, ein 
Novum für Pratteln!

Die verbesserte Energiebilanz 
ist das Resultat vielfältiger Mass-
nahmen. So wurden die Fenster 
und Türen ersetzt, die Dachfläche 
sowie der Boden gegen Erdreich ge-
dämmt, die bestehende Warmluft-
heizung ersetzt und neue Elektro-
installationen angebracht. Die neue 
Fotovoltaik-Anlage produziert 
jährlich ca. 18’000 kWh Strom, 
was fast dem doppelten Bedarf ent-
spricht. Der Überschuss gelangt in 
die Netzeinspeisung.

Verbesserte Energiebilanz der sanierten 
 Abdankungshalle auf dem Friedhof Blözen

Aus dem Grundbuch

Kauf und Schenkung. Parz. 402: 
615 m² mit Mehrfamilienhaus, 
Oberfeldstrasse 11, Garage, Ober-
feldstrasse 11c, Gartenanlage, übri-
ge befestigte Flächen «Zweie». Ver-
äusserer zu GE: Einf. Gesellschaft 
OR 530 (Wieland-Bakker Tanja, 
Pratteln; Wieland Oliver, Pratteln), 
Eigentum seit 10. 12. 2010. Erwer-
ber: Wieland Oliver, Pratteln.
Schenkung. Parz. 3137: 591 m², Re-
ben «Steimere». Veräusserer zu GE: 
Erbengemeinschaft Althaus Ernst, 
Erben (Knauer-Althaus Susanna, 
Liestal; Quartenoud-Althaus Edith, 
Pratteln), Eigentum seit 4. 1. 2022. 
Erwerber: Quartenoud Tanguy, 
Pratteln.
Kauf. Parz. 3435: 240 m² mit Ein-
familienhaus, Mühleweg 20c, Ga-
rage, Mühleweg 20d, Gartenanlage 
«Sodacher». Veräusserin: Bussmann-
Maier Rosina, Pratteln, Eigentum 
seit 31. 3. 1964. Erwerberin: Dujak-
Jovanovic Jelena,  Pratteln.

Wir gratulieren

Zum 80. Geburtstag

Kiran, Haci
1. Januar

Alessio, Luigi 
3. Januar

Vetter, Fritz 
3. Januar

Bacher, Sebastiano 
6. Januar

Rippstein, Urs 
6. Januar

Gessler Armyros, Verena 
7. Januar

Ildiz-Duru, Nakiye 
7. Januar

Weideli-Mützenberg, Verena
8. Januar

Sauvain, Roland
9. Januar

Baumann, Hans-Peter
10. Januar

Seiler, Friedrich
10. Januar

Kieffer, Kurt
11. Januar

Castioni, Willi
18. Januar

Bellotti, Elisabeth
21. Januar

Zum 90. Geburtstag

Cikikcioglu-Yilmazer, Neriman
4. Januar

Wiesner-Zumsteg, Gertrud
5. Januar

Pasquinelli, Emilio
13. Januar

Zum 96. Geburtstag 

Gysin, Hanna
10. Januar

Kohler-Lang, Annarösli
10. Januar

Brombacher-Heck, Elisabeth
19. Januar

Zum 97. Geburtstag 

Kurer, Karl
20. Januar

Zum 98. Geburtstag 

Weisskopf, Rudolf
19. Januar

Zum 102. Geburtstag

Bielser-Miesch, Elisabeth
23. Januar

Zur Goldenen Hochzeit

Akçit, Erdogan und Füsun
13. Januar

Zur Diamantenen Hochzeit
(60 Jahre)

Gaudin-Lauper, John und Gertrud
26. Januar

Zur Eisernen Hochzeit
(65 Jahre)

Forrer-Zangl, Kurt und Gertrud
31. Januar
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Energiesparen

Vorsicht bei tieferen 
Boilertemperaturen!
MA&PA. «Energie ist knapp. Ver-
schwenden wir sie nicht». Mit die-
sem Slogan informierte der Bundes-
rat Ende August über seine Spar-
kampagne. Diese zeigt, wie die 
Wirtschaft und Bevölkerung Ener-
gie sparen kann. In privaten Haus-
haltungen sowie in Betrieben ist die 
Bereitstellung von Warmwasser ei-
ner der grössten Energieverbrau-
cher. Daher wird empfohlen: Du-
schen statt baden, kürzer oder käl-
ter duschen und Wasserhahn 
zudrehen bei der Zahnhygiene oder 
beim Putzen. 

Doch Achtung: Tiefere Wasser-
temperaturen beziehen sich nur auf 
die Entnahmetemperatur, nicht 
aber auf die allgemeine Warmwas-
serbereitstellung. Die Warmwas-
serbereitstellung hat nach den gel-
tenden Richtlinien bei einer Tem-
peratur von mindestens 60°C zu 
erfolgen. An den Entnahmestatio-
nen (z.B. der Dusche) ist eine Tem-
peratur von 50°C zu gewährleisten. 
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Mein
ANTI-ALTER-PROGRAMM:

4 WOCHEN

FÜR NUR FR. 89.-HERBST-AKTION

„Mein

nervt mich!“
ALTER

Herrenmattstrasse 24  •  4132 Muttenz  www.axis-fit.ch

Jetzt Termin vereinbaren: & 061 461 08 00
Schicken Sie uns bis 10. Januar die drei Lösungswörter vom 16. und 23. Dezember per Postkarte oder E-Mail zu 
(danach folgt das Weihnachtsrätsel). Wir verlosen diesen Monat ein Exemplar des Buches «Illustriertes Basel-
biet» aus dem Reinhardt Verlag. Unsere Adresse lautet Muttenzer & Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 
Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und  Absender an redaktion@prattleranzeiger.ch. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung  erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung 
ihres Namens und Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!



Was ist in Pratteln los?

«Prattler Träff»

Zwei Absagen und 
zwei Voranzeigen
Der Vorstand des «Prattler Träff» 
teilt mit, dass die Mittagstische 
vom 13. und 20. Dezember leider 
abgesagt werden müssen. Corona 
hat dem halben Küchenteam Bett-
ruhe verschrieben. Damit kann das 
festliche Essen zu Weihnachten und 
Jahresende nicht wie gewohnt 
stattfinden und muss verschoben 
werden. 

Das Kochteam wird dann hof-
fentlich wieder bei vollen Kräften 
sein und den Gästen am 17. Januar 
ein köstliches Menu zur Begrüs-
sung im neuen Jahr kredenzen. Der 
erste Mittagstisch im neuen Jahr 
wird am 10. Januar sein. Gäste sind 
gebeten, sich anzumelden (061 821 
99 68).

Am Sonntag, dem 15. Januar, 
lädt der «Prattler Träff» zu einer 
Rückschau auf vergangene Zeiten. 
Käthi Furler liest und erzählt Ge-
schichten von einem Dorf und sei-
nen Menschen aus einer Zeit, da 
alles noch ganz anders war. An-
schliessend gibt es Kaffee, Tee und 
ein kleines Zvieri. Alle sind zu die-
sem Anlass freundlich eingeladen 
und gebeten, sich möglichst anzu-
melden.  Robert Ziegler 

für den «Prattler Träff»

Cats – Kult-Musical im Original
In Basel sind wieder die 
Musical-Katzen los. Wir 
verlosen Tickets dazu.

PA. Die beliebtesten Katzen der Welt 
kommen zurück in die Schweiz. Vom 
10. bis 22. Januar gastiert die eng-
lischsprachige Originalversion von 
Cats im Musical Theater Basel. Mit 
ihrem magischen Charme begeistern 
die einmaligen Katzencharaktere ein-
mal mehr Gross und Klein. 

Mit der Uraufführung im Jahr 
1981 hat Cats die Musicalwelt revo-
lutioniert. Die berühmtesten Katzen 
der Welt konnten sämtliche Rekorde 
brechen und mehr als 73 Millionen 
Zuschauer in über 30 Ländern ver-
zaubern. Ein Ende der Erfolgsge-
schichte ist nicht in Sicht, denn auch 
40 Jahre nach der Premiere im Lon-
doner West End haben die Charak-
terkatzen – vom durchtriebenen 
Macavity über den Zauberkater 
Mistoffelees und die schneeweisse 
unschuldige Victoria bis hin zum un-
widerstehlichen Draufgänger Rum 
Tum Tugger – nichts von ihrer Faszi-
nation eingebüsst. 

Jetzt kehrt der Klassiker in engli-
scher Sprache endlich wieder zurück 
– in der Erfolgsproduktion, die 2015 
als «Bestes Musical Revival» für den 

Laurence Olivier Award nominiert 
war. Grundlage für dieses Original 
war die Gedichtsammlung «Old Pos-
sum’s Book of Practical Cats» des 
Katzenliebhabers und Literaturno-
belpreisträgers T.S. Eliot. Der Dra-
maturg und Regisseur Trevor Nunn 
entwickelte daraus ein Konzept, das 
Eliots Sprachgenie würdigt und 
gleichzeitig auf der Bühne funktio-
niert. Passend dazu komponierte 
Andrew Lloyd Webber sein musika-
lisches Meisterwerk – ein Genremix 
mit Melodien, die längst selbst zu 
Klassikern geworden sind.

1x2 Tickets zu  
gewinnen
PA. Für die englischsprachige 
Premiere am 10. Januar um 
19.30 Uhr im Musical Theater 
Basel, verlosen wir 1 x 2 Tickets. 
Senden Sie bis Montag, 19. De-
zember, eine Mail mit Ihrer 
 Telefonnummer und dem Ver-
merk «Cats» an redaktion@
prattleranzeiger.ch

Cats: Farbenfroh und mit unvergesslichen Melodien. Foto Alessandro Pinna

Verlosung

Dezember
Fr 16. Konzert

Live/Wire – The Swiss Tribute 
To AC/DC, 20 Jahre High 
 Voltage Rock’n’roll, Beginn  
20 Uhr, Türöffnung 19 Uhr, 
Konzertfabrik Z7. Tickets: 
www.z-7.ch.

Sa 17. Weihnachtsbaumverkauf
Bürgergemeinde Pratteln, 9 bis 
12 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr, 
Schmittiplatz.

 Eine Million Sterne
Caritas-Aktion mit Kerzenan-
zünden, 18 Uhr, Pfarrei  
St. Anton Pratteln-Augst, 
 Muttenzerstrasse 15.

 Konzert
Live/Wire – The Swiss Tribute 
To AC/DC, 20 Jahre High 
 Voltage Rock’n’roll, Beginn  
20 Uhr, Türöffnung 19 Uhr, 
Konzertfabrik Z7. Tickets: 
www.z-7.ch.

So 18. Öffentliche Führung
Ausstellung «Schwingen trifft 
Pratteln», 14 bis 15 Uhr, 
 Bürgerhaus.

 Alderbahn-Sonntag
Vorführung Modelleisenbahn 
im Dachstock, 14 bis 15 Uhr, 
Bürgerhaus.

Mo 19. Blutspende-Aktion
Zivilschutzorganisation 

 Pratteln, 16.30 bis 19.30 Uhr, 
Kuspo.

Mi 21. Drehscheibe
Offener Kreativtreff für alle, 
15 bis 17 Uhr, Schloss-
schulhaus.

Fr 23. «Schwingen trifft Pratteln»
Letzter offener Nachmittag   
der Ausstellung, 14 bis 17 Uhr, 
Bürgerhaus.

Mo 30. Blaggedde-Vernissage
Fako Pratteln präsentiert die 
Blaggedde 2023, 19 Uhr, 
Schloss Pratteln.

So 31. Prosit-Neujahr
Verschönerungsverein Pratteln, 
gemeinsam das neue Jahr be-

grüssen, Getränk und Glas sel-
ber mitbringen, 23.55 Uhr, 
Schmittiplatz.

Januar
Mi 25. Tanznachmittag

Livemusik mit Gio,  
14 bis 17 Uhr, Oase Pratteln, 
Rosenmattstrasse 10.  
Anmeldung:  
078 689 70 19.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
 Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch
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Genossenschaft Migros Basel
Infos zu Sonntags-Öffnungszeiten  
finden Sie online auf migrosbasel.ch

20%
auf gesamtes 

Migros Sélection 
Sortiment

ohne Geschenkkörbe

Basel-Stadt 
13 – 18 Uhr
Migros Restaurants ab 12 Uhr geöffnet

 `Migros Claramarkt
 `MParc Dreispitz 

 inkl. OBI
 `Migros Drachen-Center 

 my thai geschlossen

 `Migros Märtplatz
 `Migros Stücki

 Migros Restaurant geschlossen

Solothurn 
11 – 17 Uhr

 `Migros Breitenbach

Baselland 
11 – 17 Uhr
Migros Restaurants geöffnet

 `Migros Paradies
 `Migros Schönthal

 Do it + Garden geschlossen 

 `Migros Oberwil
 `Migros Aesch
 `Migros Bubendorf
 `Migros Gartenstadt
 `Migros Liestal
 `Migros Sissach

Sonntags- 
verkauf
18. Dezember
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